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Attentat auf MeKinley. 


Der Präſident wird in Buffalo 
ſchwer verwundet. 


Thäter unbekannt. 


Buffalo, 7. September. Heute 
Nachmittag wurde auf den Prſidenten 
auf dem Ausſtellungsplatze geſchoſſen, 
als er ſich gerade im Muſiktempel be— 
fand. Zwei Schüſſe gingen in denUnter— 
leib und verurſachten eine ſo ſchwere 
Verwundung, daß er in's Hoſpital ge— 
ſchafft werden mußte. Dort liegt er in 
anſcheinend kritiſchem Zuſtande darnie— 
der. Der Attentäter war ein Fremder, 
deſſen Herkunft und Perſönlichkeit bis 
jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden konn— 
ten. Auf dem Ausſtellungsplatze 
herrſchte nach dem Bekanntwerden der 
That eine unbeſchreibliche Aufregung. 

Später: Der Präſident iſt wahr— 
ſcheinlich tödtlich verwundet. Der eine 
Schuß ging durch die linke Bruſt, der 


andere in den Unterleib. 
— — — 


Führet betalhen ſich. 


Die Erefutive der „Amalgamated 
Aſſociation“ verſammelt. — Der 
Truſt will ſich auf weitere Un— 
terhandlungen aber nidt ein: 
lafjen.— Der Betrieb der Stahl- 
bledy = Zabrif in Demmler nun- 
mehr ebenfalld® wieder aufge: 


nommen, 

Pittsburg, 6. Sept. Um 11 Uhr 
heute Vormittag trat hier der Vollzies 
bungs-Ausfhuß der „Amalgamateb 
Affociation“ zu einer geheimen Sigung 
zufammen, in welcher, mie verlautet, 
ba3 Ultimatum des Stahltruft3 beras 
then werben fol. Nur zwei Mitglieder 
des Ausfchuffes fehlten, ald3 Präfident 
Shaffer die Konferenz eröffnete, an 
welcher die folgenden Mitglieder der 
Erefutive teilnahmen: W. €. Dapis, 
Chicago; E. H. Davis, Nemport, Ky.; 
Walter Larkins, Martins Ferry, D.; 
Sohn Morgan, Cambridge, D.; John 
%. Ward, Youngstown, D.: lem 
Jarvis, Anderſon, Ind.; Elias Jen— 
ning3, Youngstomwn, D.; David Reeß, 
Pittöburg; Kohn Chappelle, Nemcaftle, 
Benn., und 3. 3. Williams, Birming- 
ham, la. 

Präſident Shaffer erfchien heute 
fhon früh am Vormittag im Haupts 
quartier der GStreifer, wollte aber nicht 
zugeben, baß eine Konferenz anberaumt 
mworben fei. Gerüchtweiſe verlautete, 
daß die ganze Erefutive heute Abend 
nad) Neim York abreifen werde, wäh— 
rend von anderer Seite verjichert mur= 
be, die Beiprechung habe den Zweck, 
formell Friedensvorſchläge zu entwer⸗ 
fen, welche vom Stahltruſt ſchon als 
annehmbar bezeichnet worden ſeien. 

New Hort, 6. Sept. Aus zuverläf- 
figer Duelle verlautet bier, daß der 
GStahliruft den Beichlüffen der Erekus 
tive der „Amalgamated Affociation” 
feinerlei Beachtung ſchenken werde, 
einerlei, wie biefelben lauteten, da bie 
Friſt abgelaufen fei, innerhalb melcher 
die „Amalgamated Affociation“ die 
Friebensporichläge hätte annehmen fol- 
len, die in der bier am Mittwoch abge- 
baltenen Konferenz entworfen worden 
waren. Die Leiter des Stahltruft3 find 
angeblich entfchloffen, fi nunmehr auf 
weitere Unterhandlungen unter feinen 
Umftänden einzulaffen, fonbern bie 
größten Anftrengungen zu machen, um 
in allen Fabrifen den Betrieb mit 
Niht-Unionleuten wieder aufzunehmen. 
Gireifer, die dazu Luft haben, fünnen 
innerhalb einer gewiffen Friſt wieder 
Anftellung finden. 

Pittöburg, 6. Sept. In 6 der 
15 Departements der Demmler’- 
. Shen GStahlfabrit wurde der Be: 
trieb heute "Vormittag mieder auf- 
enommen. Don den 100 Arbeitern 
ind die Mehrzahl Streifer, die von der 
„Amalgamated Affociation“ abgefallen 
find. Die Fabrik wird noch immer von 
Deputg:Sheriffs bewacht, die aber 
nicht3 zu ihun haben, weil die Streiter 
ſich durchaus ruhig verhalten. Die 
Leiter ber Fabrik brachten 36 Arbeiter 
auf einem Dampfer von Düguesne 
hierher, und die Späher der Gtreiter 
murben bie, bes dichten Nebels wegen, 
ber gerade herrſchte erſt gewahr, als die 

ilbrecher ſich ſchon am Lande be- 
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thätig ſind. Der Betriebsleiter ſah ſich 
gezwungen, eine große Anzahl alter 
Arbeiter, die ſich meldeten, zurückzu— 
weiſen, da augenblicklich alle Stellen be— 
ſetzt ſind. In der nächſten Woche ſoll 
der Betrieb aber wieder in vollem Um— 
fang aufgenommen werden und dazu 
werden weitere Leute nöthig ſein. So— 
weit MeKeesport in Betxacht kommt, iſt 
der Streik vorbei. 

Eine Depeſche aus Canal Dover, O., 
meldet, daß der Generalbetriebsleiter 
Cline von der dortigen Fabrik der 
American Steel Sheet Co. von einem 
Streiker angegriffen und ſo ſchwer 
verletzt worden ſei, daß man ihn 
bewußtlos vom Schauplatz habe 
tragen müſſen. Zwei Departe— 
ments der Fabrik ſind heute im 
Betrieb und morgen ſoll in drei weite— 
ren die Arbeit wieder aufgenommen 
werden. 

In hieſigen Truſtkreiſen verſicherte 
man heute auf das Beſtimmteſte, daß 
die „Amalgamated Aſſociation“ ven 
letzten Vorſchlag des Stahltruſts zur 
Güte zurückgewieſen habe und daß nun— 
mehr alle Unterhandlungen mit den 
Streikern endgiltig abgebrochen ſeien. 
Sämmtliche Betriebsleiter der verſchie— 
denen Fabriken hätten den Befehl er— 
halten, den Betrieb mit nicht zur Ge— 
werkſchaft gehörigen Leuten und ſolchen 
Streikern, die zur Arbeit zurückzukehren 
willens ſeien, wieder aufzunehmen. Fer⸗ 
ner verlautet, daß Hunderte von Strei— 
kern ſich bereit erklärt haben, die Arbeit 
wieder aufzunehmen, im Falle es den 
Vermittlern nicht gelinge, den Friedens⸗ 
ſchluß herbeizuführen. In der hiefigen 
Painter-Fabrik ſind heute zwei Depar— 
tements ſchon in Betrieb und fünf wei— 
tere ſollen in der nächſten Woche in Be— 
trieb geſtellt werden. Der Betrieb in 
der Stahlblech-Fabrik in Monongahela 
ſoll in der nächſten Woche ebenfalls wie—⸗ 
der aufgenommen werden und zwar mit 
Streikbrechern, von denen die Leitung 
eine genügende Anzahl hierher zu ſchaf⸗ 
fen beabſichtigt. 

Neuer Oeltruſt. 


San Francisco, 6. Sept. Eine Ver— 
ſchmelzung der ſämmtlichen Oelgeſell— 
ſchaften in Kalifornien in eine Geſell— 
ſchaft mit einem Kapital von 100 
Millionen Dollars wird demnächſt 
vollzogen werden. Sämmtliche Ge— 
ſellſchaften im Kern River- und im 
MeKittrick-Diſtrikt haben ſich ſchon 
verpflichtet, dem Truſt beizutreten und 
es handelt ſich jetzt nur noch darum, wie 
viel derſelbe für die verſchiedenen An— 
lagen bezahlen will. Sachverſtändige 
ſind mit der Werthabſchätzung be— 
traut worden und werden demnächſt 
ihren Schlußbericht erſtatten. W. S. 
Porter, welcher den Plan zu der beab— 
ſichtigten Verſchmelzung angeregt hat, 
behauptet, der Wettbewerb ſei in den 
letzten Jahren ein ſo ſcharfer geweſen, 
daß das Geſchäft ſo gut wie keinen 
Nutzen mehr abgeworfen habe und eine 
Verſchmelzung der einzige Ausweg ge⸗ 
weſen ſei. 

Pearia Belt Railway Eo, 

Springfield, I, 6. Gept. Der 
Staatsfefretär verlieh heute der „Peo- 
tia Belt Railmay Eo.“, die ih mit 
einem Stammfapital von $100,000 
organifirt bat, Körperfchaftsrechte. 
Das Haupkbureau der Gefellihaft wird. 
jih in PBeoria, befinden, wo auch die 
Bahnlinie im Anfchluß an die anderen, 
bort einlaufenden Bahnen erbaut mer- 
den fol. Die Gründer und erften 
Direktoren der Gefellfchaft find: Theo. 
3. Miller, W. T. Jrwin, Guy W. Tal- 
bot und N. E. Draper von Beoria; 
SU; 2% €, Meyers, Chicago; .P. 2. 
Saltonftall, Bolton, Maff.; Everett 
MW. Wilfon, Belkin, ZU. . 

Schwerer Schlag. 

Athens, D., 6. Sept. Ein [chmerer 
Schlag hat die Hiefigen Obftzüchter ge⸗ 
troffen. Das Staats-Aderbaudeparte- 
ment bat die Vernichtung von mehr ala 
10,000 Pfirfihbäumen angeordnet, die 
mit der San Yofe-Sthilvlaus behaftet 
find. Biele Taufende von Bäumen 
find in biefem, einem ber größten Objt- 
biftrifte des Stanted, aus demfelben 
Grunde amtlicher Verfügung zum 
DOpfer gefallen. Yn manchen Fällen 
mußten Ingar ganze Objtgärten ver- 
beert werben. _ ; 

Zum Beitritt aufgefordert. 

Chattanooga, Zenn., 6. Sept. Auf 
Veranlaffung bon Präfident Gompers 
bon ber American yeberation of Labor 
ift M. 3. Noonan, Staats-Drganifa- 
tor berjelben, —* 3 


ei | Ga 


gelommen, u 


Tſchun ausgezeichnel. 


Kaiſer Wilhelm lädt den Sühne— 
Priuzen zu den Herbſtmanövern 
ein. —In Berlin wundert man 
ſich über das Stillſchweigen der 
halbamtlichen Preſſe hinſichtlich 
der Unterhandlungen mit dem 
Prinzen. 


Berlin, 6. Sept. Eine Depeſche an 
ben „Zofalanzeiger“ aus Danzig mel- 
bet, daß Kaifer Wilhelm den Prinzen 
Zihun zu den Herbjtmanövern einge: 
laden habe. 

London, 6. Sept. ‚Der Korrejpon- 
dent der „Zimes“ in Berlin meldet fei- 
nem Blatt, man mwunbdere fich dört jehr 
darüber, daß die halbamtliche Preile 
e3 nicht für nöthig erachtete, auch nur 
mit einem Wort die deutfche Verfion 
bon den mit dem Prinzen Zichun 
während feines Aufenthaltes in Bajel 
gepflogenen Unterhandlungen bekannt 
zu geben. Sonft gut unterrichtete 
Blätter beftehen noch immer darauf, 
daß der Empfang des Sühneprinzen 
rur deshalb aufgefchoben wurde, meil 
das TFriedensprotofoll nicht unterzeich- 
net gemwefen fei. Man möchte in Berlin 
nun gerne erfahren, aus welchem 
Grund der Kaifer fi zum Nachgeben 
bemwegen ließ. 

Sn hiefigen diplomatifchen Kreijen 
erflärt man, daß e3 Kaifer Wilhelm 
perftanden hat, eine höchft ſchwie— 
tige Sachlage zu feinem Vor— 
theil auszunugen, mährend jeber 
andere Monarch Europas jih uns 
ter gleichen Umständen fchwer blamirt 
haben würde. &3 ift für die hiefigen 
Zeitungen feine leichte Aufgabe, einem 
Souverän volle Gerechtigfeit widerfah- 
ren zu laffen, den fie von jeher zu un= 
terfchäßgen gewohnt waren, aber all- 
mälig bricht fich doch die Anficht Bahn, 
daß Kaifer Wilhelm aus den chinefi- 
Ihen Wirren mehr herausgejchlagen 
bat, als fonft Jemand, Rußland viel- 
leicht allein ausgenommen. 

Zufammenwirtfen nöthig. 


Paris, 6. Sept. Der „Temps“ 

fagt heute in einem längeren Xrtitel 
über den frangzöfifch-türfifchen Zmi- 
Ihenfall, daß Europa jett endlich die 
Nothmendigkeit eingefehen habe, ge- 
meinfame Sade gegen den Sultan zu 
machen, fo bald deffen bösartige Did- 
föpfigfeit die Intereffen einer einzelnen 
europätfchen Macht gefährbe. 
_ Ein zuffifches Blatt fucht durch die 
Erklärung in Frankreich zu heben, daf 
Großbritannien insgeheim der Pforte 
die Verficherung gegeben habe, fie 
hätte von Frankreich ernftliche Maßre- 
geln nicht zu befürchten. Man fchentt 
aber diesmal derartigen Einflüfterun- 
gen bon ruffifcher Seite wunderbarer 
MWeife fein Gehör hier. Seit die Regie- 
zung den türfifchen Gefandten Munir 
Ben erfucht hat, Franzöfifchen Boden 
zu verlaffen, fönnen die Yungtürfen 
hier treiben, wa3 fie wollen. Sie nüten 
die günftige Gelegenheit auch nad) 
Kräften aus, indem fie Verfammlun- 
gen abhalten und Flugjchriften veröf- 
fentlichen. 

Konftantinopel, 6. Sept. Mie e3 
beißt, verfucht die Pforte jeht ein di- 
reftes Ablommen mit den Franzofen 
zu treffen, deren Forderungen den 
Zmifchenfall mit Frankreich hervorge- 
rufen haben. Der Sultan hofft auf 
diefe Weile der franzöſiſchen Regie— 
rung den Wind aus den Segeln neh: 
men zu fönnen. 

Schwer zurüdgegangen. 

London, 6. Sept. Zaut eines foeben 
veröffentlichten Konfularberichtes über 
den englifchen Erporthandel mit Ja- 
pan ift derfelbe in den lehten 20 Jah: 
ren jchwer zurüdgegangen. Ym Jahre 
1883 ftammte über die Hälfte der in 
Japan eingeführten Waaren aus 
Großbritannien, imahre 1890 war es 
nur nod ein Drittel, im Jahre 1900 
ein Viertel. Mährend der englifche 
Handel fi feit dem Jahre 1883 nur 
um da3 anderthalbfache vermehrt hat, 
verzehnfachte fih Der Handel von 
Deutfchland und den Ber. Staaten. 

Boeren gefangen genommen. 

Mipdleburg, 6. Sept. Major Sco- 
bel hat in der Nähe von Petersburg 
das ganze Kommando Lotier gefangen 
genommen, nachdem 19 Boeren gefallen 
und 52 verwundet worden waren. Der 
Reft von 62, darunter Kommandant 
Lotter jeldft, die Felbfornets Kruger 
und W. Kruger, joiwie Leutnant Shoe- 
man, wurden gefangen genommen. Die 
Briten verloren at Mann an Todten 
und die gleiche Anzahl an Vermundeten. 

Die Deutihen in Shanghai, 

Shanghai, 6. Sept. Das Rajput- 
Regiment it von bier abgegangen, my: 
durch die britifche Garnifon auf ein in- 
diſches Regiment beichräntt murbe. 
Die hiefige deutſche Garniſon beſteht 
aus 800 Marn und entmidelt große 
Rührigkeit. Die Deutfchen haben einen 
großen Kompler inmitten ber allgemei- 
nen Nieberlaffung auf drei Jahre ge- 
mieihet und werden auf demfelben eine 
Kaferne und Magazine bauen. Die 
biefigen Engländer proteftiren heftig 
dagegen. 

Henderſon tehrt heim. _ 
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Bergfteigerins verunglüdt. 


Bern, 6. Sept. In der Nähe ben 
Erfifeld, Kanton Uri, ift die 26 Jahre 
alte Frl. Margaret Cramford, di⸗Toch⸗ 
ter eines in Indien ftationirien briti- 
ſchen Offiziers, bei einer Befteigung des 
Schloßberg - Gletfers abgeftürzt. Die 
junge Dame, meldhe fi aus Gefund- 
beitsrücfichten in Engelberg befand, 
unternahm am Mittwoch in Begleitung 
ihrer Schwefter und ohne Führer eine 
Partie über den Schloßberg = Gletjcher 
in das Erftfeld - Thal. Der Aufftieg 
ging glüdlich von Statten und die bei- 
den Engländerinnen hatten jchon beina= 
be den Rand des Gletjchers erreicht, ala 
Frl. Margaret Crawford ausglitt und 

| tı eine Gletfcherfpalte ſtürzte. Ein 
Hirt, der den Abfturz mit angejehen 
hatte, holte Hilfe, und nach fehweren 
Arftrengungen gelang e3, die Leiche zu 
bergen. Die Schwefter der Verunglüd- 
ten war berfchwunden, und erft nad 
fundenlangem Suchen wurde fie von 
einemgiegenhirten gefunden. Die Yerm- 
fie war vor Schred halb irrfinnig ger 
worden und planlos davongerannt, als 
fic ihre Schwefter in die Gletjcherfpalte 
ftürzen ſah. 

Engtlifher Rüpel.beitraft. 


London, 6. Sept. Das auswärtige 
Amt hat den britifchen Gefandten in 
"Zofio inftruirt, bei der japanischen Re- 
gierung wegen ber angeblichen amtli- 
hen Vergewaltigung eines britifchen 
Shiffsoffiziers Namens Gilmore vor- 
ftellig zu werben. Derfelbe lag auf dem 
Dampfer „ar“, der feine Ladung in 

| Yokohama löſchte. Bei dDiefer Gelegen- 
beit joll ein Kuli gegen den Engländer 
frech geworben fein, worauf diejer ihm 
einen Fauftfchlag ins Geficht verfekte. 
Gilmore wurde verhaftet, aber freige: 
Iprodhen, weil er angeblich in Nothiwehr 
gehandelt hatte. Am Qage, ehe der 
„Aar” wieder in See ging, wurde Gil- 
more abermals verhaftet und zu zmei 
Wochen Gefängnikhaft verurtheilt. 
Man nahm ihm feine Kleider ab und 
legte ihm Sträflingstracht an, mit der 
Begründung, daß dem von ihm miß- 
bandelten Kuli auf zipilgerichtlichem 
Weg Schadenerfaß zugefprochen wor: 
den fei, und daß feine Kleider und feine 
Uhr verfauft werden würden, um mit 
dem Erlös das gegen ihn erlaffeneZah- 
lungsurtheil zu deden. 
Das Friedenspratofol. 

Peling, 6. Sept. Die auswärtigen 
Oefandten haben Li-Hung-Ifchang da= 
bin benachrichtigt, daß fie dasyriedeng- 
protofoll morgen zu. ühterzeichnen“be- 
teit ſein werden. 


— Lokalbericht. 
Im Kreuzverhör. 


Dr. Stanislaus Slominski, der an— 
geklagt wird, ſich mit Anderen ver— 
ſchworen zu haben, die Ermordung des 
Biſchofs Koslowski von der unab— 
hängigen, polniſch-katholiſchen Kirche 
herbeizuführen, wurde während der 
heutigen Verhandlung vor Richter 
Martin von Anwalt Ward einem 
Kreuzverhör unterzogen. Der Ange— 
klagte hatte am Dienſtag ausgeſagt, 
daß mehrere Patienten in dem unter 
der Leitung des Biſchofs ftehenden St. 
Anthony-Hofpital vergiftet morben 
jeien. Auch heute bebarrte er dabei, 
daß er erfahren hätte, daß mehrere PBa- 
tienten vergiftet worden feien, und daß 
er jelbft mehrere Patienten fterbend 
borgefunden hätte. In der Nähe ber 
Betten der Unglüdlichen, auf Stühlen, 
hätte er Pulver vorgefunden, die aus 
AUrfenif und Bismuth beftanden, jo am 
Lager der Frau Clara Ezaplinsfi. Am 
Uebrigen veriidelte er fi) aber in Wi- 
derjprüche und meigerte fich mehrere 

| Male rundmweg, ihm geftellte ragen zu 
beantworten; er bequemte fich erft auf 
direften Befehl des Richters hin zur 
Nachgiebigfeit. Die Anmälte des Bi- 
ſchofs wollen den Beweis dafür erbrin- 
gen, daß die fraglichen Patienten fchon 
jterbensfrant waren, als fie im Hofpis- 
| tal eingeliefert wurden. 
| _ Aud Frau Ezaplinsti, die nächfie 
Zeugin, gab fich arge Blößen. Sie hatte 
ausgefagt, daß ihre Schwiegermutter, 
als fie nach dem Hofpital geichafft 
wurde, $800 in ihrem Befit hatte. An 
fänglich behauptete fie, daß fie das Geld 
gejehen hätte, fpäter gab fie zu, daß die 
Patientin ihr nie cin Bortemonnaie ge- 
zeigt hatte, in meldem fich angeblich 
das Geld befand. 
— — — 


* Yuf der Heimfahrt von Marion, 
Ja., nach Chicago begriffen, ijt geftern 
Abend in Kirkland, IU., auf einem 
Zuge der St. Baul-Bahn der Eifen- 
bahn-Arbeiter Yzrant Bara geftorben. 
Der Mann mar 65 Jahre alt und 
wohnte Nr. 126 ®. Taylor Str. 

* Yus Rüdficht auf eine Tochter des 
Herrn Philipp Jaeger, bie in deffen 
Wohnhaus, Nr. 345 La Salle Avenue, 
ſchwer kranf darnieber liegt, ift die ge= 
nannte Straße in der Nähe des Haufes 
polizeilich für den Wagenverfehr ge- 
jperrt worden. 


:  * Inter der Anklage, einen Ku ieh für“ 


‚bon $300 veruntreut zu haben, ift a 


Betreiben der Confumers’ ce Com 


pani) ein gemifler. Joe Keler verhaftet 
ioorben, ber bei genannter 
Rollettor angeftellt geivefen 

*Im Schlachthausreviet 
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Im Tode vereint. 


Denty Schueler begeht aus Gram über den 
To) feiner frau und feines Pleinen 
Kindes Selbftmord. 


Henry Schueler fchloß geftern Nad- 
mittag, in ftummem Schmerze an dem 
Grabhügel auf dem Friedhofe in Rofe- 
bill nieberfnieend, der die fterblichen 
Hülle feiner Frau und feines fleinen 
Kindes bara, Frieden mit feinem Gott, 
begab fich jodann an das Jandige Ufer 
des Michigan = Sees in Rogers Part 
und jagte fich eine Kugel dur) den 
Kopf. Eine halbe Stunde fpäter wur— 
be er entfeelt, den Revolver mit der 
rechten Hand umjpannt haltend, auf- 
gefunden, &3 murbde die Polizei be- 
nachrichtigt, die feine Leiche nach dem, 
Nr. 4861 N. Clark Str, gelegenen Be- 
ftattungs - Etabliffement jchaffte. Vor 
mehreren Monaten wurden ihm Trrau 
und Kind durch den Tod Entriffen. Er 
fonnte den Berluft feiner Lieben nicht 
berwinden und verfiel in. büftere 
Schwermuth. Der Unglüdliche, der 
in Dienften des Getreivehändler® €. 
PB. Mueller, Nr. 189 La Salle Straße, 
ftand, wohnte bei feiner Schwieger— 
mutter, Frau Priscilla Stevens, im 
Gebäude Nr. 182 Home Str. 

Am Fieberwahn ftürzte Jich vorge— 
ftern Nachmittag yrau Mary Malmer, 
bon Nr. 99 Weit 18. Str., auß einem 
"enfter der dritten Etage des Deut: 
fen Hofpitals, in dem ſie ſchwer er— 
franft darniederlag. Die Unglüdliche 
hatte Verleßungen erlitten, melche ge= 
ftern ihren Tod herbeiführten. 

An einem Anfalle von Schwermuth, 
bedingt durch finanzielle Schwierig- 
feiten, machte der Fuhrmann John 
oft aus Glencoe feinem Dafein mit: 


tel3 einer Dofi3 Karbolfäure ein Ende. 


— — — — — 
Ein gutes Wort für Cramer. 


Der Grundeigenthums-Händler 
Geo. M. Fadner, Nr. 145 LaSalle 
Str., fieht fich veranlaßt, ein gutes 
Mort einzulegen für den Detektive 
Cramer, der wegen jeiner Betheiligung 
an der Plünderung der Staatäfaffe 
mittel3 gefälfchter Ausgaben = Belege 
aus dem ftäbtifchen Dienfte entlaffen 


worden ijt. Herr Fadner jagt, Cramer | 


jet Iange Jahre hindurch ein Schreden 
der Pferdediebe gemefen; er hätte hun- 
derte von folchen verhaftet und ich 
durch feine erfolgreiche Thätigfeit den 
Danf aller Pferbebefiger verdient. — 

hatſache iſt, daß auch Poligzeichef 

Neill dem Cramer, ſoweit deſſen 
dienſtliche Thätigkeit in Frage kommt, 


ein gutes Zeugniß ausgeſtellt hat. 


Daß Cramer entlaſſen wurde, hatte er 
lediglich dem Umſtande zuzuſchreiben, 
daß er ſich vor der Zivildienſt-Kom— 
miſſion geweigert hat, beſtimmte Fra— 
gen zu beantworten, unter dem mehr 
als verdächtigem Vorwande, er müßte 
befürchten, ſich dadurch ſtrafrechtlich 
zu belaſten. 
— — —— — 


Ein ſchweres Stück Geld. 


Die ſtaatliche Kanal-Kommiſſion 
will demnächſt verſuchen, das Beſitzrecht 
auf die Pumpenſtation in Bridgeport zu 
erlangen. Die Stadtverwaltung wird 
ihr dieſes aber nur dann abtreten, wenn 
fie für die Auslagen einigermaßen ent- 
ſchädigt wird, melche e3 ihr verurfacht 
bat, den Kanal lange Jahre Hindurdh 
die Waffermenge zuzuführen, welche be- 
nötbigt war, um den Nortong die zum 
Betriebe ihrer Fabritanlagen bei Yoliet 
erforberliche Kraft zu liefern. Der Be- 
trieb der Bumpenftation fam der Stadt 
jährlih auf $60,000 zu ftehen. Xm 
Laufe der Zeit ift die Summe der Ge- 
fammtausgaber für bie Anlage ange- 
wachjen auf $1,300,000. _ 

— — — — 
Dynamitbombe gefunden. 


Während Arbeiter heute damit be= 
fhäftigt waren, das alte Pflafter des 
Heumarkts aufzureißen, fanden fie an 
ber Stelle, wo früher da3 Heumarkt— 
dentmal ftand, zwei Dynamitbomben, 
melche vier bezm. zwei Zoll lang find 
und bon den Geheimpoliziften Weiffe 
und Mahoney, die fie nach der Re- 
vierwache brachten, ala höchft gefähr- 
liche Sprengmwerfzeuge bezeichnet mer- 
ben, . 


* Auf dem Grundftüde Nr. 433 NR. 
Alkland Ave. ift geftern Nachmittag 
ber Haufirer Zouis Gereiras bon einem 
biffigen Hunde der Familie Marten an- 
gefallen und übel zugerichtet worden. 

* Richter Sabath wird morgenEhar- 
led Zauneman und Bogumil®udlomsti 
in’3 Berhör nehmen. Diefelben ftehen 
unter der Anklage, die Wohnungen ver- 
fiebener Perfonen ausgeplündert zu 
haben, nachvem fie biefen vorgefchwin- 
delt, daß einem ihrer Angehörigen ein 
Unglüdsfall zugeftoßen fei, und fie da- 
durch. veranlaßt hatten, nach der Mor- 
gue zu gehen. , 


Das Weiter. 
Yon en —— dem an anne: Spas 
ige und: 
* — 
Linde, Die. 


- 
* 


5 In; et ‚Abend ‘und mor: 
Rn 
je an Stätte zunehmen „werden. 


und morgen zum Theil bes 


Zühler; jü 
— 


tes Mädchen 
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Anzeigen. 


13. Jahrgang. — Ne. 212 


Bier Berfonen verlegt. 


Opfer der Kollifion einer Profdfe mit 
einem Straßenbahnmwagen. 

An Milwautee und Drafe Avenue 
follidirte heute furz vor Mittag eine 
Drojhfe mit einem Straßenbahnmwa- 
gen. Die Drofchte kippte um und vier 

| Berjonen, fowie ein Sarg, ber bie 
fterbliche Hülle eines fleinen Kindes 

| enthielt, fauften auf das Pflafter. 
Berlegt wurden: Kohn YFatton, mohn- 
haft Nr. 893 WM. 17. Str., feine Frau 
und fein vierjähriger Sohn, Jomie 
Alerander Lhdede, von Nr. 119 Weit 
17. Str, und der Drofchtentuticher. 
Keiner der VBerunglüdten wurde ernit- 
lich verlegt. Der Sarg, in welchem bie 
Reiche eines Kleinen Babys des Yat- 
ton’schen Ehepaares ruhte, war nicht 
befchädigt worden, und die Fahrt 
murbe nach furzer Zeit nah dem Gt. 
Alberts-Friedhofe fortgeſetzt. 


— — — — 
Streeter abgeblitzt. 


Seine ungekrönte Majeſtät, der Be— 
herrſcher des Diſtriktes „Lake Michi— 
gan,“ geruhte heute, dem Bundesdi— 
ſtrilsanwalt Pagin einen Beſuch abzu— 
ftatten. „Capt'n Gtreeter jteht vor 
Ihnen. Ych wünfche, daß Sie die ge- 
jammte Bundesarmee zum Schutze 
meines Landes aufdieten.“ Mit diefen 
Morten führte er fich beim Anmalt ein. 
'n zmweiltündiger Konferenz wurden 
alsdann zwifchen den Beiden die Gren- 
zen des urjprünglichen Uferlandes, die 
Raumflächen des Schwemmlandes be- 
fprochen; dieRechte, welche die einzelnen 
Behörden 
Grundbefig erheben fönnen, mwurben 
feitgeftellt, und die Anfprüche des Ka- 
pitäng Gtreeter auf das bon ihm refla- 
mirte Land wurden von Anwalt Pagin 
als nicht rechtskräftig bezeichnet. Das 
mollte Streeter natürlich nicht gelten 
laffen. Er behauptete, da3 ange- 
fchwemmte Land ftehe allerdings unter 
ber Jurisdiktion der Bundesregierung, 
doch fei er der Eigenthümer; fie mupe 
ihn jhügen. Herr Pagin entgegnete, 
der Staat hätte, feines Erachtens nad), 
diefe neue Landitrede zu verwalten; 
Streeter folle fih mit feinem Gefud um 


Schuß gegen etwaige Uebergriffe der | 


| ftäbtijchen Polizei doch an den Gouper- 
neur wenden. Da erklärte der ftreit- 
bare Kapitän, er fei von den Bemoh- 
nern feines Diftriktes in den Yunbes- 
fongreß gewählt worden, mithin ftehe 
er unter dem Schuße der Bundesregie⸗ 
rung. Niemand fünne ihm was an— 
baben,.wenn.er, nur mit.einer Bunbes- 
Tigenz ausgerüftet, in jenem Diftrift 
eine: Wirthſchaft eröffnen . würde. 
„&benfo gut wird man dann wohl dem 


Poliziften nichts am Zeuge fliden | 


fönnen, der Xhnen auf jenem fraglichen 
Grund und Boden mit feinem Knüppel 
den Schädel einjchlüge,“ erwiherte ber 
Rechtsvertreter. Kapitän Streeter legte 
unmillfürlich feine Rechte an feine hobe 
Denterftirne, gleihfam um fich dur 
feinen Zaftfinn zu überzeugen, daß ſich 
„leines Hauptes hohe Wölbung“ noch 
intakt befinde. Alsdann ſtülpte er ſeine 
Anaftröhre auf den Kopf und fchritt, 
ohne den Anwalt weiterer Beachtung zu 
würdigen, geärgert bon bannen. 


— — — — 
Dr. Smyier’3 Proseh. 


Im Kriminalgeriht dor Richter 
Kavanagh begann heute das Verhör von 
| Dr. Jacob €. Smyjer, dem ehemaligen 
Sekretär der zahnärztlichen Staatöbe- 
börde, melcher unter ber Anklage Steht, 
in Bezug auf die Prüfung von Charles 
A. Finley das Refultat gefälfcht zu ha- 
ben. Eine andere Klage, monah Dr. 
Smojer den Namen de3 Präfidenten ber 
Behörde gefälfcht haben follte, um Emil 
Gumpoldt ein Zertififat zu geben, mur- 
de bom Staatsanwalt zurüdgezogen, 
nachdem er fich überzeugt hatte, daß be- 
fagte Falfhung nicht von Dr. Smyfer 
herrührte. 

Die Ausſage des erſten Zeugen, Dr. 
Igney, warf ein neues Licht auf die 
Angelegenheit. Aus derjelben war er: 
fihtlich, daß Dr. Flynn, Nr. 544 La— 
Salle Str., der fih dem Staatsanmalt 
als Staatözeugen angeboten hat, inGe- 
meinfchaft mit Dr. Smyfer den Zerti- 
fitatfchroindel betrieb. Dr. Yaney er- 
Härte. daß er nacheinander mehrere 
hundert Dollars opferte, um von Dr. 
Smojer einZertifitat zu erhalten, nadh= 
dem .er im Eramen burchgefallen war, 
daß er fhliegli) von Dr. Flynn das 
Zertififat erhielt, eg aber jelber aus- 
füllen mußte. Unterzeichnet war ba3- 
jelbe von den Beamten der Behörde. 

* Mite Ellohem, 1070 Blue Ysland 
Ave., erlag im County-Hofpital den 
Verlegungen, welche er fich Durch einen 
Sturz bon einem Straßenbahnwagen 


der HalftevStr.-Linie zugezogen hatte.. 


* %a3. Egan, 5913 Egglefton Xbe., 
trant heute Vormittag eine Dofisfar- 
bolfäure, die feinen Tod verurfachte. 
Krankheit und Armuth bildeten das 
Motiv. 

* Mährend die 16 Yabre alte May 
Hanfen heute in ihrem Zimmer, Nr. 
2956 Cottage Grove Avenue, mit bem 
Reinigen von Kleidumgsftüden beſchäf⸗ 
tigt war, erplobitie eine in ihrer Nähe 
befindliche Gafolinfanne und der Yn- 
balt derfelben ergoß fi über das Kleid 

8, welches im Nu in bel- 


auf den angefchwemmten | 


Arbeiter Angelegenheiten, 


Tarrant’s Prophezeiung. Draftifches 

Mittel gegen die „Scabs’ in Hammond, 

An den Werkftätten der „Zarrant 
Marine Engine Eo.“, Nr. 56-58 Jlliz 
nois Str., bekleidete fih Präfident 
Robert Tarrant geftern mit. einem 
„Overall,“ um troß der auf feinem = 
Rüden laftenden 70 Jahre die Stelle. . 2 
eine? Mafchinijten einzunehmen "und 4 
den neu angeftellten Leuten, melche den 
durch den Streit entftandenen Ausfall 
dedten, mit qutem Beifpiel voran zu 
gehen. Als das neunjtündige Zage- 
wert beendigt mar, erflärte er, daß bie 
Anftrengung ihm nicht gejchabet Habe, 
und er jehr wohl im Gtande ei, Die: 
felbe Arbeit zu verrichten, melde ex 
bon feinen Leuten verlange. Herr Tar⸗ 
tant ift ein entjchievener Gegner aller 
Ürbeiterorganifationen, melde jeines 
Erachtens diezabrifanten inEngland an 
den Bettelftab bringen und in Amerifa 
Zuftände jchaffen, welche. die Japaner 
bei dem Mitbemerb jchlieklih an. bie 
Spite aller Induftrien bringen mür« 
den. Die Unverfchämtheit ber ameri- 
fanifchen Arbeiter wird nad feinem 
Dafürhalten in feinem Lande der Welt 
übertroffen. 

* 


* 


Wiliam EC. Davis, Vize-Präfidenk. 
des 4. Difirikts, ift nach Pittsburg bes 
rufen worden, um einer VBerfammlung 
der Erefutive der Amalgamated Affo- 
ciation, die für heute Morgen um 10 

Uhr angefeßt wurde, beizumohnen. Che 
| er abreifte, gab Herr Dapid der Hoff- 

nung Ausdrud, daß e8 fih um einen 
| Vorfchlag zur Wiederaufnahme der Ar- 

beit handeln möge und diefer Borfchlag 
ehrenvoll für beide Geiten fein miürbe. 
Die Streifer in Zoliet und BayViem. 
werben morgen Abend eine gemeinfame 
| Verfammlung abhalten, um. fich über 
ein gemeinfames Vorgehen zu einigen. 

Geftern Abend hielten die. Gireifer in 

oliet eine Verfammlung-ab, in mel- 

cher feine wichtigen Beihlüffe- gefaßt 
wurden, doch verlautet, daß die Girei- 
fer nicht gefonnen feien, nachzugeben. 
x x * 
Die Leute, welche in den Werfftätten 
der Confey Company die Giellen ber 
| Streiter eingenommen haben, müflen, 
falls fie ihren Bart nicht wachen Tafz 
| fen, unverfchönert ihrer Arbeii und 
| ihren Bergnügungen nachgehen, fofern 
fie auf die. Dienfte der Barbiere inHame 
mond reäänen, denn die Legteren haben 
fich verfchmoren, feine Streifbreder zu 
tofiren oder ihnen das Haupt zu fchees - 
ren. Die Streifer werben ge Barbiere.. 
in diefem Vorgehen unterftüßen. Gie 
werben Acht geben, wenn ein „Scab“ 
eine Barbierftube betritt, marten, biß 
die eine Hälfte feines Gefichts rafirt ift, 
dann mwerden fie den Barbier barau 


aufmerffam machen, daß er einen „Und, 


würdigen“ unter dem Meffer habe, uni 
ihn veranlaffen, dem. halb rafirten 
„Scab“ die Thür zu meifen. 
Die Eonteg Company tft von Wim. 
Goldmann im Kreisgericht auf $L000° 
Schadenerſatz verklagt worden, weil fie 
im Jahre 1897 einenSohn Goldmanns 


als Lehrling aufnahm, ſpäter aber nach = 


Hammond überfiedelte und fi jo ihren 
fontraftlichen Verpflichtungen enizagen 
haben fol. : 
2. ' 
Der in Ausficht genommene Streit 
in den Viehhöfen ijt norläufig gütlich 
beigelegt worden. Die Vertreter ber 
„Amalgamated Meat Eutter? & Bul- 
her Worfmen’s Union“ hielten ges 
ftern mit den Eigenihümern ber 
Schlahthäufer eine gemeinfameSigung 
ab und beichloffen, weiter zu arbeiten, 
nachdem ihnen auseinanbergefeßt modt=. 
den war, daß die gegenwärtigen Ge- 
Ichäftsperhältniffe die verlangte Lohn- 
erhöhung bon 10 Prozent nicht geftaties » 
en. 


m: 
Streifer in Joliet haben die Werf- 
ftätten der Bates MacineCo. mit Spä- 
bern umijtellt, um eine Einflellung des 
Betriebes zu veranlaffen. Heute Mor- 
gen veranlaßten fie verfchiebene Arbeiz 
tet, ihre Bejchäftigung einzuftellen. Dem ' 
Dernehmen nach ift Gefhäftsführer W, 
D. Bates nad) Chicago gefommen, um 
einen Einhaltäbefehl zu ermwirfen. 


* John Rogers, der bezichtigt wird, 


fich al3 Konftabler aufgefpielt und aus x 


dem Laden Nr. 4043 Cottage, Grobe. 
Ave. zwei Einwurfämafchinen geftob 
len zu haben, wurbe heute von Richter 
Eharlton unter $1400 Bürgfchaft den 
Großgefhmworenen - überwiefen. De 
Einwurfsmafginen find @igentfum 
a 3. €. Nelfon, Nr. 4548 Evans 
be. * 
* D. L. Shrode aus Caſtle Roc 
Minn., murde geftern, furz nad) feiner 
Ankunft in Chicago, im Schatten ber 
Revierwache an Harrifon Sir. bon 
einem Pfeudo = Poliziften für verhafs 
tet erflärt. Der Gauner erleichterte 
ihn um $40 und ließ ihn dann laufen. 
Shrode erftattete der Polizei —* = 
die bislang vergeblich auf den Gaumer 
fahndet. = u — 
* George H. Heriklas welcher hie 
er „Herafles,“ feinem ‚Namen Chr 
machen würde, denn er brüftet ih u 
dem Ruhme, der flärffie Mann 
Welt zu fein, befannte fi 


—— ganz 
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Miner und Kun Anzige 


morgen zu einer großen Erfparniß, 


Eine unjerer großen Herbit-Sendungen it joeben ange: 
fommten, da jedoch unjer neues Kleider- Departement nicht 
vor dem 1. Oftaber fertig wird, fo leiden wir an Raum: 
mangel und find nicht im Stande, die Anziige zu plaziren; 
deshalb offeriren wir diejelben zit diefen Breifen : 


Männer - 


Anzüge, gemacht von feinem importirten Worfted, gefüttert 


mit dem beiten wollenen Italian Tuch, franz. Faced und Satin Piped; 


dieſe Anzüge find alle von den neueſten Facons 
und Schattirungen, Schnitt in — 


Facon, morgen . . 


eine Männer 


titten Vicunas und franz. Worften, 
militärischer Yacon, tadellos pafjend und ges 
arbeitet, und der Preis ift nur . 


Sünglings = 


J Werth zu 


m - i 
Slũudliche Spezialitäten. 
Eyrdir [I mm 8 Porn. — Ungeführ 109 
Buamerzraßpers, in duntflen und ze. Fat: 
beit, ‚achört bejegt mit Braid, reg. 
etih,.: jo Sarge jie dorhalten 
SPpefiel! um 830 Yorm. — Dunfelfarbi- 
ge Tenniß-Flanell, hübſche Plaids und Strei— 
ſen, ſpeziell nur währchd einer 
Stumde 
Speziell um D® Borm.— Die Mufter-Pars 
tie eines Fabrikanten von Veſtee— Anʒügen für 
Senaben; Alter 3 bis 9Nabre, werth bis zu $3, 
nut Während einer Stunde, 


Speziell um B.30 Porm. — Gine Partie 
in leinenen Kragen ‚für Damen und Sina: 
ben, nur während einer Stunde 


Syrzicli um 10 Born. — 
gemacht aus feiner Qualität Pe 
Abhwarz und Weiß, in allen Größen, regulär $l, 
fpezich nur während der obengenannten 25 


Damen: MWaifts, 
rcale (meiften$ 


Stunde 
Sopeziellum 1.30 Nahım. — Pacific Eres 

tohue, Bir Drapeıy und: Gomforters, &c 

Werth, nur Wahrend einer Stunde 


Corfets. 


Feorfess Für Damen, Größen 
81.00 als guter Werth betradjtet, 
Mmöorgen . 1 


21 bi3 29, 


Gemein. 


BSetttifſen, von guter Qualität Ticking und ge: 
dern demacht, regulär 59c, 37 
morgen 
NSpiken-Gardinen, ertra bre 

| Meufter zur Auswahl, 82.25 Rerth, 
Ha Paar 


> 


>  beridichene 


"Bängzteinene Hud-Handtüder, volle Größe, 
j 4 an jeden Runden, nur 


Taſchentücher 

zu verlockenden Preiſen. 

eeipe and.rothe Tafhentitcher für Kinder, 
2 für 


9 


1c 
Reihe hohlgeſaumte Taſchentücher fürſt in⸗ 1 
‚wer, om BE 22C 


* hoplgefäinnte Tafhentüher für Da: 
Amen, Spihen-Eäen 3e 


aden. voblgeſaumte Taſchentücher für Männer, 
Anit Seiden, beftidten Juitialen, vequläter 
de, PBeaelt. nen cceendnnnns. —W 4 
Muſter-Partie eines Fabrilanten von ganzſei— 


denen Taſchentüchern ſür Männer, bis *. * 
Vorrath reicht, 


5e 


werth, ſo lange der 


Bafement-Bargains. 


Küchen = MWandlampe, 
mit Glas - Reflektor 
und großem Prenner, 
bolftändig, : 
das Stüd 


Meike Frühftüd: 
Lund:Telfer, 
das 


und 
2% 
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lichter, mit Wels bad 


Mantle 29: 


vollſtändig 
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-.. 910.00 


= Anzüge, gemacht bon den nexeften und beften impot- 


Schnitt in 


-. 812.50 


Unzüge, gemacht von durchaus reimmoll. nicht appretirten 
Worfteds, alle neuen Herbfi-:Schattirungen und Fa— 
cons, Größen 14 bis 20 Jahre, ein jeltener 


— 810 501 


Tan: Fan-Scuhe u rd. zu 75. 


Der Räumuugs-Verkauf v. Tau⸗ 
Schuhen wird fortgeſetzt. 


Er bietet einige der beſten Werthe, die 
jeMals in Chicago befannt waren. Dies 
ift eine Sriparniß = Gelegenheit, wie fie 
GCud) jo bald nicht wieder geboten werben 
wird. Aber fommt morgen — dies ift 
die legte Anfündigung diefer phändmenas 
len Spejialitäten. 


Damen-, Mädchen-, 


Kinder und Anabenf@upe, 
wert) bon $1.25 bis 2, 


Feine Patentleder Schnürſchuhe für Damen, mit 
Fanecy Veſting Top, regui. 2, folange 
der Vorrath reicht 


Echte Patent Calf Schnürſchuhe für Männer, m. 
Extenſion Sohlen, London Zehe, = 

83.00 Werthe F 

1 Vartie Satin Calf Schnürſchuhe für Jünglin⸗ 
ge und Knaben, ſtrikt ganz ſolid, Größen 


13 bis 2, ſpeziell 95€ 


Grtra jvesich — 1000 Paar Bondovis (Schlaf: 
zimmer)-Slippers für Damen, mit fancy Sälei- 
fe, jchivarz, lobfarbig und toth, flanellgefüts 
tert, alle Größen, ein Bargain zu 58c, * 
MORE REES Sarnen er een 


Wir zeigen ein volliländiges Lager 
neuer Herbfimoden in Männer 
und AKuaben 


Hiten und Rappen. 


Derby: und Fedora-Hüte für Männer, N 
33,00, 52.50, 82.00, #1.50 und 


951 


Neue Herbittappen für Männer, int ste: 
ber Auswahl, zu 25e 


Neue Herbſtkappen füt Knaben, ein end— 
loſes Aſſortment, zu 


250 
Gaudies. 


Kokosnuß-Bonbons 
Yurnt Pecnuts 

GChocviate Drops 

Saratega-Prittle, 2 Schadhteln 

Zend, Yove Me, Ripe Fruit, Cheiving Gut, 
die Sc Sorte 


Friſches Zleiſch. 


Veal, hinteres Viertel, P und 

Beal, vorderes Viertel, per Pfund.......... 63e 
Beſter gerollter Rib NRoaft, per Pfund 
Speziel— Dr:jfed Spring-Chidens 

Epring Lamm, hinteres Biertel 

Fancy Enten, per Bund 


Vroviſionen, Gemüſe. 


Nelſon Morris' . Eured californi= Bic 


ihe Schinken, per Bid 


»Peades. 





BIRSAURENE 


KM. W. KEMPF, Forema | Bros. 


84 La Salle Str. 


- Shiftsfarten 


au biligften Preiſen. 
Besen Ausfertigung von 


F Bollmashten, | 


notariet und Fonfularifch, 


WE Erbichaiten, 


| 


| 
| 
| 


Boraus baar ausbezahlt ober Bors | 


ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Eud) direft an 


Xfılet K. W. KEMPF. Geld au 


Rifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronfular: 


und Kedjtsburean. 


Banking Co. 


Siboft-Ede LaSalle und Madifon St, 


'Ssapital .. S500,000 
Ueberſchuß. 3500, 000 


BDWIN G. FOREMAN, Brafſident. 
OSOAR @. FOREMAN, BiroPräßtenh 
GEORGE N. NEISE, Ralficex, 
Allgemeines Bant : Gefpärk, 


Routo mit Firmen und Private 
verfonen erwänfdt. 


Grundeigenthum 
zu verleihen, num 


Shreibt an uns 


Wegen Zifte von GErſten Oypotheken 
auf Chicago Orundeigenthum. 


3“ La Sale Strasse | H.O.STONE&CO. 


wmodidofr® 


— EXTR As bidig im SEPTEMRER 
N von und nah BUROPA! 
829.5° ‚50 HAMBURG — BREMEN — 
— Antwerpen. — 

-880:29 Bern.  H831-.49 Baer. 

825.00 gavre. - $27:50 Baris. 
"831:20 Suremong HZ 1:85 Steandure. 
835.09 Bien; edenfo Bitig nad anderen Plägen 
—— und Erbhſchaflen Spegalitatt! 
R Ka — für Deutſchland, Oeſter⸗ 


Schwei bland: Polen 5 
iu amtlicher Tare. kan and: Dolen bejorge I 


"Anton Boenert, 


- 167 Wafhington Straße, nahe N Ave. 
In — jet 1871. Sonntags offen bis 12 * 


A. KOCH & C0,, 


5 und 6, 85 Washington Str. 


7 Felephons, alle Main 39. 208 La Sallo Stn 


ür alle ſeſtlichen Gelegen 
wir unjer reichhaltiges La 
jowie alle Sorten biefiger 
den von den beiten or fo —* —58*— 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unſer 
—* die größte Auswahl feiner ne ab: 
Sherried, guteBortwm eine, Arac 
Rum, echtes Zwetichenwafjer, iämallem I 
Kirchhoff & Neubarth Co.. 
58 & 55 Late Str, Tagdifefon® 
Tel. Moin 497. 2 hlren äRlih bon State Sir, 


ten empfehlen 
35 importirter 
ie 


Blut; 


erg. aus reinem 
** 3 


—— u. 


75 

8 
2.00 

Ye 


Br importirte deutihe Salami: 

Mu 

— importirte Cervelat⸗ 

Wurſt 

Meadow Hill Creamery Butter, jeden 

TER riſch per PP.... 
Feinſter hieſiger Home⸗ Grown To: 
Schweizer: ! matoes, 

läſe 17 Bastet 9 
Herkimer Grüne od. Wachs⸗ 4 
C'ty Käſe bohnen, Ot 

Cottolene, Bu Gurken, 

per Pail id 

Spezial- Verkauf von fancy Frreeftone 


— vr 


Tr 
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Die Schulbehörde nimmt --den 


fatholifchen Befellichaften 
‘ den Mind aus den 
Segeln. 


Anfauf der Schulbüder vor Erfah 
des Eiuhaltsbefehles. 


Die Reviſoren und die Eifenbahnen. 


Nooſevelt⸗Elubs in Gvanſtou nud Englewood 
organiſirt. 

Zwar erlangten die deutſchen katho⸗ 
liſchen Geſellſchaften, welche ſich der 
Lieferung freier Schulbücher für die 
Schüler der erflen vier Grade. ber 
öffentlichen Säulen widetſetzen, vor 
Richter Vail einen temporären Ein- 
haltäbefehl, welcher ven Ankauf ber 
Bücher verhindern follte, doch ſcheint es, 
als ob biejer Einhaltshefehl wenig 
nüßen mitd, denn die Bücher wurden 
beteits am Bormittage eingelauft und 
in den Schulen abgeliefert, ber Ein- 
haltäbefehl aber erft am Nadhmittage | 
erlaffen. Vize-Präfident Mark, welcher | 
in Abrvefeitheit des Beäfbenten Harris | 
das Oberhaupt der Schulbehörde ift, 
beranlaßte ‚bereits frühzeitig den. An 


FB ber Schulbücher, erftens, iDeil bie: 


Finder ſolche noihwendig brauchten, 

s und zweiten wohl aud), meil er bem 
Einhaltäbefehl zuborfommen wollte. 
Allerdings hatte der Rechtsbeiftand der | 
tatHolifchen Gefellichaften bie Beamten 
bet Schulbehörde am Vormittage von 
feiner Abficht, einen Einhaltsbefehl zu 
eriwirken, in Kenntniß gejegt, doch auch 
diefe Venachrichtigun kam zu ſpät, um 
den Einkauf zu verhindern. 

Advokat MeMahon, der Anwalt des 
Schultathes, gab ggtern der Anſicht 
Ausdruck, daß die Klaͤger den richtigen 
Zeitpunkt verfäumt hätten, um bie Ver» 
* für den gedachten Zweck 
* enen $40,000 gu verhindern. 
Sndeffen find im Ganzen $90,000 für 
freie Schulbücher ausgefeht, iind bes 
treff3 Verausgabung ber übrigen $50,- 
000 fönnte abermals ein —————— 
erwirkt werden. Das Geſuch um einen 
Einhaltsbefehl ſollte urſprünglich vor 
Richter Hutchinſon zur Verhandlung 
kommen, da derſelbe aber keine Nach— 

mittagsfigung abhielt, mußte Richter 
Bail fi damit befaffen. Eine Ab- 
Ichrift des Einhaltäbefehla wurde dem 
Superintendenten Cooleh und ben Ge= 
fretär Larfon überfanbt, objehon die- 
jelben mit dem Eintauf ber Bücher 
nichts zu thun hatten. Wize-Bräfibent 
Mark, welder an Stelle des abmwefen: 
ben Gefchaf ftsführers Guilford den An— 
kauf anordnete, wußte offiziell nichts 
bon einem Einhaltöbefeht. 

Die Vertreter der berfchiebenen 
Zurnpereine und der „Chicago Yedera- 
tion of Labor“ nahmen in einer geftern 
Abend abgehaltenen Berfammlung eine 
| Refolution an, in mwelder die Eltern 
q eis Kinder, welche die erjten vier 
Gräde befuchen, dringend aufgefordert 
merden, feine Schulbücher zu Laufen, 
1 Sondern die Entfeheidung ber: Gerichte 
abzuwarten. Es ſoll demnächſt eine 
Maſſenverſammlung abgehalten und 
in derſelben gegen den Kampf wider die 
freien Bücher ptotefitrt werben. 

Aus den bis jept eingegangenen An- 
meldungen für die Hochſchulen iſt er⸗ 
fichtlich, daß auch in dieſem Jahre eine 
Zunahme zu verzeichnen ſein wird. Die 
Zahl der Anmeldungen beträgt 9148. 
Superintendent Coolehs Plan betreffs 
Einführung eines handelswiſſenſchaft- * 
lichen Unterrichts in den Hochſchulen 
wird jeht zur Ausführung gebracht. 
Die lnterrichtägegenftände umfallen: 
Deutſch, Franzoſiſch, Spaniſch, Buch⸗ 
führen, Handels-Geographie, Ste— 
nographie, Maſchinenſchreiben, Natio⸗ 
nal⸗Oekonomie und Finanzwiſſen— 


ſchaft. — 


Die Reviſoren beſchäftigten ſich ge⸗ 
fern mit den Einfchägungen verjchiebe- 
rer Eifenbahnen, um feftzuftellen, ‘ob 
irgend melde Grundftüde, die alS zum 
Megerecht äehörig angegeben waren, ber 
Beſteuerung entzogen ſeien, doch hatten 
ſie nur geringe Etfolge in dieſer Rich⸗ 
lung. Anweſend waren die Vertreter 
der Atchiſon, Topela Ke Santa Fé⸗, 
der Chicago Terminal Transfer⸗, der 
Chicago & Weſtern Indiana-⸗, der 
Pennſylvania⸗ und der Chicago, Lake 
Shore & * Bahn. Abbolat 
Frank F. Reed, welcher als Vertreter 
der American Sugar efining Co. er⸗ 
iierten mat und eine Serabfeßung bon 
beten Einfhägung zir $100,000 bet- 
langte, — — abgewieſen. 


Die — ui bon Roofe: 


velts Präfident &aftztandidatut nahm. 


geftern in Englemoob und Coanfton 
Form und Geftali an. In Evanſton 
organifite die 8. Ward einen Theodore 
2 eveit » Klub, doch bie Republilaner 
lewood 
* Grun 
men, da ſie die 
County Ye Staates einen lub zu 
gründen. In beit Refolutionen, ivel 
der Evanftorter Klub annahm, wird 
Roofenelt als der ibeale Führe" im 
—* und Ftieden bezeichnet und als 
taatsmann, vn { allein auf 
Sie ———— bes 
Beamtenwahl e 
Präftbent, 
N Major R. 


Kapt. George 
84 


—* Ausſicht genom⸗ 


— — 
former und — 7 


Bittgefuches, das feit geflern in zahl: 


—* eine bedeutend 
hegen, in jedem 


J find im —* —— 


wie 


fi InntIener: 
ee 2 - 
1 ‚ik 
' N 
, #1: 
F 
? 
‚ 
* 


"aß 


chtloſen 
Ehten⸗ 


haftigkeit bezeichnen, wurde ein Exeku⸗ 


tiofomite beauftragt, Pläne auszuar> 
beiten und vorzulegen, welche bie Grün- 
dung ähnlicher Klubs in allen heilen 
des Staates ezwegen. 

* 


An der * von — und Barry 
Avenue hielt der Tilven-Klub der 25. 
Ward gefiern eine Verfammlung ab,-in 
welcher die gegenwärtige Adminiftration 
als bie fortuptefte bezeichnet hourbe, 
melche Chicago je hatte. 
Beamten wurden erwählt: 
E. 8. Fleming; Vize-Bräfivent, €. 9. 
Taylor; Sekretär, red. Brand: 
Scapmeiller, James Jordan. 

—ñ —— 
Berjagt und Durdgebläut. 


So mußte ein SEinbrecher unverrichteter 
Sade von dannen ziehen. 


Thomas MeRae, feines Zeichens 
Vieh handier und Beſttzer eines Fleiſch— 
waarenladens, befindet ſich zur Zeit 

auf dem Vieheim auf außerhalb der 
Stadt. Die Ueberwachung des Wohn⸗ 
hauſes, Nr. 5628 Green Str.,’in wel: 
chem ſich auch der Laden befindet, batte 
er Frau MeRae ldertragen. - Sie 
zeigte ich gejtern Abend diejfer Auf: 
gäbe gervachlen. IS fie in der hinter 
ber. Wohnung - befindlichen Stallung 
Umſchau hielt, bemerkte ſie dort im 
Halbdunkel einen fremden Mann, der 
ſich eingeſchlichen halte. Ohne Worte 
an den Eindeingling zu verlieren, er⸗ 
1 fie eine Peitfehe und ließ deren 
Stielende auf des Fremdlings Kopf 
tiederſaufen. Der Mann ergriff die 
Flucht. Aber ſchon war der treue 
Wächter des Haujes, „Jad,“ ein riefiger 
Reufundländer, Hinter ihm ber. Der 
| Hofhund ſchleppie zwar bie lange 
ſchwere Kette nach, mit welcher er wäh: 
tend des Jages im Hofe zwijchen dem 
Wohnhaufe und dem Stallgebäude an- 
gefelelt ift, doch war er flinf genug, 
um kiederholt an dem Flüchtling 
emporſpringen und ihn zu Boden rei— 
Me zu können. Yedes Mal faufte die 

eitihe der Frau unbarmherzig jo 
lange auf Kopf und Rüden bes Ver: 
folgten herab, bis diefer fich mwiever 
aufgerafft hatte und dabonlief. Als 
er einen Vorfprung erreicht hatte, er» 
griff der Kühne einen am Wege liegen: 
den Ziegelftein und fehleuderte ihn nad) 
Frau WicRae, oöme fie aber zu treffen. 
Im näcten Moment hatte ihn „ad“ 


Die folgenden 
Präfident, 


erreicht und zerrte ihn wieder zu Bo: . 


— — — — 00m 
— — — —— 


den. Klatſchl, klatſch! — trafen ihn 
auf's Neue Peitſchenſchläge, die mit 
dem dicken Stielende nach ihm geführt 
wurden. „Jack“ wich den Schlägen be— 
hutſam aus. Der Gemaßregelte ge— 
langte wieder auf die Beine und rannte 
davon. Obwohl ſich ſpäter mehr als 
ein Dutzend Nachbarn der Frau an der 
Verfolgung des Einbrechers betheilig— 
ten, gelang es dieſem doch, ſeine Flucht 
zu bewerkſtelligen. Beute hatte er nicht 
gemacht, doch hat er einen Denkzettel 
an ſeinem der Frau MeRae abgeſtatte— 
ten unerwünfchten Bejuch: bapongetra= 
gen, der ibn veranlaffen dürfte, fih fo 
bald dort nicht wieder bliden zu Lafjen. 

a — 

Die Foltern und Onalen. 


welhe von den Kegern des Mittelalters erduftet 
werden mußten, jind nicht jchlimmer geweſen, 
als diejenigen, welche die an — Leiden⸗ 
den freiwillig ertragen. Freiwillig? Gewiß! 
Denn entweder vertraren ſich dieſe Gemaätterten in 
ihrer Verſweiflung einem Quedſaiber an, der mit 
ſeinen ſchärfen Beizmitteln und Meſfern nichts aus 
richtet, als die Schmerzen zu veratoßern: bder ſie 
ergeben ſich in ihr qualvolles Schigſai. Und darum 
leiden fie fteitwillig, denn es gibt ein unichlbarrg 
Mittel gegen Die Hämorrhoiden, Dr. Eiläher's 
zent Broben frei Iipienht von P. Neustaedter 

Box 2416, New Yo monife 


ie 
a Namen der er Menſchlichteit.⸗⸗ 


©&o lautet bie ie Ueberfohrift eines 


reihen Eremplaren unter den biejigen 
Boerensffreunden kurfirt und fich rafch 
mit Uinterfehriften von folchen bebedt. 
Der Zweck des Geſuches wird auf 
der Kopfſeite des betreffenden Zirku— 
lars wie nachſtehend mitgetheilt: 
„Es iſt zeitgemäß, daß der Präſident 
der Ver. Staaten erſucht werde, dem 
Kongteß eine Botſchaft ähnlich der 
vom 11. April 1898 zugehen zu laſſen, 
damit auf die traurige Lage der 
Ftauen und Kinder von kriegsgefan— 
genen Boeren in Süd⸗Afrika aufmerk— 
ſam gemacht werde. Die Sterblichkeits⸗ 
rate iſt dort zur Zeit eine größere, als 
ſie je in den Reconcentrado“⸗Sammel⸗ 
lagern unter der Schreckensherrſchaft 
bon General Weyler auf Kuba regi- 
ftrirt worden ift.- Sie beirug in Süb- 
Afrika mehr ald 11 Prozent im Juni 
1901, und mehr ald 20 Prozent im 
Juli biefes Jahres. Bleiben diefe Ver: 
—5** beſiehen, ſo werden dort Alle 
namen bon 4 bi8 5 Jahren dahin: 
* n. ‘m 20. Jahrhundert follte ea 
aber nicht erlaubt fein, daß man 
Frauen und Finder dem Hungertode 
überantwortet, um Patrioten zu unter: 
jochen, die für ihre Freiheit fämpfen. 
2* Bervohner diefed Landes follten in 
erjammlungen dagegen Einfpradhe 
erheden unb um Wermittelung petitio- 
niten. Wit bringen die Einberufung. 
einer Maffenverfammlung im „Audis 
törium” in „oriöjleg, oder in einer 
anderen Halle, in meldher die Meinung- 
ber. Bewohner Chicagos über biefe 
De deutlich zum  Ausdrud ges 
n fann.“ — Derartige —— 
8= 
I 
* 
ſchriften berſehen 


anwalis Wi 
Kr. 109 Rando 
foßtten — mit 


| — bort auch), a abgeliefert werben. 


— — — 
— Eingegangen. — Mutiit’(ju ihren: 
—— Lapital Ehe ſpie⸗ 


ten ließ. 


Samſtag 
Abend 
bis 
10 Uhr. 


/oNdoi/3 


—— = eier. 


— 
mit irgend 
einem auderen 
Weſtſeite⸗ 
Laden. 


Van Buren und —— a 


— «— 
a 


Sufs der Junge Noch feinen ers dal, 


bringt ihn her und Tauft ihm einen don Diecien Dauerhaften Knichofen-Anzügen. 


Kniehofen-Anzüge für Knaben — 2 Stüd — Grö- 
Ben S bis 12 Jahre — in jhwarz und blau — 


1.30 


Der obengenannte Anzug mit Rod, Weite und Hoje..2,00 


Cheviots nnd Caflimeres— zum 
Verkauf aufgelegt zu dem be= 
merfenswerth billigen Preis von 
nur 


wollenem Serge, 


2-Stüd-Rniehofen-Anzüge für Pnaben, in Größen von 
8—12 Jahren, gemacht von 18 Unzen jchwerem gan;z- 
feine Qualität, 
und wird fich fiher gut tragen, auf: 
gelegt zum Verkauf zu dem phä- 
nomenal niedrigen Preis von nur 
Der obengenannte Anzug mit Rod, Weite und Hofe.... 


jeher gut gemacht 


2.30 


3.90 


Neue Herbit-Anzüge. 


Wir offeriren fir Eure Auswahl die hübjchen und neuen Mufter— nit die Sorte Kleider, die Ahr in jedem 


Laden in der Stadt kaufen könnt, 


fondern erfter Rlafje Anzüge von den beiten Sleider- 
Habrilanten.in Amerika gemadt. — Wenn Ahr fie auf Beltellung machen laßt, würden 
Euh Eure Schneider von $30 bis 840 dafür rehnett. 


Aufmerkfanteit auf diefen Anzug zu 


ISing auf den Leim. 


Der armer Charles B. Baries fällt angeb: 
lid einem gaunerifhen Beirathsver: 
mittler in die Hände, 

Charles B. Haries hatte eine Fahrt 
bon 900 Meilen von feiner nabe Wa 
terman, NR. Y., gelegenen arm nad 
Chicago unternomment, um F den lä⸗ 
cherlich geringen Preis von 85 eine Le— 
bensgefährtin in Empfang zu nehmen. 
Man kann daher ſeine Enttäuſchung 
wohl ermeſſen, als ihm hier der Hei— 
rathsvermittler trocken erklärte, daß er 
einen Poſttag zu ſpät gekommen ſei, da 
ihm inzwiſchen ein Anderer die Braut 
weggeſchnappt habe. Die Folge iſt, daß 
Haries den Vermittler N. C. Clark, 
den Gefchäftsführer der Erie Matrimo- 
nial Agench, von Nr. 198 Wafhington 
Straße, wegen Erlängens don Geldern 
unter falfchen Vorfpiegelungen berhafs 


Haries iſt natürli 


daß er nicht das Prachtweih, deſſen 


bitler enläuſcht, 


Wir lenken Eure beſondere 


51 


Hr m 


* HORN MEHL 


und bringe fein anderes oder ich fchicde €8 zuriüd.* 


Falls Euer Grocer 


darauf, 


beitebt Fuß. anderes 
hie 


Mehl zu verkaufen, ſhreidi nach der Mü 


—AA Milling (0, 4W, Randolph ji, N 


Photographie ihm Clark zugefandt hats | 


te, zur Frau erhalten konnte, hat aber 
noch nicht jede Hoffnung aufgegeben, 
doch noch bemeibt nach Haufe zurüdteh- 
ten zu fönnen, und fich bereit erklärt, 
irgend ein leiblich hübſches Mädchen, 
welches darauf reflektirt, zur Würde ſei⸗ 
ner Frau erheben zu wollen. 

Haries iſt reich. Es kommt ihm da— 
her nicht auf die $5 an, um bie er ge- 
rupft murbe. Was ihn fränkt ift, daß 
Glarf mit feinen heiligfteu Gefühlen ein 
Ichnöbes Spiel getrieben bat. Als er 
geſtern bei Clark vorſprach, erllärte ihm 
der Brade, daß die ihm in Ausſicht ge⸗ 
ſtellte Lebensgefährtin inzwiſchen leider 
anderweitig vergeben worden ſei. Mit 
dieſer Erklärung gab ſich der Landon— 
tel nicht zufrieden. Er wurde bei dem 
Detektinehäuptling Colleran borjtellig 
und erfuchte diefen, ihm doch behilflich 
fein zu mollen, die $5 zurüd zu erlan- 
gen, die er Slarf ald VBorfhuß auf das 
„Seichäftchen zu herabgejehten Prei- 
fen“ zugefandt. 

Haries tft 45 Jahre alt. Seinen An- 
gaben gemäß la& er eine Zeitungsans 
zeige, laut melcher er gegen Zahlung 
von $5 eine Frau erlangen könnte. 
feine rau vor at Jahren das Zeit: 
liche gejegnet hat und es ihm nicht län- 
ger behagte, allein bie Bilgerfahrt durchs 
Leben fortzufeßen, jo mandte er fi 
fchriftlih um nähere Austunft an den 
Menfchenfreund, der bie billige Frau 
auf Lager hatte, Nach weni igen Tagen 
erhielt er die — e —* engel⸗ 
Ich, ſchönen Geſchöpfes von ungefähr 

Jahren. Er verliebte fidh bi8 über 
Ye Din in das Sonterfei, fette fi 
hin und [hrieb an Clark, daß. er bereit 
fet, fi mit dem Original in die Rofen: 
feifeln ber Ehe jchmieben zu. dafen, und 
daß er, wenn ndtbig, unbergüglich nach 
Chicago fommen werde, um dort das 
Geſchaãft abzuſchließen und die Braut 
in Empfang zu nehmen. Dieſem Brief 
legte er $5 bei. Er erhielt auch poft- 
menbenb die Antwort, daß bie Braut 
feiner biet Katze. Geftern traf Haries 
bier ein unb ii ſich Jemen * 

R Daffelbe 


war verſchlofſen. — 
HR —6 —— nete 
— 


ulb und imartete, bis am 


—— 


endlich erſchien. 
Vermitiler vor, 


TD 
AN RA 3 
Fi ) AU u Hi 


— ee, 


"ih Babe, ab Kae 5 


Elart 


ran, daß er am.liebjten das Original 
der ihm von Clark überfandbten Photo- 
grapbie zu feiner Lebensaerfährtin ge- 
macht hätte, daß e8 ihm aber fchlieglich 
au) nicht datauf arkomme, fein Glüd 
mit einer Anderen, fofern biejelbe leib- 


lich Hübfch fei, zu verfuchen. Er befite- 


eine [chöne Yarım, und eine Frau, bie 
ihn einigermaßen zu nehmen koifle, 
mwirbe e8 gut bei ihm haben. 
— — 
Hatten fein Glüd, 


Checjälfcher hatten ihre Rechnung ohne den 
Stempelfabtifgnten Melind gemacht, 
Daran, daß der Stempelfabrifant 

Louis Melind, von Nr. 160 S. Clark 

Str., ein denfender Mann, begabt mit 

einer ftarfen Portion Rechtlikeitäfinn, 

fein föntite, hatten bie drei Glücksritter 
nicht im Entfernteiten gedacht, welche 
ihn mit ber Anfertigung eines Stem: 
pel3 beauftragten, der ihnen „ala Mit- 
tel zum Zmed“ dienen jollte. Das be- 
ftellte Infirument jollte ein Duplifat 
ded nämlichen Stempelä ‚werden, ben 

3.9. Moore, Schaßmeilter bes „Shicas 

go Board of Uinderweiters”, bei: ber 

Ausftelung von Geldanweijungen an 

die „Metropolitan National Ban“ be- 

nubt. Daß Moore den Stempel nicht 
jelhft beftellt hatte, fam dem Yabritan- 
ten verdächtig vor. Er fuchte ben be- 
treffenden Beamten in jeinemGefchäfts- 
zimmer auf und fegte ihn von feinem 

Verdadt in Kenninif. Moore mat 

hoherfteut und feinem Befucher dank⸗ 

bar über bie Mittheilung. Schleunigft 

Heß ex der Bant eineWarnung zugehen. 

Al3 der Stempel gejtern in Melinda 

Laden abgeholt wurde, mar bort ein 

gg ift verftedt. Der Detektive 

Mn aan Borfihtig Bis in bie 


Denise Nr. 23 Diinch Str. nad. 


Dott traf ber Fremde zwei Freunde an. 


Länge — die Drei dort in eifri⸗ 


gem Geſpräch. Dann begaben ſie ſich 
in das Geſchä Hslofal ber Metropolitan 
—* Der Eine präſentirte dort eine 
Moore an H. R. Johnſon 
bon biefem inboffirte Gelb- 
anmeifung zum Betrage bon $582. Der 
Santafer war längft heimlich un- 
verrichtet von dem beabjichtigten 
— Er ſagie es FH 
der —— auf den Kopf zu 
t je. Die Drei 


"rung zu erlargen. 


„Fire Underwriters' Inſurance Pattol“ 
das fällige Salär in Checks auf ſeine 
Bank angewieſen; ein ſolcher Check muß 
in die Hände der Schwindlet gelangt 
ſein, denn Mootes Unterſchrift war auf 
der gefälſchten Anweiſung käuſchend 
ähnlich nachgemacht worden. 


Geſtändiger Braudſtifter. 


Der Schneider Kalfus gefteht, das Feuer im 
Orpheon:Cheatergebäude angelegt 
zu.haben. 

Der Schneider Anton J. Kalkus hat 
ben Angaben des Feuer-⸗Inſpektors 
Conway gemäß geftanden, das Tyeuer 
im Orpbeon-Theatergebäude angelegt 
zu haben, um auf biejfe Weife von ber 
Agricultural Fire Infurance Company 
in Watertomwin, N. D., 8850 BVerfiches 
Kalfus wurde ges 
ftern Nachmittag verhaftet. Sein Ges 
fändniß lautet im Yuszuge wie folgt: 
Ich hatte ſchon längere Zeit beabfichtigt 

ehabt, meine Werkftätte anzuzünden. 
Der gerichtliche Kampf, meldhen bie 
Drpheon Mufic Hal Sompany mit der 
Ne Mufic Hal Eompanh um den Bes 
fig bes Theaters führt, jchien mir die 
günftigfte Gelegenheit, mein Vorhaben 
auszuführen, ohne Verbacht zu ers 
teen. Dienftag Abend befiichte ich das 
Theater. Na) Schluß der Vorftelung 
begab ich mich nad) meiner Werkftätte, 
die neben dein Kontor der Ogart Mufie 
Company gelegen if. Dort nahm id 
Kerzen, Pulver, Gafolin und Pelros 
leum, welche Attilel ich am vorhergehen⸗ 
den Tage erſtanden hatte, an mich, off⸗ 
nete mittels Nachſchlüſſels die Thür 
des Kontors der Dzakk Muſic Com⸗ 
panh, breitete bort das Pulver aus, 
plazirte das Gafolin, tränkte Papiere 
mit Betroleum und feßte dann bie Her: 
zen in Brand, iworalif ih mi nach 
Haufe begab. Unterwegs betrat ich 
eine Wirthichaft und krank dort cinen 
Schnaps. Es mar 11 Uhr. Ich machte 
den Schankwärter darau aufmerffam, 
um babuch ein Alibi nachweifen zu 
lönnen. Dann. begab ich mich birelt 
nad Haufe. Ich toäte zur Ausfüh⸗ 

meines Vorhabens: bas. Kontor 
der Dzart Compa nd, weil fi) in bems 
felben größere, — Papier und 
anderes leicht brennbares Malerial be 
fand.” — Raltus murde eingefäfigt, 
Inſpeltor Conwah iſt übergeugt, daß 
kn Bf ke nur batan — >: 
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In laud. 


Großer Geldraub. 


Los Angeles, Kal. 6. Sept. Aus der 
Wohnung von John Kempley in Long 
Beach ſind fünfPackete mit 3100-Noten, 
zuſammen 829,000, geſtohlen worden. 
Unter dem Verdacht der Thäterſchaft 
ift Dr. O.L. Woodiworth verhaftet wor- 
den. Kempley fam von einigen Mona= 
ten von Fort Dodge, %a., hierher und 
hatte alle Anftalten getroffen, um feine 
zarm in Soma für $29,000 an Dr. 
MWodmwortd zu verfaufen. Die Ber: 
faufsurfunde war bereit3 ausgeftellt 
morben und follte Dr. Woodiworih nad) 
Empfang des Geldes zugeftellt werden. 
Vorgeſtern erfehien eine Annonce in ei- 
ner Zeitung, im welcher ein Yugend- 
freund von Kempley diejem’ mittheilt, 
daß er ihn Bier , zu fprechen münfche. 
Kempley ging in die Falle und reifte 
hierher. Während feiner-Abmejenheit 
erihien Dr. Woodworth in- feinem 
Haufe in Long Beach, zahlte Frau 
Kempley die Kauffumme und-erhielt 
den. Befibtitel der Farm eingehändigt. 
Frau Kemplen fchloß die $29,000 in 


eine Truhe ein, als fie kurz: darauf ab- | 


berufen wurde. Irobdem fie nur mwe- 
nige Stunden abmwejend war, fand fie 
nad ihrer Rücklehr das Geld nicht mehr 
bor. » 


Zurüdbeordert. 

Mafhington, 6. Sept. Das Krieg3- 
Departement hat bejhloffen, das 23, 
Infanterie-Regiment, melches fi) zur 
Zeit auf den Philippinen befindet, mit 
dem Transportichiff „Buford”, das am 
15.. September die Fahrt nah) New 
York antritt, die Heimreife antreten zu 
laffen. Die „Silpatrid”, melde am 
jelden Tage von Manila nad) San 
Franzisko abgeht, nimmt das 18. Sjn= 
fanterie-Regiment mit. Auf ihrer näch- 
ften Fahrt im Dezember wird die „Kil- 
patrid“ neun Batterien fehwerer Kü- 
ften-Gefhüße mitbringen. Nachdem 
diefe Truppen in den Ver. Staaten ge- 
landet worden find, verbleiben auf den 
Philippinen nur noch 43,000 Offiziere 
und Mannfhaften. Eine meitere Re- 
duftion der dortigen Befatung ift bis 
jegt nicht in Ausficht genommen mor= 
den. Somohl der General MceArtdur 
wie auch der General Chaffee find der 
Anficht, daß eine Befagung von. 40,000 
Mann bis auf unbeftimmte Zeit allen 
Bebürfniffen entfpricht. 

Wahrſcheinlich Mord. 


Warſaw, Ind., 6. Sept. Der erſt 
ſeit fünf Tagen verheirathete, 40 Jahre 
alte William H. Shuder wurde 10 
Meilen öſtlich von hier in einem Mais— 
felde mit durchſchnittener Kehle vorge— 
funden. Wahrſcheinlich liegt Mord vor. 
Shuder wurde am letzten Samſtag mit 
der Wittwe Adelaine Deardorff ge⸗ 
traut. Das Paar beabſichtigte ſich auf 
der Farm von Frau Shuder niederzu— 
laſſen. Als Leſter Deardorff, ein Sohn 
der Wittwe, bon der Verheirathung ſei— 
ner Mutter hörte, gerieth er in Wuth 
und erklärte, cx werde ſeine Muiter ver⸗ 
laſſen. Darüber kam es in der Familie 
zu Streitigkeiten. Vor zwei Tagen ver⸗ 
ließ Leſter die elterliche Wohnung. Frau 
Shuder weiß keinen Grund anzugeben, 
warum ihr Mann Selbſtmord began— 
gen haben ſolle. 


Zeichen der Zeit. 


Havana, 6. Sept. Senor Fernando 
de Caſtro, einer der bedeutendſten Zu— 
ckerpflanzer von Kuba, hat feine 
ſämmtlichen Plantagenarbeiter entlaſ— 
ſen, weil ſich die Beſtellung ſeiner Zu— 
clerfelder beim gegenwärtigen Zucker— 
preis nicht bezahle. Dieſer Schritt hat 
hier große Aufregung verurſacht, und 
ein Theil der Preſſe dringt auf den 
Abſchluß eines Gegenſeitigkeits-Ver— 
trages mit den Ver. Staaten. Das 
ſpaniſcheBlatt „Adviſador Comercial“ 
erklärt, es ſei von Amerika keine Hilfe 
zu erwarten, ausgenommen, Kuba wer—⸗ 
de den Ver. Staaten angegliedert. 


Boerenführer konferiren. 


New Orleans, 6. Sept. General 
Pearſon, der hieſige Vertreter der Boe— 
ren, deſſen Pflicht es war, die Ver— 
ſchickung von Pferden und Mauleſeln 
für die Briten in Südafrika aus dieſem 
Hafen zu verhindern, iſt nach Europa 
berufen worden, um an einer Konferenz 
der Boerenführer theilzunehmen, die 
wahrſcheinlich in Holland ſtattfinden 
wird. Wie verlautet, ſoll wegen der 
letzten Prollamation von Lord Kitche⸗ 
ner und der von den Briten in Süd— 
afrika verübten Greuel in dieſer Konfe— 
renz ein Appell an die geſammie zivili— 
ſirte Welt entworfen werden. 

Wollen Auklage erheben. 

Indianapolis, 6. Sept. Die Civie 
Aluͤance“, der Verband der hieſigen 
Mucker, will den Polizeichef Quigley 
wegen Amtsmißbrauchs in Anklagezu⸗ 
ſtand verſetzen laſſen, weil er ſich wei— 
gerte, die Wirthſchaften ſchließen zu laſ⸗ 
ſen, die von den Spitzeln der „Cibic Al⸗ 
liance“ am Sonntage offen gefunden 
morden find. Die Narıen der beiref- 
fenden Wirthe follen den Großgefchwo- 
renen unterbreitet werben. 
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Dmaba, Neb., 6. Sept. James T. 
Patterfon,.der einzige Sohn des Tabat- 
fabrifanten ‘und vielfachen Millionärs 
R. €. Patterfon von Richmond, Va., 
leitete hier eine: Scheibungtlage gegen 
feine Gattin:Cora Laihrop Patterjon 
ein, welche in der hieſigen Geſellſchaft 
eine hervorragende Rolle geſpielt hat. 
Das Paar heirathele im Jahre 1888 
und das Eheglüd ſoll ungetrübt gewe— 
ſen ſein, bis Anfangs der 90’er Jahre 
Frau Patterſon die Bekanntſchaft eines 
Geſellſchaflslöwen in Richmond machte, 
zu dem ſie in unerlaubte Beziehungen 
getreten ſein ſoll. Wie es in der Klage— 
ſchrift heißt, fand Patterſon untrüg— 
liche Beweiſe von der Untreue ſeiner 
Gattin, und als er ihr: diefelben unter- 
breitete, fol fie auf ihn geichoffen ha= 
ben. Patterfon will ihren Arm gerade 
im rechten Moment zur Seite gefehlagen 
Haben, fo daß der Schuß fehlging. Auch) 
fonft fol’ fih Frau Patterfon allerlei- 
unliebfame Ertravaganzen erlaubt ha= 
ben, wozu u. U. das Einfchlagen der 
Tenfterfcheiben im Haufe des Paares, 
das Zerſchmettern von werthvollem 
Porzellan etic. gehörte. 

Frau Patterſon behauptet, daß an 
den gegen ſie erhobenen Beſchwerden 
kein wahres Wort ſei und daß ihr 
Schwiegervater ihren Mann gegen ſie 
aufgehetzt habe. Sie beabſichtige, den 
Vater ihres Mannes, der ſie auch um 
ihr bedeutendes mütterliches Erbtheil 
gebracht haben ſoll, wegen Entfremdung 
der Zuneigung ihres Mannes auf 83100, 
000 Schadenerſatz zu verklagen. 

Wird gencien. 


Denver, Eolo.,; 6. Sept. Die be- 
rühmte - Cello - Birtuofin Elizabeth 
Damm, die bor einem Jahr den Ber- 
fiand verlor und feither in einer hiefigen 
Anstalt verpflegt wird, hat jeßt die er- 
ten Spuren von der Rüdfehr ihrer Gei- 
ftesträfte gezeigt: Man hatte der Be: 
dauernsmerthen ihr geliebte Anjtru= 
ment gelafjen, und fie pflegte oft auf 
demjelben zu fpielen, brachte aber nur 
Mibtöne hervor. Geftern aber fpielte 
fie ein chwieriges Konzertflüd ohne An- 
jtoß zu Ende, und die Werzte find über- 
zeugt davon, daß ihre Genefung von 
jebt ab rafche Fortfehritte machen wird. 

Gerchte Strafe. 

Victoria, :®,: ©, 6. ‚Sept. Das 
deutſche Kriegsſchiff „Kormorant“ hat 
Rache für die Ermordung des deutſchen 
Forſchungsreiſenden Mencken genom— 
men, der mit ſeinen Bealeitern von den 


Eingeborenen der Matthias-Inſeln 


ermordet wurde. Das Landungskom— 
mando hatte eine förmliche Schlacht 
mit den Eingeborenen zu beſtehen, die 
80 Mann an Todten verloren. Die 17 
Gefangenen, welche die Deutſchen mach— 
ten, wurden zur Aburtheilung nach 
Herbetſhot, Deutſch-Guinea, geſchafft. 
Der Mörder entdeckt. 


New York, 6. Sept. Der Italiener 
DepalinoTameline, der unter dem Ver— | 
dacht verhaftet worden ivar, am Mops 
tag J. 3. Dura in Ponters erfnordet 
zu haben, hat ein Gefländniß abgelegt, 
auf Grund deffen die Polizei den wirt: 
fihen Mörder in Kütze feitncehmen zu 
fönnen hofft. Er fol der ungerathene 
Sohn eines hervorragenden Zürgers 
fein, welcher Dura in den Wald! lockg,, 
um ihn zu berauben. * 


Schlagen Kandidaten vor. — 


New York, 6. Seph. Der Deufſch⸗ 
Amerikaniſche Bund hat dem Verband 
der Anti-Tammany-Geſellſchaflen die 
nachſtehenden Kandidaten zur Nomina— 
tion empfohlen: Mayor — John De 
Witt Warner; Komptroller — Ludwig 
Niſſen; Präſident des Stadtrathes — 
Thomas M.Mulroy. De Witt Warner 
gehört zu den vier Kandidaten, deren 
Nomination für das Bürgermeiſteramt 
den Unioniſten genehm wäre. 


Grauſiger Fund. 

Denver, Colo. 6. Sept. Im hieſigen 
Frachtbahnhof der Burlington-Bahn iſt 
in einer Kifie die Leiche eines Meugebo- 
reren männlichen Gefchledhts entvedt 
worden, das augenſcheinlich erdroſſelt 
worden iſt. Die Leiche war in einen 
Mehlſack gewickelt und die Kiſte dann 
mit Steinſalz angefüllt worden. Die 
Aufſchrift lautete: „Von Maggie 
Brown, Macomb, Ill. an William 
Smith, Denber — Zahnärztliche In— 
ſtrumente.“ Der Geruch, welcher der 
Kiſte entſtrömte, veranlaßte den Fracht: 
agenten zur Oeffnung derſelben, worauf 
er den Koroner von dem grauſigenFund 
in Kenntniß ſetzte. Dieſer hat bereits 
die Behörden von Macomb erſucht, nach 
der Abſenderin Nachforſchungen zu hal⸗ 
ten. 

— — — 


Ausland. 


Summariſche Juſtiz. 


Pretoria, 6. Sept. Einer hier einge⸗ 
troffenen Nachricht zufolge haben die 
Boeren ſummariſche Juſtiz an vier 
Kappoliziſten geübt, welche ſich bei dem 
Kommando von Major Valentine be— 
fanden und von den Boeren gefangen 
genommen worden waren. Der Anfüh— 
rer der Boeren ließ einen Rommandan⸗ 
ten holen, der über bie Boliziften zu Ge- 
richt figen follte,. Als der Komman- 
bant gerade da Bahngeleife über: 
Schritt, wurde er auß dem Hinterhalt er= 
fchoffen. Die Boeren füflirten hierauf 
bie vier Poliziften ohne Weitere2. 

Ein Boerenfommando mahhte geitern 
einen Einfall in den Herfchel-Diftrikt 
der Kapfolonie, murde aber von ven 
Engländern unterMajor Hoot mit Ver 
[uft eines Tobten zurüdgetrieben. 


Traurige Zuſtände. 


London, 6. Gept, Der St. Peters⸗ 
burger Korreſpondent der „Daily 
Mail“ meldet, daß es den ruſſiſchen 
Blättern verboten worden ift, der in 
vielen Provinzen berrfchenden Hun- 
gersnoth in ihrer Spalten Erwähnung 
zu thun. Die Noih-foll jeht in vielen 
Difirikten auf3 Weußerfte geftiegen 
ſein, und Hungertyphus ſowie Skor⸗ 


er 


Reue Deut; he * hienitati m. 

Zondon, 6. “Sept, Aus Stettin. 
wird gemeldet, daß Deutjchland bie 
Hamburg =» Ametilanfhe : Padet- 


Dampficiffahrts-Gefelfchaft zur Er: 


werbung bon Kohlenftationen für feine 
Flotte vorj&hiebt. Direktor Ballin von 
der genannten Gefelichaft_hat angeb- 
th Kaifer Wilhelm’ den Vorſchlag ge—⸗ 
madht, an gemwilfen ‚"nmften Koblen- 
ftotionen für die Hamburger Dampfer 
zu erwerben. Bei günjtiger Gelcgen- 
heit fönne Deutfchland dann unter dem 
Vorwand, deutjche Intereffen feien ge- 


fährbet, Befiß von den Kohlenftationen- 


für feine Flotte ergreifen. Der Kaijer 
fol mit großer Bereitwilligfeit auf ben 
Plan eingegangen fein, ‚Die Nachricht 
hat bier in amtlichen Kreifen große Be: 
flürzung erregt. _ 

Deutſche Schulſchiffe. 

Berlin, 6. Sept. Amtlich wird ge— 
meldet, daß das deutſche Schulſchiff 
„Stein“ am 26. September von Mas 
beira nad) Trinidad abgehen und von 
dort La Guayra, Venezuela und Kol:n 
anlaufen mird. Im November wird 
dasSchulſchiff „Moltke“ inRioJaneiro 
eintreffen und fih. dann ebenfalls in bes 
nezuelifche Gemäffer begeben. 

ımerifancerin entführt. 

Konftantinopel, 6, Sept. Aus bem 
Diftrift Djumabala fömmt die Mel: 
dung, daß Briganten eine amerifanifche 
Miflionärin Namens Stone und ihre 
Begleiterin geraubt und in die Berge 
mit ich gefchleppt haben. Sie verlan- 
gen ein fchmeres Löfegeld für ihre Ge- 
fangenen. 


Gelegraphilche Jolizen. 


Inlaud. 

— In Benkelman, Nebr. richtete ein 
Wirbelſturm beträchtlichen Schaden an. 
€3 wurden aud) eine Anzahl Perfonen 
Ichmer verlegt. Auf %. 3. Reynolds 
Rand Juchten eine Anzahl Leute, die 
mit Drejchen befhäftigt waren; in 
einem Stalle Schuß vor dem Unmetter. 
Der Stall wurde zertrümmert und alle 
darin befindlichen Berfonen mehr oder 
minder fchwer verlett, 

— Lieber als in die Schule geh:n, 
mollte der 15jährige Arthur Yaquay, 
Sohn des Dampfkeſſel-Fabrikanten A. 
K. Jaquay von Atchiſon, Kas., dieſem 
mühſeligen Daſein ein Ende bereiten. 
Als er den Schulbeſuch wieder aufneh— 
men ſollte, weigerte er ſich, zu gehen. 
Als die Eltern ihn dann zwangsweiſe 
ſchicken wollten, verſchaffte er ſich einen 
Revolver und erſchoß ſich. 

— Der 12 Jahre alte. Williom Na: 
deau erlitt bei South. Lake Linden, 
Mich., einen ſchrecklichen Tod. Er 
ſpielte auf dem aus Sand beſtehenoden 
Abfall der Tamarack Stampfmühle, 
als er plötzlich zu verſinken begann. 
Ehe Hilfe eintraf, war er unter Tonnen 
von Sand begraben. Die Leiche wird 
kaum geborgen werden können, da der 
Sand fortwährend das gegrabene Loch 
wieder auffüllt. 

Ausland. 

— Die Regierung hat vie Stadt 
Kiel zur zur Aufnahme einer Anleihe 
con zwölf Millionen Mark ermächtigt. 

— Der Bundes-Hilfsfreuzer „Dirie“ 
ift von Southampion in Yntwerpen 
eingetroffen. 

— In Serufalem ift das rufftiche 
Pojtamt unter angemefjenen Feierlich- 
feiten eröffnet worden. 

— Aus Pretoria wird. gemeldet, daß 
Lord Kitchener Sübafrifa nicht eher 
berlaffen wird, bi$ der Boerenfrieg zu 
Ende fein wird... 

— Der „Börjensfturier“ behauptet, 
daß der Kanonenfönig Krupp in der 
Nähe von Mengede einen größeren 
Koınpler behuf3 Errichtung einer neuen 
Fabrik angekauft hat. 

— Die Königin von Rumänien hat 
dem Grafen Tolſtoi ihre Werke in einer 
koſtbar gebundenen Prachtausgabe ge— 
ſchenkt. Als Gegengeſchenk erhielt fie 
Zoljtois Photographie mit eigenhindi- 


ı ger Unterfchrift. 


— Die portugiefifche Regierung hat 
bei Reflano Garcia, an der Tranzvaa- 
ler Grenze gelegen, eine große Quan- 
tität Munition und Dynamit befchlag: 
nahmt, die für die Boeren bejtimmt 
war. i 

— Die föniglihe Jacht „Ophir“ mit 
dem Herzog und der. Herzogin von 
Lornmwall und York an Bord, esfortirt 
bon den britifchen Kreuzern „Diadem” 
und „Nicbe“, ift von den- Rapverdifchen 
Ynfeln nach Quebec aögefahren: 

— Der „Daily Mail“ wird aus 
Konftantinopel gemeldet, daß Holland 
bon der Türkei Genugtbuung verlangt, 
weil am Sonntag türlifche Polizifien 
fih ‚Eingang in die bolländifche Ge- 
fandtjchaft erzwangen, um einen Mann 
zu verbaften, ben fie verfolgten. 

— In London geht das Gerücht, der 
Zer babe urjprünglich die Wbficht- ge 
begt, Bari zu befuchen, habe fi aber 
vom Chef der Geheimpolizei,. der cin 
anardiftifches Attentat befürchtete, bon 
biefem Vorhaben abbringen Iaffen. Der 
Parifer „Gauloi3“ behauptet - dagegen, 
der Zar mwerbe Paris infognito bes 
fuchen. 

— In einem fehr verſtändig gehal⸗ 
tenen Ürtifel beipricht Die „Wejer Zei- 
tung“ die Wirren in Kolombia und Ve- 
nezuela. Das Blatt läßt den Ver. 
Staaten. volle Gerehtigfeit mwiderfah- 
ten, Diefelben erfüllten lebiglich ber= 
tragsmäßig übernommene Pflichten. 
Offenbar hätten weber das Volt nod 
die Regierung die geringfte Luft zu 
einem zentralamerifanifchen Abenteuer. 

— Dem Zarenbefuhe in Danzig 
wird in Berlin mit. gefpanniem In» 
tereffe entgegengefehen. U oe 
tember trifft der zuffiiche Min 
Aeußeren, Graf Lamsborf yo 
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Reinwollene 
fpeziell defignirt für die Schule und 
und gerade jo q:t wie. irgend cin don irgend einem 


derg-ihäft in Chergo für 83.50 verfaufter Unzug — 
Epreyial s Preis : 


Lokalbericht. 
Theurer Schmuck. 


J. O. Armour macht die Erfahrung, daß 
Onfel Sam nicht mit fi ſpaßen läßt. 
Geräth dur UnTenntnig des Gefetes iu 
Schwulitäten. 


Muß für ein:in Paris erftandenzs Perl:ns 


halsband nachträalih s9600 Holl 
md $5000, Safe zaulen. 


$. Ogden Urmour mußte geftern für | 
ein Berlenhalsband, welches er nach den : 
Ber. Staaten gebracht hatte, ohne e3 zu: 


ver;ellen, . nachträglich $9600 Zollge- 


bühren und auferdem $5000 Strafe | 


zahien. 
Herr Yrmour 
band bon. der. Wittme’eines- YJumeliers 


für den Spottpreis bon.$12,000 er: 


Runden: Das Halzband Hatte einft 
zum Familienfhmud. einer dem hohen 
Udel Franfreid;s angehörigen, aber ber- 
armten Familie angehört "Die Bun- 
des⸗Abſchäher taxirien den Halsſchmuck 
in Paris auf 5315,000. Geheim-Agent 


Eromieyg vom Schabamterhatte aber | 
Wind beiommen, daß- das Kteinod in ; 


Chicago eingetroffen fei: Er begab Jich 
Daher zu Herrn Urmour und erfundigte 


fich, ob derjelbe vielleich! Perlen’in Paz | 
ti& erfianden Habe. Herr Urmour: ante. ; 


mortete bejahend, zeigte dem Beamten 
den Schmud und fragie, ob er- fich biel- 
feicht eines Bergehens ſchuldig gemacht 
habe. - Eroroley machte nunmehr Herrn 
Urmour darauf aufmerffam, dab das 
Kleinod zollpflichtig fe. Darob. war 
Herr Urmour Fehr erftaunt. E83 fei 
ihm da& fehr peinlich, fo bemerfie er; 
er habe feineswegs beabfichtigt, fi um 
den Zoll zu drüden; da er feine meiften 
Bedarf£artifel in Umerifa erfiehe, fo fei 
er leider nıır mangelhaft mit ven Bol- 
gejehen vertraut. : Er ‚Kälte geglaubt, 
dat Schmudjahen für den eigenen Ber 
dar feinem Zell unterliegen, im Uebri— 
gert Dante er: für die Aufilätung und 
bitte nur noch, ein Lebrioes thun und 


ihm taihen zu mollen, mie er fich mit : 


Anſtand aus dieſer unliebſamen Af— 
fäte wickeln iönne. Wenn die Perlen 
zollpflichtig ſeien, ſo ſei er gern erbö— 
tig, den Zoll zu zahlen. — Er wurde 
an den Zolleinnehmet Nixon verwieſen. 
Dieſer, ſowie Richter Kohlſaat und 
Diſtrikts-Anwalt Bethea, welchen Herr 
Armeur auch noch fonfultirte, erffärten, 
daß die Berken’verzollt werden müß:en. 
Die Ungelegengeit: wurde fihließlich den 
Behörden in Wafhingten zur Entſchei⸗ 
dung unterbreitet. Herren Wear Un 
walt nahm mit dem Schatzamisſetre är 
perſönlich Rückſprache. Inzlbbiſchen 
hatte Herrt Armour den Schmuck dem 


Zolleinnehmer Niron —— | 
t 


Geftern © traf die . Entfcheidung‘ ein. 
Die Regelung‘der Angelegendeit wurde 
dem Bundes-Diſlrikſsſanwalt Vethea 
überlaſſen, det den Zoll für das Hals— 
band auf 89628.20 feſtſetzte und Herrn 
Urmour außerdem eine Strafe ‘von 
$5000 aufbrummte, — 

Louis Ei Krauthoff, der Antvait des 
Herin Armour, erklärte geftern, daß cr 
bom irgend: welcher. Ungelegenheit, mel- 
he fein Klient eines Halebandes tvegen 
hatie, abſolut nichts wife. „Wenn' 
Herr Armour“, fo äußerte fi) der Vie- 
dere, „mit ben Bundesbehörden in Kot- 
flitt gerathen wäre, fd müßte ich eg doch 
in erſter Linie wiſſen. Zweifellos liegi 
bier eine Perfonenverwechfelung vor.” 
Die Beamten: des Schahamts in MWajh- 
ington meigern fich gleichfall, irgend 


welche Angaben betreffs biejer unlieb- 


famen Affäre. zu maden. i 


Mur und Ren. 


in | wilige Poli Sbanfto, ‚il 


— 


— " Madtas 
‚&loth, Percale und Cheviot — alle, ge: 
Pändern und 
anichetien —die meiften 


— — 
Kniehoſen⸗Anzüge für Knaben 
ſchwere Strapazen — jeder 
Anzug iſt gemacht aus garantirten ganzwollenen Stoffen, 


hat das Perlenhals⸗ 


aemacht um 
5e 


| CHICACO 


59c 


— Amerikas größte | 
Retailers 


Bemerteuswerth niedrige 
Preife morgen 
Steife und Fedora-Hüte fürMäns 
ner — außerordentlihe Werthe. — 
nidpt billige, jondern guteHiüte zu 
einem billigen Preis und po ſitiv 
neue Herbſt⸗Facons —die Derbys in 


Schwarz u. 


Braun u. die weichen 
Hüte in Schwarz, Braun u.Bearis 
—jie wurden gemaht um für $l, 
$1.50 und $2 verfauft zu werden— 
wir eignem einige Hundert zu eis 
nem Preis — jpezieller 
Verkaufspreis 


69e 


Ertra Yute Hüte für Männer — 
unjere woblbefannte $2 Hüte in 
einer Varietät vonfyacons u. Yars 
benu— Derbos, 
neuen beiden Hüte mit breiten 


Fedora und die 


Nändern—all die jajhionablen und 


NEW YORK 


modernen Blocks — Union Labels— 
feine beifere Sorte wird 
gemacht ⸗83 werth 


für $5.00. Das war die Bimerkung eires der größten Wholeſale-Kleiderhäudler in New Yort, als er 
geſteru das Kleider-Departement des Großen Ladens durchwanderte, und dieſe Bemerkung wird täglich von 
huuderten von Leuten gemacht, die herkommen, um Vortheil aus dieſem greßen Verkauf zu ziehen. Es iſt 
eiuſech wunderbar, die ſchönen Anzügge, die wir zu dem Preiſe verlanſen, und 85.00 reichen hier morgen 
Nicht ein Anzug in der Partie ift unter $10.00 werth, Ä 


weiter, als aiderswo $15,00. 


Wir wünjchen, die fpezielle Aufmertjamtfei & 
ften Herbitz und Winter-Männer-Anzüge in all dei neueften Stoffen und f 
Muftern zu lenken, jo. gut geutacht wie Kundenschneider-Arbeit; wir, offeris 


ren diejelben von. » . 


t auf unjere ‘Bartie der: allerfein= 


1065 


Spizieller Derkanf von Knaben-Scul:Anzügen am Sanıflaq 


Klei⸗ 


„—alte. Größen, 7 bi3 16, ſpeziell 


Mostitoplage. 


Falls die Bundesbehörden beabfich- 
tigen, eine’ Station behufs Vornahme 
bon ‚Erperimenten in Verbindung mit 
dem gründlichen Studium der Müden- 
plage, *brer Entftehung und Adhilfe zu 
| gründen, jo fann ihnen Chicago ala der 

geeigneifie Ort empfohlen werden. Es 
| Scheint, als hätten fich die Mostitos des 
| ganzen Landes hier ein Rendezvous ge— 
ı geben und fich verfchworen, den Ehi- 
cagoern das Leben fo fıuer al3 mög- 
ih zu machen. Die Parkanlage find 
ſchon am Abend menfchenleer, da - die 
blutgierigen Infekten den Yujentjalt im 
| Freien zur Unmöglichkeit machen, ‚ud 
ı jeldft in den Webnungen if, ungeachtet 
aller Drahtſchutzfenſter, Niemand vor 
den Blutſaugern ſicher. Veſonders be— 
klogenswerth iſt das Loos der Lincoln 
Park-Poliziſlſen.“ Einer dieſer Vraden 
erklärte, daß er dicke Handſchuhe trage, 
ſich ein großes Tuch um den Kopf bin⸗ 
de und auf dieſes erſt den Helm flülpe, 
ehe er es wage, ſich zu einem Schläfchen 
auf einer der einladenden Bänke nieder— 
zulaſſen; aller dieſer Vorſichtsmaßre— 
geln ungeachtel erleide er Qualen, ge= 
gen welche die notoriell beglaubigten der 
chriſſlichen Märtyrer das reine Kinder— 
foiel feien. Wenn diefe beflüigelten Bie= 
fer fonfl nicht an ein auserlorenes Op= 
fer "ran fönnen, fo Stechen fie mit raffi> 
nirter Bosheit durch die Schnürfentel- 
löcher in:den Schuhen. Das einzige ei= 
nigermahen mirffame Mittel gegen die 
Heinen Inholde ift Rauch, ganz aleich, 
oh. der. einer: Rigarre oder aus .einent 
Chomfein. ‚Biele find daher der An- 
fiht, daß die firengere Durchführung 
der Rauderdinang die Müdenplage in 
Chicago vermehrt Hat. 


Fire finnige Kemcinde der Nord: 
we ſe te. 

Morgen, Samſtaz, wird die Näh— 
ſchule, am Senntag die Sonntagsſchule 
und der Kinderoarien der Freiſinnigen 
Gemeinde im Gebäude Nr: 880 Mil: 
Der 


ı maufee Upenue, wieder eröffnet. 


| Unterricht beginnt um 10 Uhr Vor | 


mittags. „Der Aiwed: der Schule befleht 

darin, »die Finder, im modernen 
: Anjchauungen:. zu, untermeifen. Sie 
| werden zu  diefem -Zmed mit 
ben: ‚Grundlehren. der Naturtiffen- 
: Schaften und der Eefchichte vertraut ce= 
| mat; Unterricht. in Uefihetit und Sit- 
‚ tenfehre fol. den Kindern Xntereffe am 


' RWıibren, Schönen und Guten beibrine | 


| gen, fomwie-ihren Charakter. fittlich ver- 
! ebeln. Spezielle Aufmerkfamfeit wird 
auch dem Kindergarten gewidmet, mo 
ben, Sruntagsfchulunterriht vorbereitet 
werden. * 


| . „‚Befeitiaung einer Gefahr. " 


Noch vor Ablauf des Jahres wird, 
auf gemeinfame Koften. der Santa: Fe, 
der Chicago & Alton= und der Chicago, 
Madbijon & Norihern-Bahn, die Hal- 
fted Straße zwifchen vem Südarıme des 
Fluſſes und der Archer Abenue tiefer 
gelegt werden, ſo daß der ſländigen Ge- 

fahr, welche die Eiſenbahn⸗Kreuzung 
— ſolange für das Publilum ge⸗ 
| mejen, endlich ein Ende gemacht werden 


ipird.. Die Pläre für die Unterführung | 


wie auch die für die, Höherlegung. der 
: Geleif?, welche bon. genannten Bahnen 
! weftlich bon der Halfled Straße botzu- 
nehmen ift, Hat der Ingenieur G. W. 
Vaughn entworfen. Dieſem iſt es be- 
lannllich ſeiner Zeit auch gelungen, eine 
Löſung des ſchwierigen Problems zu 
finden, welches die Abſtellung der Kreu⸗ 
— 16. und Clark Straße 
— — — 
— —ñ — — 


* 


San- | daß Zerlinden durch betrügeriſche Ma⸗ 
bein | nipulationen und Urfundenfäl 


mis * * 
Drei⸗ Stüch⸗ Auzüge für Knaben 

Jeder Anzug hat eine hoch ausgefchnittene MWefte und. ift garantirt 

. als durchaus gaunzwollen und echtfarbig — der größte 
- Werth, den wir jemals zu offericen if Stande waten— 
in allen den neneten Herdſt- und Winter: Spattir.ingen 


morgen 


Pe 7 ae SS SET 2 Er ee er 


Außerordentliche 


Preis-Herabſetzung. 


J Wir behaupten, daß unſere Werthe die beſten und die Qualitäten die 
feinſten ſind, die heute in Chicago geboten werden, und wir kennen unſere 
Fähigkeit, beide auf der Höhe zu erhalten. 


Spezialitäten. 

Royal Baking Powder 
U. & P. Bating Powder . . . 
J Price's Baking Powder 
J Lea K Perrins Saucee. 

Courtenay's Sauce 
4 ECcleman's Muſtard 
m 2. & 2. Zultana. Muftard -. . 
Kir!'s American Family Seife, 


Dr a ———— 


e 

U SP. Laundry Seife, 7 für . 
Elaſtic Stärte 
IX Stärke . ... 


AN. Clark Str. 
148 22. Str. 


Kauadeſche Diſteln. 


Unter den Geſethzen des Staates 
Illinois ſind Grundbeſiher gehalten, 
ihre Liegenſchaften von kangdiſchen Di— 
ſichn und 

Unkraut ſrei zu halten. 


4 Sr — — ET — * 


von 810 bis 83100 geahndet werden. 
Kommiſſär N. C. Ban S:ooten, Nr. 


| 92 La Salle Stiaße, defjen Obtiegen= | 
Beit es ift, für die Vollftredung biejes ; ı 
' toren Senn Scheffel und Frant. Glen» 


ı Gefehes zu forgen, läßt Berjonen, von 


| denen ifm Ueberiretungen bejjelben ge= ; 
meldet erben, durch Zufendung eine3 : 
| Zirfular3 benachrichtigen, doß fie in= | 
| nerhald von drei Tagen für Yusrottung | 
des Unfrau!ß zu forgen hätten, falls fie 
nicht gemärtigen wollen, daß gegen fie ' 


ein Strafantrag geftellt wird. Um den 
| beireffenden Yarteien die Ausrottung 
| des Unfraut3 zu erleichtern, erflärt ter 


| Kommiffär fi) bereit, gegen Einjen- | 
| dung einer Gebühr von $1.00 die Urs | 


| bie-Aleinen unter fübiger Leitung für | beit durch jeine Leute vornehmen zu | 


laſſen. 
Setzte ſich auf die Hinterbeine. 


Wie aus Milwaukee gemeldet wird, 
hat Gerhard Terlinden durch ſeinen 
Nechtsanwalt Umbreit eine Klage ge— 
gen bie dortige Merchants Loan & 
Safe Depoſit Co. auf Erſatz von $10, 
000 eingeleitet, bie er in deren Sicher: 
heitsgewölbe deyonirt hatte. Die ber- 
Elagte Gefeljchaft Bat biefe Summe 
dem Sheriff au2gehänbigt, obgleich 
Xerlinden angebli) mit der Gejell- 
ihaft fontraftlih vereinbart Hatte, 
daf diefe den Kaften nur auf fein Er- 
fuchen oder auf Verlangen eines von 
ihm Benollmächtigten öffnen dürfe. 
‚Die Verhandlung in dem Ausliefe⸗ 
tungsverfahren, welches von dem beut- 
ichen. Konjul gegen ben ‚ehemaligen. 
Stoßindujtriellen Gerhard Zerlinden 
anhängig gemacht worden ift, murbe 
heute non bem Bundes =» Kommiflär 
ote. nochmals, und zwar auf den 26, 
; verjchoben. 8 verlautet jeht, 


hung 


. Be 
w 
250 
. 25c 

9c 


BL nn 
Das vollitändigite Thee:Lager in Chicago. 
Breife von 3dc bis 80: per Bfund. 

Die allerbeite Elgin: Butter, 22: per Pfund. 


>=... The Great... . #% 
Atlantic & Pacific Tea Gompany. 


245 W. Madiſon Str. 
8224 38. Madifon Str. 
208 State Str. 


anderem gemeinſchäolichen 
Zuwiderhan⸗ 
deln kann mit Ge.böußen im Beitige ı 


—alle Größen, i4 bi3 M—fowohl einfach- wie doppeltnöpfige Facons, : 
ya und aus durhaus ganzwollenen Etoffen gemaht — in den 

neneiten Herbit: und WinterMuftern— Anzüge, welche Ihe 

anderswo nicht für weniger als $8.50 kaufen könnt— 

zu 


— 


und dauernde 


m 


Geröfteter Raffee. 
Rios . . . . 12c, 15c, 18e 
Santos 


das 
* 


LaGuayra 
Java 


a 


. . . . 25e, 30s, 356 
Privat Growth Java . . „ . 380 
Ehter arabiiher Moda . . „356 


El Ryad, das beliebte Chiea⸗ 35C 


acer Getränft . . . 
w 
25 


Br 


Fancy Java und Moda, uns 
jere Spezialität 


917 Milwaukee Ave. 
51-53 a State ⸗itr. 


Steuerverweigerung. 


Richter Woods erließ heuie einen 
Haftbefehl gegen Felix Chmielewicz, 
Nincenty Stoczoromsti, Stephen EG, 
Kaczmaref und John Draycinsli, Mike‘ 
glieder der „Standard Clothing Co,*,' 
Nr. 594—596 Blue Yaland Abe;,. weil 
diefelben fi ven Beamten des Kollel- 
tor3, meld;e die Steuer auf perfönliches ., 
Eigenthum eintreiben wollten, thätlich‘ 
iderfeht haben follen. Die Kollel-' 


non berichteten, daß die Genannten fie ° 
mit dem Revolver in der Hand beriries 
ben Bätten. — 
Den Behauptungen der Behörden zu⸗ 
folge trägt ein in jener Nachbarſchaft 
mohnender Friebendrichter die Schuld 
daran, daß die Leute in jener Gegend’ 
fi) mweigern, Steuern für ihr perjön- 
liches Eigenthum zu bezahlen, und daß 
dadurch in den legten Jahren die Stabt 
um mindeftens $10,000 beeinträchtigt 


tourde. 
— — 


Abſchwimmen. 


In der Schwimmſchule des bekannien 
Schwimmlehrers Frik Mayer, Ro. 684 
Wells Straße, fand geftern Abend ein 
großes Preisfhrwimmen und Tauchen 
ftatt, mobei den Schülern Gelegenheit 
geboten wurde, zu zeigen, was fie ges. 
lernt hatten. Der Befuh mar ein 
auberordentlich zahlreicher und bie Leis 
fingen auf allen Gebieten - ber. 
Shewimmfunft lieferten ben Beweis, 
daß fomohl Lehrer wie Schüler fi 
feine vergebliche Mühe geben. ki? 


* Arel Jronfon wurde geftern Abend, 
als er den Hof feiner No. 186 Irving 
Bart Ave. gelegenen Wohnung von der 
Gaffe aus beitreten mollte, von- einem 
MWegelagerer binterrüds — 
gen. Der Mibhandelte befindet in 
ärztlicher Behandlung. Sein Angerer 
fer entfam, ohne aber irgend weile 
Beute gemacht zu haben. 0... 9 

— ; 


CASTO RIA. 4 


für Säuglinge und Kinder. - 


x N Se 





Be; der Sonutagpefia » 
Sährlic, im Voraus bezahlt, in ben Ber, 


4 


— —— — — 


Albendpoſt. 
Erſcheint taglich, ausgenommen Sountags. 
"Beraußgeber: THE ABENDPOSY COMPANY 


- „übenbpofi"-@ebäube . . . . 203 Fifth Ave. 
gwiſchen Monroe und UdemE Sk. _ 
CHICAGO. 
Zeleppow: Main 1498 und 1497. 
geis jeder Muntmer, feel ia’a Gaus geliefert 1 Cent 
2 Cents 


— 
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_  Rnieredi at cha’ Postoffce at Chiomgo, IL, as 
wecoml class matter. 


! Staaten, portofrei .o0. .0.. ‚83.09 
Eh Sonwtaguofk * 


an das Bolt appelixt. 
Sich in bie Deffentlichkeit zu flüch> 


ten, ift nicht mise für preußifche Mini- 
fter mitunter eine -Rothiwendigfeit. 


Gelbft ver Präfident der Ber. Staaten - 


ift zumeilen geztwungen, Die ftaats- 
männifchen Verhandlungen, die in den 
prunfbollen Amtszimmern mit - ben 
großen Geiftern der Nation geführt 
iwerben, mit ganz gewöhnlichen Stump- 
reben an bie Pleb3 zu vertaufchen. Das 
that feinerzeit Abraham Lincoln, fo oft 
ex mit ben fFührern der republifanifchen 
Bartei in unbeilbare Meinungsver- 
Ächiedenheit gerathen war und feine 
Bolitit zu vertheidigen hatte. Gein 
Nachfolger MeKinley dagegen legte an= 
fänglich das Dhr nur „auf die Erbe,“ 
um bie öffentliche Meinung zu erfun- 
- ben unb ihr feine Politik anzupaffen. 

m Gegenjab zu Lincoln fuchte er das 

olf nicht von der Richtigkeit feiner 
eigenen Anfichten zw überzeugen, jon= 
bern e3 der jeweiligen Mehrheit recht 
zu machen. Wie jebocdh der Menjch im 

Allgemeinen mit feinen höheren Zmeden 
wächſt, ſo iſt Herr MeKinley im Beſon⸗ 
deren durch die zweite Erwählung ge— 
läutert und veredelt worden. Jetzt hat 
auch er eine eigene Politik, an der er 
feſtzuhalten entſchloſſen iſt, obwohl ſie 
von den einflußreichſten Führern ber 
republikaniſchen Partei nicht gebilligt 
wird. Nachdem er dieſelbe monatelang 
durch die ihm naheſtehenden Zeitungen 
hat verkünden laſſen, iſt er nunmehr 
ſogar auf den Stump geſtiegen, um ſie 
dem Volke unmittelbar und ausführ— 
lich zu erklären. 

Auf der panamerikaniſchen Weltaus⸗ 
ſtellung hat der Präſident das Pro- 
gramm entwickelt, das er ſich für ſeinen 
zweiten Termin zurechtgelegt hat. Es 

beſteht, kurz geſagt, in der künſtlichen 

Weiterentwicklung unſeres Ausfuhr⸗ 
handel. Da Herr Mefinleg fein 
Leben lang gepredigt hat, daß der ein= 
Heimifche Gemerbefliß nur buch 
Schußzölle aufgebaut werben fann, jo 
“ ift e8 nicht überrafchend, daß er fich 
einbildet, auch der Hanbelsverfehr mit 
dem Auslande fönne nur Durch bie 
weife FZürforge der Politifer gehoben 
werben. Allerdings haben jich bie 
amerifanifchen Fabritanten fchon einen 
bebeutenden Markt gejchaffen, trogdem 
ihnen das Dingleygejeg unüberfteiglich 
fcheinende Schtierigfeiten - bot. Sie 
fönnten alfo borausfichtlich eine noch 
diel größere Rolle auf dem Weltmarkte 
fpielen, mern ihnen diefe Schranke aus 
dem Wege geräumt werben würbe. Der 
Präfident fieht auch, ein, daß mir nicht 
„ewig alles verfaufen und wenig over 
nichts einkaufen können,“ aber er zieht 
nicht den Schluß, daß e3 ben amerifa- 
nifhen Bürgern freijtehen follte, dort 
einzufaufen, two ihnen bie meiſten Vor— 
theile geboten werden. Vielmehr mill 
er fi nur zu „vernünftigen Handels— 
pereinbarungen“ verftehen, „melche nicht 
unfere heimifche Probuftion unterbres 
hen." Nicht die Gefchäftsleute, fon- 
bern bie Polititer oder Staatämänner 
follen ‚alfo neue Wbfahgebiete_für bie 
amerifanifhen Erzeugniffe ſchaffen. 
Ein Syhſtem,“ ſagt er, „das für einen 
gegenſeiligen Waarenaustauſch Sorge 
ttägt,. ift offenbar wejentlid für das 
fortdauernd gefunde Wachsthum unfes 
res Ausfuhrhandels.“ 

Dieſes „Syſtem“ beſteht darin, daß 
die amerikaniſche Regierung mit ande⸗ 
ren Regierungen in Unterhandlung 
tritt und ihnen „Reziprogität" anbie- 
tet. Wenn beifpielsweife die amerifa- 
nifchen Bürger gern deutſchen Wein- 
trinfen oder franzöfiiche Spigen tra⸗ 
gen, ſo will unſere väterlicheKegierung 
zu der deutſchen und franzöſiſchen ſa⸗ 

Eure Weinbauer und Spitzenfa⸗ 
brifanten könnten in den Ver. Staa⸗ 
ten viel verfaufen, aber fie dürfen ihre 
Erzeugniffe nur dann bei ung einfüh- 
zen, wenn ihr unferen Cijen- und 
Stahlfabrifanten Zollnadjläffe bewil⸗ 
Yigt.“ Wird diefer Borjchlag nicht an= 
genommen, jo bürfen die amerifani- 

hen Bürger auch fernerhin feinen 
> Heutfchen Wein trinfen und feine fran- 
rn göfiichen Spigen tragen, ohne eine 
FF empfinblihe Strafe zu bezahlen. 

Sie müffen fich fozufagen auf dem 
Altare der United States Steel Eor- 
. poration opfern lafjen. 

‚Doc jo vortheilhaft dad „Shftem“ 


98 Präfibenten, das übrigens ſchon 


“ piel früher von dem großen Blaine 
"werfochten wurde, für die amerifant- 
ſchen Fabrilanten tft, fo gibt e8 Doch 
einige Schukzoll - Staatdmänner, bie 
dem Auslande überhaupt fein „Zuge: 
Händnig“ machen und ah bem Ding- 
Teytatif nicht rütteln Iaffen wollen. Yes 
onders im Bundesjenat find diefelben 
v zahlreih und mächtig, daß fie dort 
nicht mur bie Veftätigung, fonbern fo- 

"bie Berathung aller bereits abges- 
fienen Hanbeläverträge hintertrie- 
und bie Abminiftration dem Aus- 

ibe gegenüber in große Verlegenheit 

ht haben. Mergeblich Hat der 

dent fich bemüht, diefe Herren 
Atimmen und auf feine Geite 
zu anieben. —— flüchtet er 
Ki jeht in bie Offentlichkeit, d. 5. er 
legt feine Anfichten und Pläne dem 
e jelbit vor unb erivartet zuber- 
ich, to e8 ihm helfen wird, aud 


chichte — ‚Denn bie m \ — 


—A——— Bu 
— — — — 


Ianb-Staaten müffen noch betehrt wer- 


ben, aber freilich ift das gerade ber 

Thtwierigfte Theil der Aufgabe: In- 

deſſen iſt William MeKinleh auch der 
gewiegteſte praktiſche Politiker, der je 
ee dem Präſidentenſtuhle geſeſſen 
a « 


Dan ‚that etwas‘, 


Um ben blutfaugerifchen Kapitaliften 
in Zorm bon Steuern etwas bon bem 
Gelde abzapfen zu können, bas fie aus 
ben fleinen Leuten herauspreffen, und 
die Gteuerlaft der Kleinen dementjpre- 
hend zu verringern, wurde auf Bor- 
ſchlag und Betreiben von volksfreund⸗ 
lichen Staatsmännern im Jahre 1900 
in Miſſouri ein Verfaſſungszuſatz an⸗ 
genommen, welcher die Beſteuerung von 
Hypotheken einführen ſollte. Man hatte 
es für unerträglich gefunden, daß wei— 
terhin die Hypothekenbeſitzer, welche nur 
ihre Zinfen einzuftreichen haben, jteuer- 
frei ausgehen follten, während ber arme 
Yarmer oder Hauäbefiter im Schmweiße 
feines Angeficht3 arbeiten mußte, bie 
hohen Steuern aufzubringen. Die 
„Schulbnerflaffe” follte durch den Ver- 
faffungszufag begünftigt merben. 

Die Abfiht war ohne Zweifel gut, 
aber fie hat nichts Gutes bewirkt. Die 
Schuldner follten bald erfahren müffen, 
daß das quite Herz ihrer Staat3männer 
ihnen einen recht böjen Streich gejpielt 
hatte, denn faum war der Verfafjungs- 
zufag angenommen, als der Zinzfuß 
für Hhnpothefen in ganz beängjtigender 
Meife emporfchnellte. Während vorher 
auf guten Grundbefiß ohne Schwierig 
feit Geld zu 5 Prozent geliehen werben 
fonnte, jtieg nah Unnahme des 
Berfaffungszufages der Zinzfuß auf 8 
Prozent. Das heißt, man fchlug 
genug auf, um bie Gteuern mett zu 
machen und fich für das erhöhte Ver- 
luftrififo in der Eintreibung der Zins 
fen zu entjchädigen. Die jchuldenden 
Grundbefiter, denen durch die Befteue: 
rung ber SHhpothefen die GSteuerlaft 
etwa ermäßigt werben jollte, mußten 
3 6i8 1 Prozent mehr an Zinjen be- 
zahlen, ala der Staat an Steuern er- 
halten follte, fie wären alfo, feldft wenn 
bie in Augficht geftellte Steuerermäßi- 
gung auf Grundbefit eingetreten wäre, 
viel chlechter daran gemejen, al3 vor— 
ber. Dabei war troß der hohen Zins: 
rate Geld nur fchwer zu befommen, 

Diefer Zuftand hielt zum Glüd nicht 
lange an, denn das Obergericht von 
Miffouri erklärte die HHpothelenfteuer 
für verfaffungsmibrig, und fofort fant 
der Zinzfuß wieder, und heute ift in 
Miſſouri wieder — wie früher — gegen 
gute Sicherheit Geld in Hülle und 
Zülle zu 5 Prozent zu haben. E38 mirb 
heute ſchwerlich in Miſſouri Jemanden 
geben, der der ſozuſagen ſchon in den 
Windeln umgebrachten Hypotheken⸗ 
Steuer eine Thräne' nachweinen wird, 
denn ſie hat Niemandem genützt, aber 
Vielen geſchadet. 

Die Miſſourier haben die ſchlimme 
Erfahrung, welche ſie mit ihrer Hypo— 
thekenſteuer machten, natürlich nur 
ihrer eigenen Kurzſichtigkeit oder ihrem 
Mangel an Berftändniß für Gteuer- 
fragen zu danten. Der Maffe der Wäh- 
ler fann man darauß am Ende feinen 
Vorwurf machen, denn e3 ift von ihnen 
nicht zu verlangen, daß fie fih ein- 
gehend genug mit folchen Fragen be- 
Ihäftigen, um fich felbft ein befjeres 
Urtheil darüber zugutrauen,, al3 ihren 
Gefeßgebern, die ihnen die Befteuerung 
der Hhpothefen anempfohlen hatten. 
Diefe, die Gejeßgeber, aber hätten's 
beſſer wiſſen ſollen. Sie hätten wiſſen 
müſſen, daß es ein anerkannter Grund⸗ 
ſatz der Beſteuerung iſt, daß ausgeliehe— 
nes Kapital unmittelbar nicht beſteuert 
werden kann, ſondern die Steuern 
immer auf den Borger fallen müſſen, 
ſo lange das Kapital noch an— 
derswo Anlage finden kann. Und wenn 
ſie das wußten, dann haben ſie nur den 
kleinen Fehler gemacht, zu überſehen, 
daß es außerhalb Miſſouris auch noch 
Gelegenheit gibt für Kapitalanlagen, 
bezw. daß es dem Staate Miſſouri 
nicht möglich war, zu den „Kapita= 
liſten“ — dazu gehört auch der „kleine 
Mann,“ der fich $500 oder $1000 er= 
[part und bdiefe ausleihen will — zu 
jagen: „hr müßt Euer Geld in 
Miffourier Hhpothefen anlegen, und 
dürft mit dem Zinzfuß nicht in 
die Höhe gehen.” 

Da man in anderen Staaten mit 
ähnlichen Gefegen fchon ähnliche Ers 
fahrungen machte, follte man meinen, 
jolches Ueberfehen hätte gar nicht mehr 
möglich werben fönnen, und e8 mögen 
Diejenigen Recht haben, die jchon vor 
der Annahme jenes Berfaffungszufageg 
behaupteten, die Miffourier Staats» 
männer müßten fehr gut, daß bie 
Hhpothefenfteuer für verfaflungswibrig 
erklärt werden mürbe, und auf feinen 
Fall zufriebenftellend „arbeiten“ könne, 
aber jie wollten nur ihren guten Wils 
Ien zeigen und darihun, daß fie jeber« 
zeit bereit find, etwas für bie arme 
„Schulönerklaffe” zu tfun, — wenn's 
ihnen nichts foflet. Man nennt ber> 
gleichen auf beutjch — eiwaß grob, aber 
zutreffend — Schindluberfpielen; wenn 
man fich dergleichen im Privatverfehr 
erlaubt, riskiert man, 608 anzulommen; 
bas amerifanifche Volt ift folche Bes 
handlung feitens feiner Gejeßgeber aber 


fon gewohnt. 
Wichtige Binnenfee » Meflungen. 


Die theil vollendeten, theil3 noch 
im Gang befindlichen amtlichen Ver⸗ 
meffungen unferer Großen Binnenfeen 
und der mit ihnen in Verbindung fte- 
benben Gemwäfler find ein fehr zeitge- 
mäßes Werk; ja fie find angefichts ber 
ſchiffbaulichen eine 
dringende Nothwendigkeit geworden, 
ee Ale Wen 

auf Grun ungen 
berauftellen find, ben ‘feinen Au⸗ 
genblid zu fommen. 


‚Karten, d |. 


Nord ift noch ein 
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Id Er iffe jener Tage 
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— gut waren, verlieren heute, da| | 


die gewaltigen Schiffe mit 18. unb.| 
mehr Fuß Tiefgang eher. die Regel,.| 


als die Ausnahme bilden, immer mehr 
an Zuperläfligteit. 

©o ift 3. 3. für den oberen heil 
des Michigan-Seed eine völlige Neu- 
bermeffung nothmwendig gemorben, 
ebenjo für das meftliche Ende des Erie- 


fee und andere Gegenden ber : Bin- | 


nenfeen=Sette, imo die neueren, tieffpu- 
tigeren Schiffe vielfah) andere Fahr: 
rihtungen einfchlagen oder manche 
früher unbebenflihe Punfte vermei- 
den müflen. Dazsfelbe gilt von einer 
Reihe von Häfen. Da und dort ha= 
ben au natürliche Veränderungen 
ber Waflertiefe u. f. m. jtattgefun- 
den. Die neuen Schiffsfarten werben 
fo fchnell, mie irgend angängig, fertig- 
gejtellt und find zum Theil jchon voll- 
endet. 

Diefe Arbeit ift noch in andererHin- 
ficht von ntereffe. Denn es fnüpfen 
fih an die Binnenfeen noch allerhand 
Hragen mwiffenfchaftliher und prafti- 
cher Art. Die Bundesregierung be— 
abjichtigt, jo viele Daten, wie möglich, 
über die Wafferhöhe aller einzelner 
Seen im Vergleich mit früheren Jah— 
ten, die Zuftröme von den berfchiebe- 
nen Quellen und die leßteren felbft zu 
fammeln. Seit mehreren Jahren jpuft 
u. U. auch die dee, dab das Wafler- 
niveau des Criefees® in bejtändigem 


ı Fallen fei, und etwas zu feiner Erhal- 


tung gejchehen müffe, oder gar, daß die 
Binnenfeen überhaupt fich immer mehr 
berflachten, und ihr Waflerftand durch 
die großartige Yusnugung des Niaga- 
rafalles gefährdet werde. Es märe 
ganz wünſchenswerth, an der Hand von 
Vermeſſungen über dergleichen weitere 
thatſächliche Aufklärung zu erhalten, 
obwohl die Fragen ſelber noch lange 
offene bleiben dürften. Bemerkt fei 
nur noch, daß die Beamten, welche die 
jetzigen Vermeſſungen leiten, die dies— 
bezüglichen alarmiſtiſchen Auffaſſun— 
gen durchaus nicht theilen und ſelbſt 
ſchlimmſtenfalles eine Abhilfe für ver— 
hältnißmäßig leicht halten, z. B. durch 
Anlegung eines Dammes über den 
Niagarafluß. Und ihre Meinung 
wird auch von anderen nüchternen 
Sachverſtändigen getheilt. 


Die Furcht vor Brodmangel. 


Nicht blos den kleinen Kindern macht 
man Bozemänner und andere Schreck⸗ 
gebilde vor, ſondern auch dem erwach— 
ſenen Publikum wird dergleichen von 
Zeit zu Zeit geboten, ohne daß in die— 
ſem Fall immer ein erzieheriſcher Nu— 
tzen als Entſchuldigung geltend ge— 
macht werden könnte. Einzelne Vertre— 
ter der Wiſſenſchaft und Sonderlinge 
in der Laienwelt ſcheinen dies geradezu 
als Sport zu betreiben. Zu ſolchen 
Schreckgeſpenſtern für Erwachſene ge— 
hören die verſchiedenen Theorien über 
nahe bevorſtehenden. Weltuntergang 
mit oder ohne beſonderen Knall-⸗Effekt, 
über ein völliges Ausgehen der Stein- 
kohlen⸗Vorräthe, über eine hoffnungs⸗ 
loſe Uebervölkerung und über ein Alle— 
rag bes Brot für die Menjch- 

it, 

Letzteres Stedenpferb ift jehon von 
berfchiedenen Profeſſoren geritten wor: 
ben; bejonders aber machte in biefer 
Beziehung ein Vortrag von fich reden, 
den Sir Wm. Eroofes, Präfident der 
Britifchen Affoziation für bie Förde— 
rung der Wifjenfchaften, vor drei Yah- 
ren hielt; Eroofes fand mit feinen dü- 
fteren Prophezeiungen in John Hhde, 
Statiftiter unfere® Aderbau=-Departe- 
ments, einen eifrigen Eibeshelfer. Und 
nun bat ein anderer Statiftiter unferes 
AderbausDepartements, Edward 8. 
Peter, am Schluß der Yahresver- 
ſammlung des Amerikaniſchen Ver— 
bandes für die Förderung der Wiſſen— 
ſchaften dieſe Frage auf's Neue an— 
geſchnitten. 

Auch Herr Peters nimmt dieſe Zu— 
kunftsbrotfrage zur Abwechslung recht 
ernſt, im Gegenſatz zu den meiſten 
volkswirthſchaftlichen Schriftſtellern, 
welche in den letzten drei Jahren die 
Angelegenheit behandelten. Aber er 
nimmt doch eine gewiſſe Mitelſtellung 
ein; er ſtößt nicht blos in die Alarm— 
Trompete und verheißt auch nicht von 
einer noch zu entdeckenden Methode, den 
durchſchnittlichen Getreide-Ertrag eines 
Acre ganz bedeutend zu erhöhen, allen⸗ 
falſige Abhilfe, wie dies Crookes ge— 
than, ſondern er weiſt vor Allem auf 
eine umfaſſende Anwendung der bereits 
bekannten Hilfsmittel hin. Damit kann 
man ſich einverſtanden erklären, auch 
wenn man nicht glaubt, daß ſchon in 
einem halben oder ganzen Jahrhundert 
eine Allerwelts⸗Brotknappheit eintre⸗ 
ten würde. 

„Wir ſollten jedenfalls“, ſagte er in 
ſeinem Vortrage, „Alles aufbieten, ver- 
ſtändigen und wiſſenſchaftlichen Land⸗ 
bau an Sielle der alten ſaumſeligen 
und verſchwenderiſchen Methoden zu ſe⸗ 
gen und auch darauf dringen, allent⸗ 
halben die Wälder zu fehühen, die in 
ihnen gebundenen Waffermengen zu er= 
halten und au alle fonftigen Mittel 
anzumenden, dutch welche‘ die für pro- 
buftive Zmede verfügbare Landfläche 
vergrößert werben fann.“ 

Ohne Zweifel gibt e3 in diefer Ver 
siehung mit ven bisherigen Mitteln 
noch gerade genug zu thun. Die porhan- 
benen Gelegenheiten für Weizenbau u. 
f. m. find nachweislich noch lange nicht 
—— ausgenüht! Gerade ber 
Weizen, dieſes hochwichtige Normal⸗ 
Brotgetreide, hat glücklicherweiſe eine 
fehr große Anpafjungsfähigteit für 
ie —— en u das 
ür feinen Anbau geeignete noch 
nicht verwendete Areal in . und 
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vom letten Jahr übrig-geblieben. 


B sserbii-Meberzichern, 


1 Ä ı | Diefe Kleidungsftüde haben in feiner MWeife an Werth verloren....aber fie wurden 


legtes Jahr gemacht und unterfcheiden fich ein wenig von der Sacon der Waaren für 


8 
N 
8 


N diefe Saijon.. .Das ift der einzige Grund für die fpeztellen, unten angeführten Herab— 
N jeßungen.. .YTiemals beginnen wir eine Saifon mit 6 Monate alten Waaren... Wir 


Bu haben großen Zufprudy für diefe Kleidungsftücke und rathen Euch, bald vorzufprechen. 
d YAllerfeinfte Herbit-Heberzieher für Männer. . .viele ganz mit Seide gefüttert 


... „gemacht ans importierten und einheimiihen Vicunas, Covert3 und Whip- 
cordd....weldre lette Saifon zu $15, $20 und $25 verkauft wurden... ... 
Eure Auswahl... .jolange fie vorhalten... .zu 


......-® 


$10 


Ganzmwollene jeidengefütterte Govert Cloth Herbft-Ueberzieher für Männer....dunfle und Helle 
Shhattirungen....während der legten Saifon für $10 und $12 vertauft.... Eure Auswahl....jo lange 


fie vorhalten....$6.95. 


Unjere elegante Partie von neuen Herbit-Anzügen für Männer ift jest zu Eurer Anfit fertig.... 
ausgezeichnet gemachte Anzüge... .volllommen in Facon und Pafjen....die genau jo ausjehen wie 
jhneidergemadpte....und rangiren von $15 bis $35....Wir lenken Eure fpezielle Aufmerkfamteit 
auf unfere großartige Auswahl befjerer Anzüge zu $20. 

Herbft-Beinkleider für Männer... . berühmte Oregon City Tweed3....jehr modern....$3.50 
....Heinere Sorten von importirten Stoffen zu $5 bis $9.50. 


? *., ». 
Hene Herbfi-Larons für Jünglinge. 
Der großartige zweite Floor, der von Blod zu Blod reicht, ift überfüllt mit 
feinen Moden und eleganten Neuheiten für Knaben in jedem Alter.... Trogdem 
wir nur die zuverläffigiten Kleider verlaufen, die gemacht werden, find unfere Preije 


dod) die niedrigiten. 
möglidh gemadt.... 


Unglaublid, nicht wahr? Und nur dur die Großartigkeit 


Anzüge und Ueberröde für Knaben... . Die Anzüge, für Alter 3 bis 16, find drei Stüd und doppelfnöpfig in den gros' 
ben Nummern, und Matrofen:, Norfolt: und Kilt-Anzüge für die Heinen Yungens . . . . Die Ueberröde, für jedes Al- 


ter von 6 bis 16, jind jchwer genug um bis in den Winter hinein getragen zu werden . 
3ieher wurden im yrühjahr für $5 u. $6 verfauft, und eini 
wir offeriven Euch morgen die Auswahl für nır 83.50. 


. Sowohl Anzüge wie Ueber: 7A 
ge für $7.... Dies ift die Schluß-Räumung der Saifon und BY 


Studenten = Anzüge... Alter 15 bi3 20... jhön gemufterte Anzüge, wie auch blaue und ſchwarze, in den neue⸗ 
ſten Herbſt-Facons ... 88.50 bis 825. 


Knaben-Weſten-Anzüge u. die immer populären 2-Stücke doppellnöpfigen Anzüge ... für Alter 
ertreme Muſter, einſchließlich breiten Schultern und militärifhem Schwung ... . Preis 
Sailor, Norfolk und Veſtee-Anzüge .. für Alter 3 bis 12... ſehr hübſche Muſter und Facons von den zuverläſſig— 
ften Schneidern des Landes... $3.50 bis $15. 
Kniehojen für Knaben... . Alter 3 bis 16... mittelfchwer und mittlere Farben (feine zu helfen) 


eds, Tweeds und Caſſimeres ... 4öc. 


Kopfbedeckungen und Ausſtattungen für Knaben. 
Feine Kappen für Kuaben.... Tams, Rob Breite a = Heine Knaben.... aus feis 
Noys, Jaht3 und Golf....9Sc. nem Zud....81.48. 
Alle neumodifchen 


für Knaben....81.9 


nächte Zukunft noch eine foldhe Fülle 
unerfchloffener Möglichkeiten bieten, 
braucht man fich nicht über die Brot- 
frage für fpätere Gejchlechter, bie 
mwahrfcheinlich für die Beherrfchung der 
Natur beffer ausgerüftet fein werben, 
al3 mir, ven Kopf zu zerbrechen und 


"gegenwärtige Aufgaben darüber zu ver= 


nachläſſigen! 
Niedergang des Natioualismus. 


Während der verbannte franzöſiſche 
„Mordspatriot“ Paul Deroulede in 
ſeinem Leibblatte „Drapeau“ trotz der 
befannten Abneigung gegen feine Bun- 
desgenoſſen noch ziemlich energifch auf- 
tritt, bat er einem Mitarbeiter des „Fi- 
garo“ ‘gegenüber, der ihn über feine 
politifchen Pläne befragte, eine Entmus 
thigung gezeigt, die in republifanifchen 
Kreifen in Paris große Freude erregt 
und von allen regierungsfreundlichen 
Blättern für ein gutes Zeichen erklärt 
wird. Der Nationalismus ift nad) De- 
roulede fehon zu fehr von den Royali= 
ften in’s Schlepptau genommen tmor= 
Ben, um aufrichtigen NRepublifanern 
noch Vertrauen einzuflößen. Dem Afa- 
demifer Jules Lemaitre, der als Prä- 
fivent ber Vaterlandäliga die nationa= 
iiſtiſche Bewegung zu lenken ſucht, wirft 
Déroulède den Mangel eines klaren 
Programms vor. Lemaitre, ſagt er, 
habe ſich zugleich für und gegen die 
Einführung der Volksabſtimmung in 
die republitanifche Verfaflung ausge 
fprochen. Er Iehne fie nicht ab, wolle 
fie aber auch nicht auf fein Programm 
für die Maimahlen jegen. „Was jehen 
wir der Regierung gegenüber?” fragt 
Deroulebe und antwortet: „Einen 
Nationalismus, der nur die Unzufrie- 
denen aller Meinungen zu‘ bereinigen 
fucht, und da er natürlih im Namen 
diefes bunten Mifchmafches feine ein- 
zige praftifche und präzife Reform ver- 
Iprechen kann, der Niederlage ficher ift. 
Nicht, weil ich fürchte, daß die Oppo= 
fitionsparteien gründlich geichlagen wer⸗ 
dent, zögere ich, mich in den Wahltampf 
zu begeben, jonbern meil fie fih auf ei= 
nem Zerrain fchlagen werben, da3 ‚nicht 
ba8 meinige ift.* Der „Temps“ rühmt 
ironifch den politifchen Scharfblid De- 
toulebe'3 und bebauert, daß er ihn 
nicht früher bewiefenhabe. Der „Siöcle” 
fonftatirt, daß Deroulede, nachdem er 
fih nun auch von Zemaitre Iosgefagt 
babe, vollftändig ifolirt daftehe. Auch 
Ranc fieht in Deroulede’3 Worten ben 
Beweis bollftändiger Entmuthigung. 


Salvelton’s neue Blüthe. . 


Daß fchmere elementare Heimfu= 
Hungen, durch Syeuer- oder Waljers- 
noih oder die Gewalt kon Zytklonen 
das Wachsthum von Orten nicht auf⸗ 
ae —* die = — 

erke dürfniß rgegangen, 
zum Mittelpunkt eines ausgedehnten 


Iniereſ den ſind, da⸗ 
bon "aus Gatsefon, Ser. dos nag 


* sebli 


di 


Sc 
Derby: und weiche Hüte 
8. für Knaben.... 


Herbft: Moden in Madras Gtar Waifts 
88c. 


33.50 bis $1 


fen für Knaben....48c. 


Fancy Web-Hofenträger für Knaben, mit Tedernen Enden....256. 


nicht verwunden merben. Heute ift fie, 
mit neuen Hafenanlagen und mädhti- 
gen Piers, wieder vollkommen ausge— 
rüſtet, den Verkehr eines Gebietes, das 
nahezu ein Viertel der Ver. Staaten an 
Raum umfaßt, mit dem Auslande zu 
bewältigen. 

Die „Galveſton News“ hat die That— 
ſache in ihrer diesjährigen Handels— 
nummer mit Zahlen zum Ausdruck ge— 
bracht, aus denen hervorgeht, daß die 
Ausfuhr an Baumwolle, Weizen, 
Holz und Holzfabrikaten im letzten 
Jahre die bes Vorjahres bebeutend 
überjtiegen hat. Baummolle und beren 
Nebenprodukte wurden in der legten 
Saifon zum Betrage von $88,373,152 
ausgeführt gegen $69,621,307 der po= 
tigen Saifon. Die Ausfuhr von Wei- 
zen ftieg während bes Rechnungsjahres 
bon 13,531,839 auf 14,010,378 Bufhel 
Weizen, mas einer Wertbzunahme um 
nahezu eine Million Dollars gleich- 
fommt. Eine fo fchnelle Erholung nad) 
anjcheinend bauernder Vernichtung 
hätte nicht ftattfinden fönnen, menn 
Galvefton nicht eben natürliches Ver— 
kehrszentrum wäre. Unternehmungs⸗ 
geiſt und Energie ſeiner Einwohner ha— 
ben ſelbſtverſtändlich das Ihrige dazu 
beigetragen. Die Entdeckung der texa⸗ 
niſchen Oelfelder iſt noch zu neuen Da⸗ 
tums, um weſentlichen Einfluß auf 
ſolches Wachsſsthum ausgeübt haben zu 
können; was von dieſem Handel zu er⸗ 
warten iſt, bleibt der Zukunft über— 
laſſen. 


„Au Kindesftatt‘‘. 


Ueber Mifbräuche, zu melden in 
Deutfchland die gemerbsmäßige 
Adoptirung von Kindern geführt hat, 
Tchreibt neuerdings die „Kölnifche Zei- 
tung“: 

Nah dem bürgerlichen Gejegbud) 
fteht zwar da8 Vorhandenjein eines 
ehelichen Kindes einem Vertrage über 
Annahme an Kindesftatt entgegen; da= 
gegen ift dad Vorhanbenfein eines be- 
teit3 angenommenen Kindes für eine 
weitere Adoption (dies ift die Fürzere, 
allerdings dur da3 VBürgerliche Ge- 
feßbuch befeitigte Bezeichnung) fein 
Hinderniß. An und für fi} ift alfo 
die Annahme mehrerer Kinder an Kin- 
besftatt Durch eine und biefelbe Perfon 
rechtlich erlaubt, — eine Möglichkeit, 
die nad) allerlei Anzeichen, namentlich 
auch nach Anerbietungen im Anzeigen- 
theile öffentlicher Blätter zu fchließen, 
zum gemwerbsmäßigen Abjchluffe der- 
artiger Verträge gegen baare Entſchä⸗ 
digung mißbraudt zu werben fcheint. 

So liegt auch der dringende Verbacht 
por, daß Perfonen, die ihren Yami- 
liennamen aus irgend einem Grunde 
ändern mächten, mit ihren Anträgen 
indeß von, den VBerwaltungsbehörben 
bereit3 abgemwiefen worden find ober 
bo) von jener Stelle eine —— 
mit Sicherheit vorausſehen Bereitimil- 
Tige * und finden, bie nun mit 


| feinem u i 


der zu treten. Jim Gegentheil: das an= 
genommene, oft jchon in anjehnlichem 
Alter ftehende „Kind“ erhält den Fa- 
miliennamen des Annehmenden und 
beeilt fich, feinen bisherigen Familien— 
namen gänzlich verfchwinden zu laffen. 
Sogar beftrafte Verbrecher follen fchon 
darauf verfallen fein, filh auf biefe 
Meife unfenntlicher zu machen und ji 
den für fie unangenehmen Seiten des 
gerichtlichen Strafregifter® möglichit 
zu entziehen. Die Annahmeluftigen 
fuchen wohl auch abelig flingende oder 
ausjehende Namen zu dieſem Zwecke 
auszubieten, und da foldhe Angebote 
doch auch erhebliche Koften perurfachen, 
fo jcheint diefer neue Ermerb3zmeig 
recht einträglich zu fein. 

Offenbar liegt hier eine nicht un 
bedentliche Erfcheinung im Rechtsleben 
bor, gegen die wegen der Wichtigkeit 
bes Namensrechtes im Leben und Ver 
fehr Vorſichtsmaßregeln getroffen 
werben jollten. Wenn aber an der 
Hand ber gegenwärtigen Gefehespor- 
[hriften und in3befondere bei der, ala 
geboten aber auch als felbftverftändlich 
vorausgeſetzten äußerſten Vorficht der 
zur Beftätigung der Annahmeverträge 
berufenen Amtsgerichte dem Mik- 
brauche nicht beigufommen märe, fo 
bliebe am Enbe nichts anderes übrig, 
al zunäcdft auf eine Abänderung des 
$ 1743 bes Bürgerlichen Gejegbuches 
binzuwirfen, um imenigftens bie 
mehrfachen Aboptionen zu unter- 
fagen, und damit zu verhüten, daß die 
Annahme an Kindezftatt gemerbasmä- 
Big betrieben wird. Dem Bernehmen 
nach hat auch bereit bie Juſtizverwal⸗ 
tung diefen Fragen ihre Aufmerffam- 
feit zugewandt und die zunädjft- dien- 
lihen Erhebungen in die Wege geleitet; 
deren Ergebniß mirdb bad Bebürfnik 
einer gejeglichen Vorſichtsmaßregel al— 
ler Wahrjcheinlichkeit nach beftätigen. 

En | 


Deutiher Saug in Argentinien, 


Nac) dem Yahresbericht des beut- 
Then Männergejangverein? in Buenos 
Aires für das 6. Vereindjahr war die 
Thätigfeit des Vereins im vergange- 
nen Xahre eine recht vielfeitige; neben 
drei erfolgreichen Konzerten ift befon- 
der3 die Sängerfahrt nad) Rofario als 
ein Zünftlerifches und foziales Ereig- 
niß erften Ranges in den Annalen des 
D. M. G. 2. zu verzeichnen. Dan 
bot ben — eher —* ein 

ühlingsfeſt in Androgüs und ein 
— in der Quinta Moreno und be⸗ 
theiligte fih, der Aufforderung des 
Kaiferl. Deutchen Geſchäftsträgers 
folgend, bei dem von dieſem Herrn ar⸗ 
rangirten Koloniefeſte u. ſ. w. — Der 
Verein hat jetzt 600 Mitglieder, von 
denen augenblidlich 28- zeitweilig abge- 
meldet find. Die Zahl der Gründer» 
Mitglieder ift auf 89 gefunten. Das 
Bereinövermögen. ftellt fi auf $6,- 
eingehenbfter er —5 Bericht if 

e 
ein werthvoller Beitrag zur Gefchichte 
itſcher Vereinsthätigleit in dieſer 
Republit. 


8 bis 16... einige 
> 


. a. teine Worft: 


Gbenfalld 
=. Wloor. 
Cheviot und Bercale Byron Kragen:Blu: 


Ganzjeid. Halstrahten für Knaben.... die 
neueften Moden 156....2 für Zöc, - 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachrticht, 
daß unſere geliebte Mutter und Großmutter 
2ouifa Martens, geb. Warkentien, 
am Tonnerftag Morgen, den 5. September, im Als 
ter ton 60 Jahren. janft im Herrn entfchlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 8. 
September, Nachmittags 1 Ahr, vom Haufe ihrer 
Tochter, Fran Emilie Beilfuß, 342 N. lina St., 
nah der evang.-luth. St. Yohannis-firhe, Ede 
Biderdife und Superior Str., und von da nah dem 
Goncordia-Gottesader. 
2onila Schuafe, Emilie Beilfuß, Sen: 
rietta Kehler, Emma Blete, Töchter, 
e Friedrih Martens, Sohır, 
ria 


dof nebft Entelfindern, 


Todes⸗Anzeige. 


ag: ze und Belannten hiermit zur Nade 
t, da 


rich 

Michael Schmitt 
im Alter von 64 Jahren und 10 Monaten am Don: 
nerſtag, den 5. September, nach langem Leiden 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin—⸗ 
det ſtatt am Sonntag, den 8. September, Rachm. 
1 Uhr, von Ludolphs Halle, 800 Milwaukee Abe 
aus nah dem Bonifazius Gottesader., Um  ftille 
Theilnahme bitten 

Emil Lanz, Geihäftstheilhaber, 

Peter Wirk, Schwager, 
frſa nebſt Verwandten. 

Geſtorben: Johanna Balder, Wittwe von 

Amon Balder. Beerdigung Samftag, den 7. Sepr., 
um 2 Uhr Nahm., von 349 Of 2. Etrahe, nady 
dem Dafwoori-fFriephof. St. Cloud, Minn., und 
Dallend, Eal., Zeitungen bitte zu topiren. 


Elmwood Cemetery, Fiese. 
Größter und jhönfter Friedhof in oder nahe 
Chicago, nur 84 Meilen vom Gourt Kouje 
gelegen, Ede Grand und 76. Wne., an ber 
+ mM. & St. B.sEijenbahn.—Lotten Ders 
tauft auf Abzahlungen. Schreibt wegen ıllu: 
Arirtem Büchlein Stadt:Offfce: 9a;X? 
293 N. Carpenter Str., Tel. Monroe 1260. 
Bufjes fahren von Madifon Str. und Hars 
fem ve. bis zum fpriedbof jede Stunde. 


Achtung! 
Die Zutunft:2oge No. 596, Deuticher Or: 
den Harugari 
veranfaltet am Sonntag, 8. Sept., in ihrer Halle, 
835 W. 12. Str. Blvd. (Marguette Hall), eine Agis 
tationsperfammlung. -Obige Loge nimmt Mitglieder 
für den billigen Preis von 83 bis zu 35 Jahren an. 
Alles Nähere fan in Erfahrung — werden bei 


dem Agitations-Komite: Johnm H. — * 
tja 


Unterridt. 
—R — 


Michigan Ave. und Monroe Str. Chicago. 

le Geichäftszmweige, Shorthand, Typewriting 

(„Zouh“:Spftem). Andividueller Unterricht. Modern» 
fie Methoden. Herbit:Termin beginnt 3. Sept. 

5ag, momifrja* 


Bie deutiche Hebammen » Bcule 


von Ghicago 
eröffnet ein neues © er am 17. September 
».5. Reguläre Verzte ertheilen den Unterricht. 
Anmeldungen werden jet entgegen genommen bom 


Dr. med: F. Scheuermann, 


15agim 191 Oft Rorib Avenue. 


Deutfche Hebammen: Bdyule. 
Grünblice, NS == —— Ausbildung 
Der Unterricht beginnt am 1. Geptember, 


Dr. Gertrupde DBlenz, 3155 Sid Halfted Str. 
. laa.imf 


THE RIENZI, 


@de Diverfen, Glert und Eyanfton ine. 


BE” KONZERT "u 





- Fleißige Finger 
ftriden drei Paar 
Speen aus Flei- 
fhbers Sarne, 
wenn fie nur zwei 
Paar aus anderem 
fertig bringen. 
Auch ift es jchön 
gleichmäßig ge- 
färbt, und das 
Schwarze ganz 
echt in der Wäfche, 


Lokalbericht. 
In der Liebe Bauden. 
Das Verſprechen über den Ladentiſch hinweg 


Sie richteten täglich allerlei Unheil 
bei der Arbeit an; er im Materialwaa⸗ 
renladen Nr. 69 N. State Straße, ſie 
in ber Kücde ihres Elternhauſes, 
Nr. EN. State Straße. Die 19jährige 
Sennie Carroll hatte während dieſes 
Sommers die Einfäufe für den Haus: 
halt beforgen müffen. Anfangs mar 
ihr das herzlich fchmer gefallen. Aber 
Aller N. Rnaute, Verfäufer im Laden 
Nr. 69 der nämlichen Straße, war ihr 
dabei mit gutem Rath zur Hand gegan- 
gen. ler ift ein hübſcher, liebenswür— 
biger junger Mann. eine Lieben3- 
mürbigfeit rührte Jennie bis ins Herz 
hinein. Da pumperte und pocdhte es 
lauter und immer lauter. Sie hatte 
nur noch Augen für den neiten „Gro- 
cery-Glerf”; um andere junge und hüb- 
Tche Werber fümmerte fie fich nicht mehr. 
Sie konnte die Zeit faumserwarten, da 
fie die Einfäufe beforgen mußte. — 
Aler war nicht blind. Das refolute 
Mädchen mit dem munteren, jchalthaf- 
ten Wefen und dem frifchen, rofigen Ge- 
fihtchen hatte e8 ihm fchon angethan, 
als e3 ich zum erften Male im Laden 
hatte bliden laffen. Sie trafen fich auf 
Spaziergängen — fo ganz zufällig na= 
türlih. Bald waren diefe Spaziergän= 
ge nicht mehr Zufälliafeiten. Am legten 
Dienftag hatte Wler einen freien Nach- 
mittag. ennie erbat fi von ihren 
Eltern für den Tag Urlaub zu einem 
Jängeren Befuch bei einer Freundin in 
Waufegan. Abends fehrten Aler und 
Sennie ald Herr und Frau Knaute aus 
Maufegan zurüd. Der Bajtor der dor» 
tigen Episfopal-flirde, Rev. W. €. 
Sof, hatte ihrem Herzen3bund die firch- 
Yiche und auch die gefegliche Weihe er- 
theilt, da ber Bräutigam ben Hei— 
rathafchein bereit gelöft hatte und ib- 
rer Eheſchließung anfheinend nichts im 
Mege ftand. Daß fie die Einwilligung 
der Eltern der Braut nod) nicht erlangt 
hatten ihm bie: Beiden verjchiviegen. 
Sennie Tehrte am Dienftag Abend, mie 
fie ihren Eltern verfprochen, furz vor 
Mitternacht heim. Mler ging am an 
deren Tage nach wie bor feinem Berufe 
nad. Als feine junge Frau fam, um 
Einkäufe für ihre Mutter zu machen, 
blinzelte er ihr verftohlen zu. „Mor: 
gen Abenb fpreche ich = Deinen El- 
tern”, ratınte er ihr in’3 Ohr —, „früs 
ber Tann ich nicht abfommen!“ Sie nidte 
ihm beglüdt zu.— Geftern Abend gab 
e3 ziwifchen Yame3 Carroll und Gattin 
einerfeits umd ber jungen Frau Jennie 
nebjt ihrem Gatten Aler andererfeits 
eine fehr ernfte Auseinanderfegung. 
Alsdarnn erfolgte allgemeine Verföh- 
nung. Hr. und Frau Knaute werden 
fi heute nach einem Heim umfehen, in 
melden fie ihren eigenen Herb auf- 
ſchlagen und nachträglich ihr Hochzeits- 
feit feiern mollen. 


* in ber ev.-Iuth. Matthäus-Kirche, 
Ede 21. Str. und Hohne Abe., ift bor- 
geitern. Abend von Baftor 9. Engel- 
breit befien Tochter Martha ehelich 
mit Herrn Charles Chriftopher verbun- 
ben tmorben. ER 

* Acht Mitglieder der automobilen 
Batterie der „Northmweftern Military 
Mcademy“ haben geftern endlich die von 
ihnen jchon feit Jahr und Tag geplante 
Uutomobilfahrt nah Wafhington an- 

etreien. Gie werben fich auf dem 
miege über Buffalo und New Hort 
wach der Bunbeshauptftabt Gegeben. 


— — —— — — 
September Ferien⸗Raten 


Bin Chicago & Northweſtern⸗Eiſenbahn. Ma⸗ 
Dion, Milwantee und Wanteihe, $4.00; 
Vevil’s Late, 4.95; Green Late, $5.15; fo: 
weft Late, 85.00; Neenah, $5.35; Marquetie, 
I a Si 
; Uto .00; e 

ah Malle Waien und elle Komiker at 
in: Wisconfin und ” 

\ age bom ]. 

Buy Tr EB N BE 


Der Polizei Standal läßt den 
Bürgermeifter vollftändig 
fühl. 


Gr hat nidhts Damit zu thun'und 
überläßt die Unterfuhung der 
Zivildienſt⸗Romm iſſion. 


Der Nutzen des Abwaſſerkanals in Frage 
geſtellt. 


Stadtſchatzmeiſter Gunther als Rauchſünder. 


Diejenigen Leute, welche erwarteten, 
daß Mahor Harriſon nach ſeiner Rück— 
fehr vom Huron Mountain ſich mit 
Herz und Seele an der Unterſuchung 
bes Polizeiſtandals betheiligen und ge— 
wiſſermaßen auf die Oberleitung dabei 
übernehmen werde, waren, um einen 
landläufigen Ausdruck zu gebrauchen, 
etwas ſchief gewickelt. Mayor Harri⸗ 
fon verhält fi) vollftändig pafliv. Er 
verlegt fih auf’3 Warten und erklärt, 
daß er allerdings nicht abgeneigt fei, 
weitere Nachforfchungen über die Ver— 
mwaltung bes Detektive-Departements 
anzuftellen, Doch müffe man ihm zu die= 
jem Zmwede eine Grundlage bieten, mit 
anderen Worten, man müffe direfte 
Antlagen gegen Eolleran und feine Ge- 
treuen erheben, denn auf vage Behaup- 
tungen bin dürfe man die Ehrlichkeit 
eines Beamten nicht in Zmeifel ziehn. 
Bis jebt feien von ben Bürgern diefer 
Stadt feine handgreiflichen Bejchul- 
digungen geltend gemacht worden. Aus 
biefen Aeußerungen kann der Schluß 
gezogen werden, daß der Mayor fi 
nicht verpflichtet fühlt, felber Bemeife zu 
fammeln oder fammeln zu laffen, jon- 
bern e3 in aller Ruhe darauf anfom= 
men lafjen will, baß Leute, die mit dem 
inneren ®etriebe bes Polizeideparte- 
ment3 meit weniger befannt find, als er, 
ihm folche Beweife vorlegen. „Im 
Allgemeinen“, erklärte der Mahor, „has 
be ich mit der Sade nichts zu thun. 
Es ift die Pflicht der Zivildienfibehörde, 
etwaige Klagen zu unterfuchen, und ich 
werde einer folchen Unterfuchung feine 
Hinderniffe bereiten, aber ich muß ge= 
ftehen, daß nach allen früheren Erfah- 
tungen derartige Unterfuchungen ftets 
im Sande verlaufen.“ 

Da Mayor Harrifon diefe Stellung 
einnimmt, wird er fi) mwahrjcheinlich 
auch nicht um eine neue Beichuldigung 
befümmern, die gegen Bobby Burkez 
Schwager erhoben worden ijt. in der- 


jelben ift die Rede von der Bejhüßung | 


des notorifchen Geldfchrantiprengers 
Sames Dunlap, und wenn die Sibil- 
dienftfommiffion fich damit bejchäftigen 
follte, fo würde fie Höchft wahrfcheinlich 
die Geheimpoliziften Conid und Eul- 
bane, Leutnant Robhan und den Sheriff 
Martin von Iroquois County al3 Zeus 
gen vorladen. Dunlap fam vor länge- 
rer Zeit nad) Chicago und wohnte bei 
einer Frau Sarah Depine, Ede 43.Str. 
und Wabafh Avenue. Bor etwa einem 
Sabre machte er einen Ausflug nach 
Wellington, Jroquois Countt, "SU. 
fprengte den Geldichranf einer dortigen 
Bank und erbeutete $2000 in Baar, vos 
rauf er nach Chicago zurüdfehrtte. Er 
mwurbe von den Geheimpolizijten Conid 
und Eulbane verhaftet, welche in jeinem 
Befit außer ſeinen Einbrecherwerkzeu—⸗ 
gen noch $156 in Papiergeld fanden, 
deffen Umhüllung mit dem Zeichen de3 
Bankkaflirerd verfehen war. Die Bes 
meife wurden Kapt. Eolleran übergeben, 
melcher fich meigerte, fie auszuliefern, 
als Sheriff Martin, der den Gefange- 
nen nach einiger Mühe in Befit nahm, 
Talche von ihm verlangte. Erft al der 
damalige Polizeihef Kipley ihm per= 
fönlich befahl, feinen Sicherheitsfchrant 
zu Öffnen und die Saden herauszuge- 
ben, gehorchte er jehr widermillig. Aber 
die Verpadung, melche das Zeichen bes 
Kaffirerd enthielt, war verfchwunden 
und fomit gleichzeitig ein wichtiges Be— 
meismittel. Daß trogdem Dunlap fpä- 
ter verurtheilt wurde, mar. ficherlich 
nicht die Schuld von Kapt. Colleran. 
* * * 


Bei der Abmwaflerbehörde find in 
jüngfter Zeit aus der Gegend ber füb- 
lichen Abzweigung des Güdarmes des 
Shicago-Fluffes fo vielfahe Klagen 
über den ungenügenderf Wafferabfluß 
eingelaufen, daß der Ober-Ängenieur 
Slham Randolph beauftragt wurde, 
eine Unterfuchung vorzunehmen. - Er 
fand bie Klagen zum großen Theil be- 
ftätigt und gibt der Stadtverwaltung 
bie Schuld, meil fie ed verfäumte, den 
Yanglanal der 39. Str. fertig zu ftel- 
len. Herr Randolph macht darauf auf 
merffam, daß das in der füdlichen Ab- 
zweigung ftill ftehende Waffer mit fei- 
nen gejunbbeitsfchäblichen Ausdünftuns 
gen eine ftete Gefahr für die Belvohner 
jener Gegend fei, denn nicht die Abfälle 
der Viehhöfe, fondern aud) der Inhalt 
ber Abzugsfanäle von der 31. bis zur 
71. Str. ergießen fi) in diefes Gemäj- 
fer. Erft nad der Fertigftellung des 
Fangfanals an der 39.Str. würde biefe 
träge YFlüfligkeit in Bewegung gefebt 
werden. Für die zum Fangkanal nö- 
thigen Bumpen find noch feine Pläne 
angefertigt, und nad) dem Dafürhalten 
be3 Herrn Randolph fünnen noch Kahre 
darüber vergehen, ehe Die Stabt ben fo 
nothwendigen Yangtanal fertig gejtellt 
hat. Schon im Januar diefes Jahres 
fchrieb Ingenieur Ranbolph in biefer 
Angelegenheit an ben damaligen Ober 
Baulommiffär Mann einen Brief, in 
welchem er ihn auf die Gefahr einer 
Berzögerung bet Arbeiten aufmerkfam 
macht und darauf binweilt, daß auch 
die Schiffahrt Darunter leiden müffe. 

* * * 


Stabt-Schagmeifter Gunther mußte 
fi) geftern eine Zurechtweiſung vom 
Rauh-infpettor Schubert gefallen laf⸗ 
fen. Auf feinen Wanderungen durch 
den Gejhäftstheil der Stabt fand Herr 
Schubert, daß aus bemSchornftein bes 
— Candy⸗Fabritanten ein 

nſo ſchwarzer, 
— ———— 


als dicker Qualm 


"Sehe fpeieler 


200 für Yava Meise 
Face Powder. En 

i5e für 4 Pb. parfür 
mirtes Talcum Vowder. 


5Se flir Qambert3 Lifters 
ine, $1.00. Größe. 


250 die Unze für 


belichbtefte Obor). 


19e für 6 Unjen Flaſche 
Florida Water, 50c Gröbe. 


Plum Blofjom Parfüm (der 


Ge für Belladonna Plofters, 


‚18e für 35c Gomplerion 


Pürften, aus Kameelshaas 


Wild Be für Zahnbürften, 4 und 


5 Reihen franz. Borften, 


10e die Unze f. Be Triple 
Ertractö; alle beliebten Sor: 
ien, 


AaN 
PBünttliher Boltbeftelungs-Dienft 


— 


9e für Damm: und 
. MRindberftrümpfe, et 
ſchwarz, voll nahtlos; ebens cies, 


re Männer, feine Gauge. 


ee u ji 


Extra fpejieller Yerkauf feiner Strumpfwe,aren 
15c 
ihwarz, lobfai-big umd 
in netten geftreiften, 


Ibitrü t 
als Pancy Halbitrümpfe 5* * ee 


Dt Damen: = fir 'impertirte 
e. — einfad 25E ©: auf —— 
an: ner und Taa in fanch- 
Streifen, Voltatup ges 
muftert, ebenfalls olive 


‚und getupften 
Farden. 


35€ neite importirte Strümpfe für Männer und Damen, Drop Stith w. einfade 
acond; all die ganz neuen impoctirten Noveltis in Farıy Strumpfivg in 
jedem erdenklichen Mufter, ihöne Mufter, ebenfalls einfah jhwarz u. Iohfarbig; Cure 


Auswahl zu Bbe per Baar, oder 3 Bear für 81.00. 


Herbit=- Anzüge und Weberröde für Männer 


Modern zugefchnittene, gejchmadvoll gearbeitete Kleider, garantirt zu pafjen und fich ausgezeichnet zu tragen. Auch wenn Ihr das Doppelte bezahltet, Fönntet 


Ihr kein befjeres Pafien und Feine befjeren Stoffe finden, als dieje Kleider, die wir Euch offeriren, bieten. 


Wir find Kleiderhändler, 


fabrizirende Kleiderhändler, und machen das Kleidergefchäft zu unferem Studium, und jedes Stüd, das aus unjerem Laden geht, 
halten wir für gerade jo gut oder befjer als Euer Geld. Wenn Ihr nicht der Meinung feid, nachdem Jhr Euren Einfauf zu Haufe 
habt, bringt ihn zurück und mit Dergnügen geben wir Euch genau das zurüd, was hr uns dafür bezahlt habt — fo viel halten 


wir von den Waaren, die wir verlaufen. Das i 


repariren Kleider, die von uns gekauft find, foitenfrei. 


röcke, gemacht 


5 95 und lohfarbig, 
“ 


rantirtem Wermel 


Ueberrod mit echtfarbiger Seide genäht, in der genauejten 
Weije gejchneidert, tadellos pafjend, Bor= oder regul. Länge. 


3.30 


für modiſche Herbſt-Männer-Ueber— 
von 

Coverts und Vicunas, 
in 
1901 Facons zugeſchnitten, mit ga— 


f. mittelſchwere und leichte Männer-Anzüge, 

welche von uns für $$8.00, $10.00 und $12.00 * 

verkauft wur den, Odds und Ends, 
Preis — für morgen — extra ſpeziell. 


reinwollenen 
in Orford 


den korrekten 


Futter, jeder ,75 


ſpezieller 


die Art von Garantie, die 


für hübſche Herbſt-Männer-Ueber⸗ 
röcke, die neueſten Facons dieſer 
Saiſon, in einer Auswahl der neue— 
ſten Herbſt-Schatitrungen; viele 
ſind mit Satin gefüttert, andere mit 
Serge oder Italian Tuch, in der zu— 
verläſſigſten Weiſe geſchneidert, jeder einzelne tadellos paſ⸗ 
ſend; wir offeriren dieſen großen Werth nur für morgen. 


ter-Männer-Anzüge, 
blauem Serge, 
Worfted, 


Banner-Bargains für die Knaben — Anzüge, Snichofen und Waifts 


1.9 


15 Jahre, in hellen 


Nummern m. doppelfnöpf. Weiten, ftart gemacht. 


2.9 


2.95 


U er 
—— 


Elegante Männer - 


Zu einer ungeheuren Berjhleuderung, um unjer riefiges Lager zu reduziren. 


für Kniehojen = Anzüge für Knaben, 
durhaus ganz Wolle, — Größen 3 bis 


für Kniehofen = Anzüge für Knaben, 
Größen 3 bis 16 Xahre, von blauem 
Serge, fhwarzen Clay Worftedg, 
meres und Gheviot gemacht, in einer großen Varie— 
tät von Muftern, Eleine Nummern mit Weften. 


für.drei Stüd Anzüge 
Odds und Ends, bis zu $4.50 iverth, in 
einfahen Blau und Schwarz u. fancy Mifchun: 
gen, in hellen und dunklen Muftern, mit einfach: 
oder doppelfnöpfigen Weiten. 


3.9 


und dunklen Muftern, Keine 


45c 


fancy Caſſi— 


für Knaben, 


4Abe 


Ausftattungswanren 


Mehrere 


taujend Dugend von MännersHemden, Unterzeug, Hofenträgern, Halstrachten eic., herunz 
termarkfirt ohne Rüdficht auf Koften= oder früheren Preis. 


für 75c Balbrig- 
39 gan Männer: 

Hemden oder Ins 

terhofen, Doppel 
ter Sit; ebenjo neue Herbſt⸗ 
Hemden oder Unterhojen für 
Männer, fließgefüttert. 


95 


450 


brochene Partien, fancy u. 
fchlicht; forwie gefließte neue 
Herbit MännersHemden u. 
Unterhojen. , 


f. die berühmten „Emerh* Marke farbig. Dreh: 
Hemden, gemacht von den allerfeinften importir= 
ten Vercales, in hübjchen frühen Herbft:Muftern, 


für Balbriggan 
Männer = Un: 
terzeug, einzelne 
Partien, ange— 


Heidjame Mufter und jeparate dazu paffende 


Link = Manfchetten, werth $1.50. 


Herbit:Salstradhten 
AED, 45c für Frühherbſt⸗ 


Halstradten — 

lorrelte Facons 
für ſich gut Kleidende — 
gemacht aus den feinſten 
import. Seiden- und Sa— 
tinſtoffen, all die neueſten 
Effelte und neueſten Far— 
ben, eine große Auswahl 
um davon zu wählen. — 
Viele Entwürfe 
fhließlih von uns, 


aus: 


39€ für T5c Negligeesdemden, der ganze Meft 

unjeres Yagerd, gemaht aus feinem Ma- 
dras Gloth, im netten, bochmodernen Muftern, mit 
feparaten dazu pajfenden Manjchetten. 


25c für neue Herbſt-Hals trachten — Funſton 
Bows, Windſors, ſchmale Four-in-Hands, 
Imperials etce,, in all den allerneueſten Farben, 
Muſtern und Facons. 


45c für Sofenträger — 100 Dutend Wilfon 
® Pros.’ berühmte T5e und $l Hofjenträger — 
jedes Paar geitempelt mit ihrer Kandelsinarie, das 
fie als „Standard“ lkennzeichnet. 


49€ für Nahtbemden für Männer, gemaht aus 
Muslin oder feinem Domet fFlanell, ele= 
gant gemacht, nett garnirt. R 


de für feidene Strumpfhalter für Männer, Boſton 
Facon. — 


de per Stüd oder 3 für 25e für U. M. Rothſchilds ſpezielle Kragen, ertra ſchwer. 


Großer Berlauf von Schulbüchern und NUtenfilien 


Bringt Eure Lifter der Schulbücher. Wir find darauf vorbereitet, fie zu den niedrigften Preijen in der Stadt zu liefern. 


Grocerics, Frucht 


Pd. für feif ü is 
9% — PER Ki I Fra rn an 


an ger. Gage u. Gierpflaumen. 
= für 3:Pfb. Ei— e 
63€ Tr Rs Fals Ze Po. für Yerfey 
feinfte Elgin Greamery: 2* Süßtartoffeln. 


Butter. 1.00 für 53 ®f. 
Korb für Fancy 


10 ® Fancy friſch 
c — geröſteten Golden San— 
chigan Pfir uͤche 


tos Kaffee. 
“ = 10e Pd. für Brem—⸗ 
35C Bi" Fancy 


ners Lemon 
Geus. 


Weine und Liköre 
Flaihe f. Hun: € Flajche od. Se 
98: ter Baltimore 30c Gall. für Gali« 
Mye oder CanadianGlub zer — ge 
Wbisty. Gall. f. Blue 


. & dv. O1 
39 Flaſche f. ital. Grub moi 4 se 
alt. 5 


Wermuth. 


10e für Webjfter’s Dictionary, Cloth = Einband, 

39e für Lietral Translation of the Elajjics. 

2560 für Shatejpeare's Plays, in Gloth-Cinband. 

39e für franzöfifche und deutjche Dietionaries. 

10e das Dutzend für Yaber’s Bleiftifte, Nidel-Spite, Nadirer. 


9e für Evangeline, Cloth-Einband. 


für den populären Atlas der Welt, 
59 enthält große Karten ſämmtlicher 

Länder der Welt, in prachtvollem 
Farbendrud und volftändig ilfuftrirt, geihicht: 
liche, biographiihe und ftatiftifche Befchreibung 
der Melt, dauerhaft gebunden, mit Leder-Rüden, 
Größe 11X14 Zoll, publizirt zu $2.50. 


für moderne 3 Stüd Anzüge für Kna— 
ben, Größen 7 bis 16 Jahre,von blauem 
Serge, Eafjimere, fanch Worfteds und Cheviot ge: 
macht, alle beliebten Yarben, perfekt gejchneidert. 


für dauerhafte Kniehojen für stnaben, f. 
die Schule, Größen 3 bis 16 Jahre, von 
durchaus ganzwollellnen Stoffen gemacht, in Strei- 
fen, Karrirungen u. Mifhungen, mit patentirtem 
Waiftband, Heine Nummern, Schnalle am Knie, 


für Waifts und Bloujen für Knaben, in 
Größen 3 bis 14 Jahre, in einer großen 
Auswahl von neuen Herbft:Muftern, Waifts ha: 
ben Bhron= oder loje Kragen, Bloujen haben große 
Matrojen = Kragen, 


Großer Hut⸗-Einkauf 
ic S 


für $1.50 u. $2.00 

Hüte für Männer 

— Wir haben jo: 

eben don einem 

wohlbelannten öft= 

lichen Fabritanten 

bon gutem Ruf 

dejien fämmtliche 

Floor:Proben von 

neuen fteifen 

Herbſt- und Fe— 

dora-Hüten für 

Männer gelfauft, 

Heine, mittlere 

u. große Facons, 

Hüte, Die Xeder: 

mann pajjen, bier 

ift eine jehr gute 

Gelegenheit, Eu: 

ten neuen Serbit: ö 

Hut fehr wohlfeil zu erftchen, die Hüte betragen 

den drei: und vierfadhen Preis, den wir dafür 

verlangen; Cure Auswahl während 75e 

dieſelben vorhalten 

1 50 für Herbſt-Hüte für Männer — Eine 
frühe Auswahl neuer Herbſt-Derbys, 

Fedoras und Golf-Hüte, das vollſtändigſte Aſſor— 

timent in der Stadt, von dem Ihr wählen 

tönnt; Alles, was neu und beliebt in dieſer 

Saiſon iſt. Laßt Euch die neuen Golf-Hüte zei— 

Sr Außergewöhnlihe - Werthe zu 3.00, 

2.50, 2.00 und 1.50. 

25 Für Kinder:fappen — Kauft Eure Hüte 

und Rappen fire die Stleinen bier, und 

fpart dadurh Geld. Alles, was in Bezug auf 

Hüte und Kappen für die Kleinen gemacht wird, 

tann man bier fehen — Derbys für Knaben und 

Kinder, Golf-Hüte, Feroras, Telefcopes, Stod: 

ing Kappen, Tam O’Shanterd, Golf: und 

Sahi:Kappen, jede Farbe und FFacon, können alle 

bier zu populären PBreifen und zu einer großen 

GErjparniß getauft werden — Eure Auswahl zu 

2.00 bis berunter zu Se. 


5e das Stüd für Kompafle. 


Se das Dutend für fFederhalter, 

le bi3 1Se für Hartholz:Rurlers. 
le da3 Stüd für Pleiftift-:Schärfer. 
40 das Stüf für Schul = Straps. 
Se für Magic Mefier. 

le das Stüd für Rubber Erafers. 
Te bis 4de für Schultafden. 

3e die Schahtel für farbige Crayons. 
4e das Stüd für dide Manila Blods, 


4.9 


Weitere intereflante 


r mit jedem Einkauf in Rothfchild’s erhaltet. Wir 


5 


für Hübfche neue Herbft: und Wins 
gemacht von 
ſchwarzem Elay 
fancy Worſted, Cheviot, 
und Caſſimeres, in den populären 
Streifen u. Plaids, eine große Aus— 
wahl der populärſten Farben der Saiſon. in einfachen, dop⸗ 
pelbrüſtigen od. Cutaway Frad:Facons, tadellos geſchneidert. 


für ſehr feine Herbſt- und Winter-Anzüge für Männer, in die ausgeſuchteſten Muſtern dieſer Saiſon, 
in allen Winter-Schattirungen, in der extremen oder moderneren vier Knöpfe Sack-Facon, gemacht 
mit Hand-Filz unter dem Kragen, handwattirten Schultern und handgemachten Knopflöchern, ſo gut 
wie irgend ein auf Beſtellung gemachter 830. 00-Anzug; Samſtag offeriren wir ſie zu dieſem ſehr niedrigen Preis. Jeder 
einzelne Anzug als durchaus zufriedenſtellend garanfirt. 


für Anzüge für Jünglinge, Gr. 14 bis 19 
Jahre, von Caſſimere und Cheviot gem., 
in neuen Herbſt-Muſtern, nette dunkle Streifen und 
Miſchungen, Eure Auswahl morgen zu dieſem niedri— 
gen Preis. 


7.9 


für moderne Anzüge für Jünglinge, Grö— 
Ben 14 bis 19 Jahre, einfach- oder doppel⸗ 
knöpfige Facon, von ſchwarzen und blauen unfiniſhed 
Worſteds, blauem Serge und fancy Cheviot gemacht, 
mit breitem inneren Vorſtoß, ausgezeichnet geſchnei— 
dert, perfekt paſſend. 
2 95 f. moderne ſchwere Männer-Beinkleider, v. 
* Worſteds und Caſſimere gemacht, in neuen 
Herbſt-Muſtern, hübſcher Schnitt und perfekt pajjend. 
Eoliten für $6 verfauft werden. 


Schuh-Henigkeiten 


Bargain-Einfäufe waren jeit Monaten an der Tagesordnung in unjerer Abtheilung für 


Schuhe. 


Infolge deffen Haben twir eine ungeheure Partie von feinen Herbft-Swuhen 


gejammmelt, weiche wir für eine Kleinigkeit mehr als die Koſten 
ſten des Leders verkaufen können. Samſta gs-Offerten werden dies 


ſer Thatſache mehr Nachdruch verleihen. 
Werthe: 


2.50 


die Dualität und Facon in 


Fünf unübertreffliche 


für handgenähte Schuhe für Männer — Zivei 
Dollar und fünfzig Cents ift nicht viel, wenn Ihr 


Betracht yeyı — 18 


find die neueiten Herbft:Schöpfungen, jie fommen 
in Enamel, Velour, Bor Kalb und Bici Kid=Leder, diefe Schuhe 
wurden fpeziel für ung gemadt, und find in Bezug auf Schöns 
heit und Dauerhafigteit jo gut wie irgend welde Schuhe, die anz 


dersivo zu $4 verfauft werden. 


1.50 


für Männer-Schuhe, doppelte Sohlen —RKundenarbeit, 
mit feinen Kalb Yamps und Kangaruh-Obertheilen, 


Schnür: u. Congreß⸗Facons, breite franz., einfache oder Opera 
tipped Toe Leiften, alle Größen, die richtige 


Sorte für den rauhen webraud), 


82.00 Werthe. 


1.95 


fhöne, 
Ben 24.bis 8, Weiten AA 


Schuhe für die Kleinen. 


1 25 für Cuſtom-Made Knabenſchuhe — 
das beſte Overweight Sohlleder 
die Sohlen gebraucht, Obertheile ſind gemacht 


von beſter Sorte ſatin finiſhed Calf mit Don— 
ganz ſolide Leder Counters, 
alle Größen für kleine 


oola Goat Tops, 
jedes Paar garantirt, 
Herren, Jünglinge und Knaben. 


3e für gute Schreib:Tablets, Leinen- und Satin = appretirtes Pa: 
pier, Note, PBadet, Brief-Größe, liniirt und jchlicht. 

le bis 39e für Feder-Käftchen, gefüllt oder leer. 

3e jedes f. Feder-Ktäftchen, gefüllt m. yeder, DBleiftift, Lineal. 

4c jedes für Kombination TajchensFederhafter und Bleiftift. 


le das Stüd für Chamois Federwiſcher. 


für Webfter3_ umabgefürztes Wörter: 


1.38 bud, 11 Ausgabe, rebidirt und bergrö: 

Bert von Chauncey U. Goodrich, über eis 
nen MWortihag don 10,000 verfügend, und Erklärung 
don Spnondgneen, Antonymen und mechanijchen tn) 
Legal Wörtern, Flaggen aller Nationen in Farben 
umd andere fpeziche Vorzüge, gutes Papier u. Druch, 
tanerhafter voller Leder:Einband, mir Patent Dan: 
men-Ander, Gr. 103xX84x34 Zoll, ca. 7} Pfo. fchwer 


reguläre 


für 3.00 *Damenjhuhe — Aus Patentle: E 8* 
der oder Kid, zum Schnüren ınd Knöpfen, 
neue Herbſt-Facons, 


foeben erhalten, 


Grö: 
bis CE. N 


für Shul:Shuhe — Mäb- 
ben und Knaben — Dieier 
Preis ift ermöglidt dur einen 
großen Ginfauf. Sie find gemacht 
aus Gasco Galf und Donaola Kid 
Leder, Knöpf: und SchmürsfFacons, 
in allen Größen für Mäpdden und 
Knaben. 


98c 


für 


Sadjen für Reijende 
4.95 (a: al 


dung) — aroße Sorte, 

bierediger Obertbeil, m. 

Ganvaß überzogen, hat 

vier fchivere Hartbolz: 

Leiten auf dem Dedel, 

beihükt durch ftählerne 

Kanten Glamps und 

Bumpers, Meffing Mo- 

nitor = Schloß, tiefer 

Tray mit bebedter Hut⸗ 

ſchachtel und andere Abtheilungen, extra Slirt⸗ 
oder Unzug-Schadtel, zwei 145Öl. Lederriemen 
find dem Koffer beigegeben, I43öll. Größe, werth 
87.00. 


50c für Teleicopes — Grobe Sorte, mit Cau— 
vaß bedeckt, zeuggefüttert, hat ſchwere 

Lederriemen und Kanten, genähter und riveted 

Leder-Griff, Azöll. Größe, regulärer Preis Sec. 


GE EEE NEE ERSTES EEE Een 


machte. „a, warum denn nicht“, war | 
die Antwort. „Darf ich Ihnen Eine 
anbieten?” Herr Schubert jchlug den 
ihm angebotenen Slimmftengel aus und 
erklärte, daß er die ganze Strenge bes 
Gefetes gegen den Stadt-Schaßmeifter 
ohne Anjehen der Perfon in Anwen— 
dung bringen würde, wenn berfelbe ven 
Raudhunfug nicht fofort einftelle. Herr 
Gunther verjprach Befferung. 
* * * 

Die Zivildienſtbehörde unterſuchte 
geſtern die gegen den Ward-Super⸗ 
intendenten der 13. Ward, John J. 
Corbett, erhobene Anklage, wonach der⸗ 
ſelbe zwei ſeiner Arbeiter * 
ſeines Diſtrikts beſchäftigte. Der An— 
kläger Corbetts war Straßen-Super⸗ 
intendent Doherth, doch fand die Be— 
hörde, daß die Klage unbegründet war. 
Die nächſte Unterſuchung der Zivil— 
dienſtbehörde betrifft die beiden Pfla— 
ſter-Inſpektoren Heaney und Rogers, 
welche bekanntlich für das ſchlechte 
Pflaſter der Jefferſon Sir. verantwort⸗ 
lich gehalten werden ſollen. 

-—:9 — 


GemeindesPitnir. 


Der Frauenverein der eb.⸗luth. Epi- 
phanias = Gemeinde von Roscoe Bou= 
levard hält morgen, Samftag, den 7. 
September, in Hoerbt3 Grove, Ede 
Belmont und Weftern Ape., fein jähr: 
liches Sommerfeft ab. Anfang Nad- 
mittagg 2 Uhr. Ein Damen: und 
Herren-Breistegeln findet Abend3 um 
8 Uhr ftatt. Alle Freunde find aufs 
Herzlichfte eingeladen, 


| — 
Nahezu verbiutet. 


Der Tagelöhner Yrant. Linden, 
wohnhaft an der 47., nahe Wright 
Str., 30g fid) geftern bei ber Urbeit in 
* Staben an der 


über Chicago & N 


Banterott:Erflärungen, 


Um Entlaſtung von feinen BVBerbindfichkeiten fucht 
im Bundes-Diftriftsgeriht nad: 
Sohn Patterfon — Berbindlihkeiten $300; feine Be: 


ande. 
Heury E. Klunder — PVerbindlichkeiten $2100; keine 
Beltände, 
— — — — — 
Zodedtfäle. 


Nachfolgend veröffentliden wir die Namen der 
Teutihen, über deren Tod, dem Gefundheitsamte 
Meldung zuging: 

Shrift, Julia, 19 3., 386 Oft North Ape. 

Eichftäpt, Minnie, 56 J. Meſervey, Jowa. 

zen, Örftan, 67 X., 371 Fifth Ane. 

Sender, John, 15 3., ‚Iybourn Ave, 

Groß, Lena, 24 Y., 264 Mobamf Str. 

Horn Kohn ©., 68 3, 2627 State Str. 

ge, Dtto 3., 56 Y., 185 Soutbport Ane. 
eäner, Yaron, Pa MW. 14. Str. 

Vilmasfi, Hanna, 0 3., 835 Mustegon Ape. 

Rifche, Iofephine, 41 I 4437 Cottage Gropde Ape. 

Roſenbach, Carrie, 21 I., M4 Aberdeen Str, 

Singer, Nofeph, 40. 3., 32 Wels Str. 

Mitte, Williom, 18 A., 1651 Fullerton Abe. 

Berk, Robert, 9 3., 4731 Forreftville Ave. 


—— —— —— 


Scheidunasklagen 
wurden anhängig gemacht von: 

Ella gegen George H. Creſſey, wegen Ehebruchs; 
Eliſabeth gegen Jalob Sondbeim, wegen Trunt⸗ 
ſucht; Emma B. gegen William MeHenrv, wegen 
Beet end; Marie E. gegen Fred. R. Pidard, wegen 
erlaffens; Anna Mary gegen Chrift. Anderion, 
wegen grattfamer Behandlung; Robert U. gegen Ara 
G. Maſon, wegen Verlaſſens; Kathe gegen Fred. 
Geisler, wegen Ehebruds; Opbelia egen Clin: 
ton 8, Hill, wegen graujfamer Behandlung; Ser: 
mann gegen Anna Siebert, wegen BVerlajfens; Paul 
R. gegen Orpha Girndt, wegen Ehebruds; Barudtt 
igi gen, en Berlajiens; Sarap Helen gegen 
ecil MW. Dapidjon, wegen graufamer Behandlung; 
Maud R. gegen Xibro Lee, wegen, Verlaſſens 
und Ehebruchs; Anng gegen John G. Harris, we— 
en graufamer Behandlung; Sidney J. gegen Hattie 
—— wegen Vetlaſſens; Bartolmey gegen 
ne Tomtlehicz, wegen Berlaſſens; John A. 
degen Alice J. MeGaugheyh, wegen Ehebruchs; Pat. 
gegen Bridget O'Brien, wegen Verlaſſens; Rofie 
egen Reuben Gordon, wegen fürperlier Gebreden; 
96 gegen Albert Seſang, wegen grauſamt Bes 
handlung, Emma gegen Relſon J. Doverin, wegen 

auſamer Behaudiung; Suſie gegen Wlfred 
un Galler Sn arten jan 
iliom 9. or en Ber ; Jean 

* wegen Verlafſens. 


K Gegen Yohn 6. 


September Ferien-Raten. 


weitern = Eifenbahn, 
—— 5 M di i ’ is 
Septbr. 1 in a — — — 


Be ae 


Heiraths⸗Elzenſen. 


Folgende Heicatbs -Sigenfen wurden in der Dffice 
bes Gounty=&lert3 ausgeitellt: 


William Klczen, we ban der Ploeg, 25, 20. 
get 6. Yohns, Aınelia G. Miller, 24, 33. 
nett R. Mey, Mabel 2. Long, 24, 24. 
Sranf €. Lund, Carrie B. Reivmanı, 27, 2. 
Youis Wagner, Minnie Dan, 2, 2. 
uud 5. Aye, Elcifer €. Birfchoff, 7, 3. 
an Wunders, Annie Naujedat, 27, 27. 
Yohn E. Wilbur, Ida U. Williems, 24, 2. 
Maffien SCupwin, Riktoria Sabota, 2, 2 
as Hodet, Katie Hubbell, 21, 21. 
uftaf Olion, Wilhelmine Peterjon, 27, 24. 
James Kadlec, Anna Brid, 4, 21. 
am Zubomwicz, Teofila Dawczunsfa, 34, 3. 
tifon A. Thomas, Emma Neumann, 31, 31, 
Mihaef Majowith, Ida Epivad, 7, 0. 
J. G. Kocher, Eliſa M. Eramford, 75, 8. 
we. E. Smith, Jojepbine Dolan, 29, 19. 
. Gray, Deida Winslow, 43, 24. 
Leovard M. Eyke, Agnes Teboda, 23, 27. 
Albert Bryant, Saura Ellis, 30, 9, 
Leonard Drews, Juliana Munt, 21, D. 
Anton Havlet, Alzbela Madar, 24, 2, 
Um. 3. MMeil, Stefanie Ofjuhomwsta, 2, 21. 
Gerrge Hedinann, Rofe Trent, 2, 21. 
Thoma: I. Zotimann, Mae A. Wilfon, 21, 19. 
2. D. Elliett, Leona M. Kopp, 4l, 3. 
ger) 3. Goes, Kittie Emitd, %, 21. 
aro Fillipet, Johanna Stons, 33, 23. 
Charles Auderjon, Garrie Larjon, 35, 36. 
John €. Eunwell, Mary E. Jobnjon, 31, 4. 
Chorles E. Fyelters, Nellie Keeie, 24, 4. 
James . Carahaer, Augufta Kid, 4, 8, 
tiedrid Med, Emile Adermann, U, 2, 
.Coloma, Sarah 2. Madden, 29, 27. 
Charles E. er Leva Aacihfe, 46, 30. 
Alfred Beterfon, Hedwig- ®. Eridion, 38, 40, 
Anjef Raste, Barbara PBrihecet, 2, 21. 
Xbeebore I. Bind, Zinie 3. Rein, 4, 8. 
Emil M. Beh, Mabel Beital, ®,. 2. 
Geoige W. Niles, Efiher GC. Bord, 24, 18. 
Auguft -Karften, Lena Karlie, 2, 2. 
de 2. Reterjon, Die Wegewih, , 3. 
es oden, Mary Ann Zimmermann, 3, 24. 
D. E. Beebe, Matbilda Wagner, 3, 35. 
Gar! A. Olfen, Ratberina Heliefon, W, 21. 
Harıy H. Taft, Edith U, Zeller, 40, 40. 
Sieden Emuder, Zofijce Sufto, 4, 2. 
inbolt Eblert, Elöworth fFlyun, 43, R. 
Jofeph Domko, Johanna Frano, 27, WM. 
Louis 9. XTerien, Lottie Giweetland, 42, 2, 
Seorge Wilits, Gertrude Gibbons, 31, 18. 
Wiktam Harrington, Eljie Reamer, 


— —— — — — 
T f 
Bau» Erlaubnihfheine 
wurden ausgeftellt an: 
M. Maros, einftödige FramesCotiage, 1856 N. 


i Str., 190.$ ı 
einftödige Brid-Cottage, 453 Gen= 


Buch ; Bridgebäude, 342 N. Clart 
"E’ftrand, dreiftädiges Bridhaus, 448 Gupfer 


Der Grundeigeuthumsmarft. 


Nachfolgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein—⸗ 
getragen: 


Winihrop Ave., 150 F. jüdl. von ‚Devon Ane., 146%X 
150, &. 9. Auitin an 4. &. Auchn, 8738. 
Winchrop Ave 30 %. fünf. von Devon Abe., 46< 
156. 4. ©. Augb an Allan U. Murran, 81154. 
Wintkrop Avc,, 150 $. füdl. von Devon Abde., 50X 
20, 4. ©. Aughn an Alan WU. Murray, 82500. 
Wınthrop Ape., 300 F. fünl. bon Beriopyn Ape., 25 
x150, $. Scheumann an Hugo 9. Handke, $1250. 
Winona tSr., 350 %. weltl. von SonthportAive., 250 
x130, 4. Grau an Albert Swanſon, 51000 
Paulina Str., 1823 #. jürl. von Eullom Ave., 30X 
165, €. 2. Treleaje an Edgar W. Hughes, $8000. 
Hermitage Ave., 100 F. jüdl. von Berteau Ube., 25 
x165, M. Yongini an Niels Bud, $1200. 
Spaulding Ane., 8 %. jüdl. von George Etr., 150X 
125, ®. Gibajiewicz an M. F. Lozinjb, 85500. 
Kedzie Ape., 125 F. jüdl. von Noble Ave., 25X125.7, 
5 Scheibe an E. Meims, $1000. 

Geurge Str., 1274 F. öftl. von Fremont Etr., 374X 
135, ®. 3. Knaus an Ulwine Gilsdorff, 8270. 
Diverjey Boul., 266 F. weit. von LateBiew Dr.. 25 
x1590, R. Albright an Elfen €. 2. Woodward, #1. 
Ontariv Ste., 15.8. öl. von N. 49. Une, 5x 

120, 3. 4. Mellin an W. €. Logan, $10M. 
Late Stı., 155 9%. Öftl. von S. 48. Une, 235x162, 
E. 3%. Williems u. U. W. L. Barum, $4739. 
“allen Une, 124 &. nördl. von Fulton Str.. 24X 
100, Nahlak von S. Johnſon, jr., an George W 
Kobnjon, 81500. 
Auftin Ape., 96 FF. öfl. con Roben Str., 2X), 
2. Eongdon an Charles F. Hartigen, k 
Sangamon Str., 4 %. füdl. von Obie tEr., MX 
116, €. Faby u. A. an Salvatore Motto. $1200. 
Ban Buren Str., Süpoftede Medzic Ane., 06%X100, 
Yojeph $ Sre:r an Mary Greer, $15,00. 
Dazjeide Erundftüüd, Marn Greer an Hattie E. 
Greer, $15,;000, " 
Union Str., Rorboftede 15. Str., SXx10, M. Frau: 
zen an Ghorles M. Weber, M. ; 
Dasjeihe Grundftüd, Charles M. Weber an Marcia 
ranzen, $4000. 
Chicago Aoe., RB #. mwehtl. von LaSalle Ave., MX 
,‚ &.6.Seffel u.9. an Laura A.Shiehle, 8249. 
Ind ana Eir., 110 F. welt. von Dearborn Ape., 35 
x100, Cost County an Yjaac Shillington, SM. 
Filimore Str., 20 9. dftl. von ©. 40. Ave, BX 
133, T. Meyer cn Zafapette Congdon, KH. ° 
Srenibam Str., 08 %. weitl. vom Weitern Ave., 9 
x1l5, ®B. €. Lond an Alice E. Weiton. 83500. 
Sceley Upe., 169 $. nörbl. von Adams Str., 2X 
25, 8. ©. Whitcomb an Charles U. Treat. 45. 
Dalley Ave., 185 F. jüdl. von Poll Str., 35xX126, 
%. 5. Main an Emma Meinherd, $B50. 
2. Str., NRorboftede Hamlin 266x120, 2. 
Riefien an Iohn D. Wild, $I. 
Midi Ave., 63 $. fünf. von 16. Str., 21X1M, 
ab de3 Samuel YJohnjon, fr., an George ®, 


— 13, e 
— — 
B. Berenidet an ©. —— 
rn Fan 
Yrmone Av: 48 
Mm Marti 


6. 
I, XI, 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Union Ave, 66 %. nördf. von 71. Etr., IX . 
M. M. Barry an Benjamin €. Hinibeiw, 33050. 
Rormal Ane., ESüdieitede 71. Str., 40x16, DE 
Deßlure au Mary E. Bell, 5. 2 
Escanaba Ane., Süpdoitede 80. Str., 55x13, Elijas 

beitb Dobjon an Mary X. Miller, 4200. 
— 2 F. bditl. von a Ave, HXL5, 
. Frederfing an ®. Klos, $2. 
87. Str, 53 $. weitl. von Carpenter Str, 1065% 
>, I W. Howard an X. I. Dud, $1500. 
78, Str, 175 #. fünwelt!. von Gofes Une, X, 
D. F. Burke an 9. E. Fort, KITW. 

8. Str., 100 %. füdiweftl. von Goles Ane., X 
Derjelde an &. Yohnion, KIT. 
Barıy Ave., Nordoftede Evanfton Ave, 5OXITE, 
Fred. Elferbrod u. U. an Baul Brauer, $10,561. 
Gvaniton Ave, 15 %. jilvöftl. von Wiljon Une, 234 
xB8, W. €. Abbott en Katharine For, KIM. 
Evanfton Ade., 00 F. nördl. von Wilfon Une, 
72, Derielbe an Lonije A. A. Carlitrom, k 
Sangamon Eir., 261 F. jüdl. von 64. Str,, N 
€. €. Hewtinjon an Emma M. Schmidt, 
Marihiield Ane., 275 #. jlidl. von 64. Str,, 2X, 

G. Mafterfon an 2. VBonderbatt, $1900. 


—) — 
Marktbericht. 


CHicago, den 6. September 1966 
Die Proije gelten nur flr den Großhandel.) 
Getreide — (Baardreife) — Sommermeijen? 
Nr. 2, SE Te; Nr. 3, 66i—Be. — Wintermeizen 
Nr. 2 (roth), RT Rr. 3, BEN Nr. 
(Bart), — * 4— Sie. — Räis, —F* 
eelb 6e: Rtr. 3. = 
(weiß), Bü; Nr. 3, 3Me. 
Shlahtpiehb. — ZRete Stietre 
per 106 Bid.; befte Kühe 8.05.09; Maftiäimerm 
3.35; Shafe B.5H.M. ; 
Geflügel, Eier, Katbfleifd nny 
Fifhde. — Lebende Zrutbühner, 6—7ke *498 
gühner Sc; Enten 73-8; Gänje, 4.0 , 
Spp.; Truthühner, für die Küche hergerichtet: SZ 
per Pio.; Hühner 9-12}; Enten 8-1, Bänie 
6-7c per Pid.; Zanben, zabme, 8c—$1.75 
— Gier, per Did. Hi—Lie. — Ralbfleif 
3-8 per Pd., je nah der Cualität. — Yusge ö 
dete Lämmer, $1.10-82.20 tar Etüd, je mal 
dem Gewicht. — Fifhe: Weibfiiche, Wr. I ya 
4 Fab. 87.50; Zander, Si: per Pid.; Gra 
4-5 per Pid.; Wroigichentil M—60e der Dh. 
Rarrofteln #1.00-$1.20 per Bufhel; SE 
tertoffeln,. 83.00-85.00 per Faß. rt 
riihe Früädhte — Arofel, TEEN ya 
- Birnen, $l. m ver Fa; Bi 
ä5e per 4 Buidel; Orangen, — 
ike Bananen, Ze1. 33 per Gehänge; 
$1.00-83.00 per ſitte: Waſſermelonen 
per Waggonfadung. ; 
Moltereis Brodufte, 
15— 


Gemüic— Sellerie, 4 Bündchen De: | — 
falat ver Kübel; ro — 
ver Bujgel-Sad; Meerrettig, 


gen. Sale 
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Samstag ist 


Hillman's 
Tag an State Str. 


50 war es immer und fo wird es bleiben, 


fo Lange foldie WBerthe wie diefe geboten werden. 


Durhaus reintwoll. Männer-Anzüge, v. 


Gafjimeres, 


Gheviots und Tiweeds, richtige Schwere und Farben 
für Herbjt-Gebrauch, jeder Anzug  jehneidersgemacht, 


in der neucjten Mode u. gut werth 
38.00 und $10.00, Eure Auswahl 
Samjtag 5 


Schul = Anzüge für Knaben, 


54.00 


allen 1lp=to=date 


in 


Stoffen diejes SHerbites, jpeziell gemadht für den 


Schul-Gebrauc, alles $2.50= und 
53.00-Anzüge, Samftag werden fie 
verfauft für . . 

Veitee Knaben-Anzüge, Gröfen 3 bi 7 — doppelknö⸗ 
pfige Anzüge, Größen 6 bis 16 Jahre —3-Stücke An— 
züge, Größen 9 bis 16 Jahre — alles ausgezeichnet 
dauerhafte Qualitäten, Cheviots, Serges und Caſſi— 
in 
Favon zugeſchnitten, ta— 
dellos gemacht, fein. Anz 
zug in der Partie wwenis 
ger wie 35.00 wert — 
Gure Auswahl aus Die: 
fem ganzen Afjortiment 
Samftag 


52.98 


Bercale, Madras und Flanell Waifts für Knaben, hübjche 
Mufter, 100 Dusend zur Auswahl, reguläre 


meres, 


50c = Merthe — 
Bamfag -. - u. . 


| "3a, iwerden, Eure Auswahl Samftag 
Bergnügungs:Wegweifer. 

r8.— Under Two Flaas“. 

ders. May Down Eaft“. 

e 


dbater.—.Fing Dodo*, 
vDOperaHoufe— Francesca di Rimini. 


e 
i 


es 


ud 
an 
eat Northern. — Yon Yonjon“, 
arborn— „The Erplorers“, 
bambra—,On Strofe of Twelve”, 
iou.—,Ihe Gonvict3? Daughter”, 
unupfide Bark.—Baudeoile und Konzert. 
ienyi.—Konzerte jeden Wbend und Gonrtay 
Nachmittag. 
iSmard » Garten. 
serte;' DetropolitansOrchefter. 
Gdelweib-Garten — Jeden Abend Kon» 
gert; Shomas=iRuitler. 
BieidvColumSian Mufeum Sams 
kag u. Sonntazs ift der Eintritt foftenfrei. 
Ebicago Ari Arfiitute— Freie Beluhs 
tage: Mittwoh. Zamitag on) Eorutag. 
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Allabendlich Kon⸗ 


Lokalbericht. 


Jung⸗Amerika. 


John Farley wird im Zweikampf von Wm. 
Rock vermeſſert. 

Aus Eiferſucht entbrannte zwiſchen 
der männlichen Jugend der Laflin Str. 
und derjenigen der Edgemont Ave. ge— 
flern Abend in einer Gaſſe nahe der 12. 


und Laflin Straße eine bittere Fehde, 


welche von den Führern der beiden 
Parteien, Wm. Rock und John Farley, 
durch einen Zweikampf zum Austrag 
gebracht wurde. Nachdem Rock ſeine 
Ichlagenden Argumente“ erſchöpft hat⸗ 
te, griff er zum Meſſer, und ſein Geg— 
ner blieb blutüberſtrömt auf dem 
Kampfplatz. Der Mißhandelte, der 
zwei Meſſerſtiche in den Rücken erlitten 
hat, befindet ſich in ärztlicher Behand— 
lung. Sein Gegner, der im Gebäude 
Nr. 272 Laflin Straße wohnt, wurde 
verhaftei. Wie verlautet, bevorzugten 
die jungen Schönen der Laflin Straße 
in auffälliger Weiſe die Burſchen der 
Edgemont Avenue, und umgekehrt, die 
Mädchen der Edgemont Xoe. die männ— 
liche Jugend ver Laflin Str. Darob 
geriethen fich geitern die Parteien in die 
Haare, m Kampfesgewihl fochten 
Sohn Farley, von Nr. 91 Edgemont 


Aoenue, und W. Rod, die Anführer der ! 


beiden Horben, einen Zmeifampf aus, 
der mit ber Niederlage YFarley’3 endete. 

Als Farley mit den Worten: „Du 
Haft mich. getöbtet!” zufammenbrad), 
ftellten die übrigen Streiter die Feind— 
feligfeiten ein, und ftoben nach allen 
MWindricätungen auseinander. Der Ver: 
meſſerle wurde in das Sprechzinmer 
eines Arztes getragen, mo feine Wun- 
ben verbunden wurden. 

Rod leugnet, daß er der Anführer ver 
Laflin Straßen-ugend war, aud daß 
er. Farlen vermeflerte. Die Polizei 
wird. mahrjcheinlich im Laufe des Ta 
ge3 weitere Verhaftungen vornehmen. 

— — — 


Wegen Berausgabung werthloſer 


Bankuoten. 


Der 20 Jahre alte Philipp Burke 


murde gejtern von Kapitän Porter vom 


Bundesgeheimbienjt verhaftet, weil er 


der im Gebäude No. 825 Grand Ave. 


einen Najchtwaarenladen betreibenden 


7 Frau Rena See eine vom Bundesfcah- 


amt außer Kurs gejehte H2-Note der 
„alten Staatöbant von New Brunss 


wid, R.3.,“ aufgehängt hatte. Burke be-. 


bauptet, biefen werthlofen Kaflenfchein 
"pon einem Unbelannten als eine este 
Mote empfangen und, ohne die ge: 
— Bewandtiniß zu kennen, ihn wie⸗ 
ber in Zahlung gegeben zu haben. Bun 
mmiflär Foote überwies den An- 
Magten den Bundesgroßgeſchworenen. 
Dies ift der erſte derartige Fall, wel⸗ 
er in den Bundesgerichten derhandelt 
Bisher wurden ſolche Angeklag⸗ 
die ſich wegen Verausgabung von 
Kurs gerathenem Papiergeld zu 
niworten hatten, nur wegen Erlan- 
von Geld unter falſchen Vorſpie⸗ 


RR. ©; a 


IDO 


51.69 


. . J 


Up=to=date 


. J J . 


19c 


1,200 Paar reintvolf. Rnaben-Kniehojen, in allen begehr: 
ten Farben und Schattirungen, Grtenfion Taillen-Band, 
‚DIaped Nähte, gemacht, um ftarfen Gebraud) 
+ auszuhakten, gekauft, um für $1.00 vertauf 


330 


Jutereſſante Wettfahrt. 


Um wichtige Poſtſachen aus Auſtralien recht⸗ 
zeitig nach New Nork zu ſchaffen, wird 
ein Extrazug eingeſtellt. 

Wichtige Poſtſachen aus Auſtralien, 
die für die Regierung in England be— 
ſtimmt ſind, trafen heute früh mit fünf— 
ſtündiger Verſpätung in Chicago ein, 
doch erwartet man, daß es mit Hilfe 
der Millionen J. D. Spreckels, des 
Hauptaktionärs der Oriental Steam— 
ſhip Company, und der Bemühungen 
der Eiſenbahnverwaltungen gelingen 
wird, die Sendung noch rechtzeitig nach 
New York zu befördern, daß ſie mit dem 
Poſtdampfer, der morgen Vormittag 
um 10 Uhr die Fahrt nach South— 
ampton antritt, weiter befördert wer— 
den können. Die qus einer vollen Wag— 
gonladung beſtehenden Poſtſachen konn⸗ 
ten früheſtens um halb 10 Uhr heute 
Vormittag hier eintreffen, alſo eine 
Stunde nach Abfahrt des Schnellzuges 
der Lake Shore-Bahn. Herr Spreckels 
hat daher einen Extrazug einſtellen laſ— 
ſen, der den Schnellzug in Cleveland, 
O., überholen ſoll und zu dieſem Zwecke 
mit einer Geſchwindigteit von 60 Mei— 
len die Stunde fahren muß. Falls die 
Poſtſachen nicht rechtzeitig in New 
Vork eintreffen, erhält das britiſche 
Parlament die wichtigen Berichte aus 
den auftralifchenftolonien erft nach zwei 
Mochen. 

u 
Ein hervorragender Bürger von 
Nebrasfa fchreibt über eine 
Rheumatismus⸗Kur und 
ein Zahnmittel für 
Kinder, 

„Ich kann Ihnen zu meinem großen 
Vergnügen mittheilen, daß Dr. Bu: 
Iheds Medizin ung immer gute Dienfte 
leijtet, und ich fann in meinem Haus- 
halte jehr jchlecht ohne fie fertig mer- 
den. Unfere.tleinen Kinder litten vor- 
her jo ſchlimm an den Zähnen, daß fie 
öfter in Krämpfe fielen, und fo lange 
mie ich Pufcheds Medizin (Zahnmmittel 
für Kinder) gebraude, find fie noch 


| feinen Tag frank gewejen oder haben 


an ben Zähnen gelitten. Ebenfo die 
Rheumatismus=- und Neuralgia-fur 
fann ich nicht genug loben, weil ich vor= 
dem elf Jahre lang mit diefem Leiden 
geplagt war, und immer nur etwas 
Linderung auf furze Zeit erlangte. 
Und fo muß ic dem Doktor meinen 
innigften Danf ausjprechen nebſt un— 
ferem lieben Gott, der ihm die Wilfen- 
fchaft gegeben, jo manche Leiden ver 
Menjchheit zu heilen.“ 


Berwegenes Räuberftüdden. 


Yelir Zimmer, ein in Dienjten von 
Sohn PB. Scholl in Niles Center ftehen- 
ber Tyarmarbeiter, hatte heute ein auf- 
regendes Abenteuer mit einem Wegela- 
gerer zu bejiehen. Er befand fich mit 
einer MWagenladung Gemüfe auf ber 
Yahrt nad) der Stadt, ala er an Eiy- 
bourn Avenue und Elybourn Place von 
einem Manne, der von hinten ven Wa- 
gen erflommen hatte, überfallen murbe. 
Der Bandit warf ihm eine Dede über 
den Kopf, zerrte ihn rüdlings auf das 
Gemüfe, band ihm Hände und Beine, 
erleichterte ihn um $4, fchleppte ihn 
dann auf die Prairie und fuhr mit der 
Ladung davon. Zimmer gelang e3 nad 
einer halben Stunde, fi) feiner Bande 
zu entledigen. Er eilte nad ber Re- 
bierwade an Larrabee Straße und 
meldete bort fein Erlebnif. Die mit 
ber Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektives fanden das rwerk in ei⸗ 
ner Gaſſe an Burling Straße und Ful⸗ 
lerton Avenue vor. Die Ladung, wel⸗ 
he einen Werth von $40 
Sie war von dem Räuber augen 
id vertauft wo get 

den: 


hatte, fehlte. 


Die 11. Symphonicsstongertfaifon. 
Eine Serie von fechs hiftorifhen Konzerten 
Rn in Ausficht geftellt. - 

Um 25. Dftober — in fieben Wo: 
hen bon heute — mwitb bie elfte Sai- 
fon der Symphonie-Ronzerte im „Aus 
bitorium“ eröffnet. Theodor Thomas, 
Leiter de Chicago-Orchefters, hat feine 
Vorbereitungen für bie nächftwinter- 
liche Spielzeit bereit foweit vollendet, 
daß er geftern Nachmittag der Brefle 
durch F. J. Weſſels, Geichäftsführer 
der „Chicago Orcheſtra Aſſociation, die 
einſchlägigen Mittheilungen zugehen 
laſſen konnte, welche einen Ueberblick 
über die erſte Hälfte der Saiſon ge— 
währen. Dieſelbe wird aus 24 Frei— 
tag Nachmittag- und aus Samſtag 
Abend⸗-Konzerten in gleicher Anzahl be— 
ſtehen. Die Programme für die erſten 


| bier Konzerte find von Theodor Tho- 


mas wie nachftehend feftgeftellt worden: 
25. und 8. Oltober. 


Marfd: in E3, Opus 4) 
Duverture, „Oberon“ 
Symphonie 2. D-Dur, Opus 36......... Becthoven 
„Machbeth“, Tongedicht nach Shatkeſprare's Drama, 
J neue ea en Richard Strauß 


x Opus 2 
Yragmente aus „Das Rheingold” Wagner 


1. und November. 


Ouverture, „King Lear“, Opus 4 Berlioj 
Symphonie Nr. 2, Opus 2 areeaeanenn Weingärtner 
Voripich, „Die Meifterfinger“ agner 
Brurree J. und II. Gavotte und „Rejounifjance“, 
aus der Suite Nr. 4. D-Dur B 
Symphoniſches Gedicht „Der wilde Jäger“ 

Ceſar Frand 


November. 


Schubert 


15. und 16. 
Duverture, „Iphigenia in Aulis“ 
Sympborie Wr. 2, D-Dur, Opus 73 
Dupverture, „Mein Heim“, Opus 62........ Dooraf 
Eymphoniiches Gedicht „La Keunejje d' Hereule⸗, 
Opus 50 Saint⸗Saens 
„Ruſes d'Amour“, Opus 61 Glazounow 
2, November, 
Akademiſche Feit-Onverture, Opus 80 Brahms 
Symphonie Nr. 8, F:Dur, Opus 93...... Peethoven 
Rezitation und Arie aus „Die Trojaner*....Berlioz 
Toripiel au der Oper „Buntram*....Rih. Strauf 
—— —— Tſchaikowsly 
Suite, „Ein Märchen“ (Pohadka), Opus 16, 
Joſeph Suk 


Die Daten der einzelnen Konzerte 
der hiſtoriſchen Serie ſind: 13. und 14. 
Dezember; 10. und 11. Januac; 31. 
Januar und 1. Februar; 21. und 22. 
Yebruar; 14..und 15. März; 28. und 
29. März. In jedem der Konzerte wird 
ein GSolift mitwirfen. Diefe Soliften 
murden bereit3 fontraftlich verpflichtet; 
fie werden ber Reihenfolge der Konzerte 
nach wie folgt auftretn: Chas. MW. 
Clarf, Baß-Sänger; Frig Keeißler, 
Biolinpirtuos; George Riddle, Dekla- 
mator; Fannie Bloomfield-Zeisler, 
Klaviervirtuoſin; Ludwig Breitner und 
Harold Bauer, beides Klaviervirtuoſen. 
Die Programme diefer hiftorifchen 
Konzerte umfaffen in chronologifcher 
Reihenfolge Kompofitionen ous den 
Ssabren 1557 bis 1840 und lauten fol- 
gendermaßen: 


13. und 14. Dezember. 


a) Sonate, „Pian e Forte” Giovanni Gabrieli 
b) Ganzon a 6 Giovanni Gabrichi 
‚König Arthur“, Trompetenweife, Arie Chacone, « 
E Henry Burcell 
„Eaftor und PRollur“, Gavotte, Tambourin. Arie, 
. Nameau 
Majjermujil. Ouverture. Dupdeljadspfeife, Allegro, 
Händel 
Suite Nr. 3. D—⸗ Johann Sebaſtian Bach 
Symphonie Nr. 1. D-Dur....... C. P. €. Lad 
Rezitation und Arie, „Iphigenia in Aulis“..Glüd 
Symphonie in Es, Breitkopf K Härtel-Ausgabe, 
J naheen aeee ....Haydn 


10. und 11. Sanuar, 


Symphonie in E-Dur (Kochel 551) 
Konzert Nr. &, „Bejangasizene“ 
Oupverture, „Der Freiihüß“ 
Symphonie Nr. 8 HMol, „Die Unvollendete”, 
Schubert 
Variationen und Marſch aus der Suite, Opus 113, 
Fr. Lachner 
31. Januar und 1. Februar. 


Beethoven. 
Muſik zu Goethes „Eamont“, Opus 84. 
Symphonie — „Eroica“. 
21. und 22. 
Hoch eits marſch ⸗Scher z ⸗/Sommernachts traum⸗ 
muſik“ Mendelsſohn 
Ouverture, „Meluſina“ Mendelsſohn 
Konzert Nr. 2, 
Sympbonie in E3, „Die Rheinijche“ 
14. und 15. Mär; 


Symphonie Fantaftiqgue, Opus 14 U 

Kenzat Nr, 1, Es 

„Lobengrin“, Vorjpiel 

„Die Meifterfinger, 
28. 


und 23. 


Mozart 
Spohr 


Februar. 


Schumann 


Birlioy 
visyt 
Wayner 
und 9. März. 
Sympbonie Nr. 4 E:Moll, Opus 8...... Brahms 
Kenzert Nr. 2, G-Moll, Opus 2...... Saint⸗Saens 
Symphonie, „Die Pathetiſche“, Op. 74.. Tſchaikowsty 
Außer den bereits Genannten ſind 
nachjiehende Soliften bereit3 zur Mit» 
wirfung verpflichtet worden: Pianiften 
— Xofef von Clivinzfi, Frau Ella 
Dahl Rich, Frl. Auguſta Cottlow; 
Biolinifien — Charles Gregorowitſch, 
Fıl. Dlive Mead, Leopold Kramer, 
Emil Bard; Frau Schumann=Heint, 
2en Davies und der Eellift Bruno 


Steindel. 
— 


zur; und Neu. 


* Generalmajor Dtis, Befehlshaber 
des Departement? der See’n, hat ein 
Rundfchreiben erlaflen, in welchem er 
darauf binweift, daß der Gemohnbeit 
der Soldatin, melde Urlaub nedmen 
und auf den Hauptquartieren.Reifegeld 
zur Rüdfehr in ihre Garnifonen ver- 
langen, ein Ente gemadt merben 
müfle. Ferner wird herporgehoben, 
daß die Zivilbehörden das Recht Haben, 
Dejerteure einzufteden und ihres Bür- 
gerrecht3 für verlufiig zu erklären. 


* Das Verhör von Dr. Nellie Poor 
wurde geftern bom |rrenrichter auf den 
12. September verfchoben. Yhre Söhne 
Robert und Henry Poor wurden, ohne 
auf ihren Geifteszuftand Hin geprüft 
worden zu fein, in Freiheit gejeßt. 
Hy. Chamberlain, der veranlaßt hatte, 
daß die Familie in Schuphaft genome 
men mwurbe, ift auf feine Yarm im 
Staate New York zurüdgefehrt. Henry 
Heikleberg,' der Frau Poor von New 
York nad) Chicago begleitet Hatte, er- 
flärte, nie gehört zu haben, daß Frau 
Poor jemald® tobfühtigq mar, ober 
gar Jemanben bebroht hätte. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer un» Stnaben. 
(Onzeigen unter Diefer Mubrit, 1 Gent das Meet) 


‚Verlanct: Ein junger Mann als et pro 

Mm i Board. - \ ‚Stt., 

er er * Pr: ER 
Verlangt: Kräfti h abre 

— — 

je — Regent Mio. Eo., 170) po 5 
Verlandt: Porter, der etiwas Ba: om an. 

—— HOHER sm 5 uf. J 


— 


rlangt: Yunger' Wutdyer. - 558.9. tr. ° 
Verlangt: Earriage-Trimmer. Muß Harneh-Arbeit 

verftchen. _Dieyer, 930 Ban Buren Str. 
Verlangt: Molders, erfter Rlafie Männer an: Ar- 
Gitertural und Ornamental GFifenarbeit. Stetige Ar: 
beit. zu: beitem Lohne gätantirt. Be bei 


Winslow Bros. Co ‚368° Gartoll Une. 
.. 6fp,10t 


RETRO Be BR INTRO. A RER AMT. IR ENT Me era 
Verlangt: Wehner an Rugs. "65 OR Wajhingten 
Str., 4. Floor, 


“ Verlangt: Troden-Reiniger, ftetige Beihäftigung 


157 
frja 


— 


. 2. Str, ‘ 


Ba ER NER ei 

Verlangt: Guter ftarker" Zünge-von 17 Jahren, für 
Saloon. Guter Lohn, gutes Keim. 2295 a 
* tja 


2 gute Schuhmacher, jofort. 766 South: 


ge Rlaife Dann. Kraus Bros., Färberei, 


Berlangt: 


port Ave. 

Verlangt: Janitor, ledig, muß Danıpfheizung 
berftehen und 2 Pferde bejorgen, in ylatgebäude er: 
Dan ji Nahzufragen 12 Lane Place, nad jechs 
Abends, 


— ——— 

Verlangt: Ein junger Mann im Butcherſhop, um 
Orders abzuliefern. Guter Lohn. 75 Clifton Avbe., 
Ede Garfield Ave. 


Verlangt: Handnäh:r an Hofen, in Fabrik zu ar: 
beiten. Difon Mfg. Go., 741 Elt Grobe Ave. 

Berlangt: Lediger Schneider für fetigeArbiit. 170 
Wabafh Ave. * frja 
‚QVerlangt: Geivedter, anftändiger unge, das Zu: 
ichneiden »zu erlernen, Deutiher vorgezogen. Auch 
Lchrmäpden für Aleidermader:i. Lohn während der 
Lehrzeit. 194 Fiith Ane., 3. Floor. 


Verlangt: Janitor, verheirath:t, ohne Kinder, 
deutich oder jchwediih. E. H. Mulliten, 103 Diar: 
born Str. s 


Verlangt: Ein. ältliher Gakcbäder mit ‚mäßigen 
Arjprüchen. Gutes Heim. 2082 Weit Lale Ste. 


Verlangt: Kräftiger Junge, ornamenta'e Eifen: 
gm zu erlernen. $3 im Anfang. 485 W. Taylor 
tt. 


 Verlangt: Gin lediger Schneider. 170 Wabaſh 
Ave.— Beitändige Arbeit. frja 


Berlangt: Heizer und Mafciniften, die Engincers- 
Lizens zu erlangen wünjchen. Erfolg berbürgt. Adr.: 
K. 500. Abendpoft. Gjp, 1X 


Verlangt: Guter Borter; einer welher Bar teunden 
fann vorgezogen. 1 S. Glart Str. 


Verlangt: Ein auter Finifher an Zement:Seiten: 
teegen. HIN. Epauflding Abe. 


Verlangt: Junger Dann, im Butceribop zu bel: 
fen. 97 Eiybourn Ave. 


Verlangt: 4 erſter Klaſſe Cornice⸗Macher. 
Peters, 632 N. Wood Str. 
141 


Verlangt: Cin Abbügler an guten Röden. 
Gernelia Str. frfa 


Lerlangt: Aunger Mann al3 Porter und Waiter, 
74 Oſt Adams Str, 


Verlangt: Ein nüchterner reinlicher Mann 
Vorter. Muß auch am Tiſch aufwarten können. 
Weſt Jackſon Boulevard, Saloon. 


Verlangt: Aunge, 16—17 Jahre, in Grscrbitore 
zu arbeiten. 7933 Woodlawn Ave. 


Verlangt: Ingenieur für Fabrif, Muß fähig fein, 
Reparsturen an Mafjchinerie zu bejorgen. GuterPiag 
für den richtigen Mann. Adr.: A. 108 Abenppoft. 


John 


als 
"6 


Verlangt: Junger Mann als Borter. Muß am 
Tiih aufwarten können. 561 R. Halited Etr., Ede 
Rees Str. 

Verlangt: 10 Männer mit Schaufeln. 632 N. 
Gampbell Une. 

Verlangt: Junger Mann als Bartender und Porz 
ter. Muß deutih und cenglifh jpredhen. 259 Gleve: 
land Wpe., Ede Eugenie. 

Berlangt: Ehrlier Yunge, ungefähr 17 Sabre alt, 
im Mithgefhäft. Miller, 198 Ontario Str. 


Verlangt: Ein junger Bäder. 176 N. Clark Str, 


Vrlangt: Junger Mann im Mildgeichäft: s86 
Seduwid Str. 

Verlangt: Guter Zinner und Dfenpolirer. 1233 N. 
Galifornia Ave. 

Berlangt: Ein Nunge von 15 bis 16 Jahren, für 
Orders in Grocerp und Market. 1215 N. Halited 
Str. 

Berlangt: Yünge in Rug: Fabrik, erfahren. 65 €. 
Washington Str., 4. floor. 


Berlangt: unge don 18_ Jahren, 
Fahren. 110 S. Jefferſon Str. 
Berlangt: Guter Huf: und Wagen-Schmicd. 2294 
Lincoln Ave. frja 
Berlangt: Wreifer an Nähten, junger Mann. 193 
Seminarp Ave. frjafon 
Verlangt: Ein guter Blackſmith-Helfer. Front 
Str. und Elſton Avbe. irla 
PVerlangt: Nutfcer, einer, der jhon im Deut ſch⸗ 
fand bei der Kavallerie gedient hat, wird vorgezo— 
gen. 81 Elybourn Ave. 
. Verlangt: Ein guter Maſchiniſt an der Drehbank 
findet Beſchäftigung. 128 S. Clinton Str., 4. Il. 
E. Hoffmann. * 
Verlangt: Carpenter für Gerberei. Dauernde Ar— 
beit, 784186 Eifton Ave. dof 
Verlangt: Stadtfundiger Mann als Kollekttor. $15 
wöchentlich. 850 Baar erforderlich. Wm. Gottihalf, 
1199 Milwaufce Ude. dofr 


Berlangt: Teamfters, Koblenwagen zu fahren. — 
Nahzufragen: 860 Ooden Ave., Fox Bros. * dofrfa 
Berlangt: Ein. Mann, der tapezieren und anftrei- 
ben kann. Nachzufragen: 30 Belden Court. doft 


erfahren im 


VBerlangt: Guter Baiſter und Selfer an Guftom: 
Moden. 181 5. Clark Str., gimmer 8. dofria 


Berlangt: Ein fterker Junge zum Regelauffchen. 
2193 Evanfton Are. dofrſa 
Perlangt: Porter für Saloonarbeit. 1113 m. 

ve. 


Berlangt: Guter, aufgeiwedter Nunge, ungefähr 16 
Aahre alt. „Little Jate“, The Elothier, 12. Str. u. 
doden Ave. dofr 


"Perlangt: Guter Schmiedehelfer. Roth & bg ß 
x ofr 


N. Green Str. 


Berlangt: Janitor, dentjiher, Tediger Mann. Gute 
Referenzen. Müller, 5443 Halited Str. dofr 


Rerlangt: Gatebäd:r der jelbitftändig arbeiten tann. 
Stetige Stelle. 3941 N. Glart- Str. 


Gefucht: Aunger Mann, 15 Yahre_ alt, für Dffice 
Arbeiten. Gute Handihrift und Schulbildung er- 
forderlih. Adr. U. 102 Abendpoit. dofr 


— — — — 


Verlangt: Ein guter verheiratheter Mann für ei: 
nen Flaichenbiermagen auf der Nordjeite. Nur Leute 
mit Grfahrung mögen jih melden. „Kaution ber= 
langt: Adr.: ©. 700 Abendpoft. dofrſa 

Verſangt: Ein guter: Madjmitd = Kelfe 33) 
Cottage Grove Ave. . : doft 

Verlangt: Mann, der etwas kochen und Mittags 
aufwarten lann. 4015 Ajbland Une, dofr 


— — ——— — — En 

Rerlangt: Fin junger deuticher Mann, um in einer 
Bäderei debilflich zu fein und Alles ein wenig auf: 
zufiren. Muß von Allem etwas verjtchen, wie-3, B. 
vou Garpenters Arbeit und dergleichen. Nahzufragen: 
6, 9. Str., Charles Sein Paling Eo., South 
Gbicage. = 2. 03 nr dofr 
Berlangt: Bärber. Kornbrodt'?, 35 W. Chicago 
Are. £ dofria 
Berlangt: Sofort, ein tüchtiger Flaſchenbier-Treiber 
auf der Norbjeite, Beite Referenzen erlangt. Apr. 
9. 4% Abendpoft. midofr 
3 PRerlangt: Fin Aunge von 16—17 Jahren, um _fich 
LiguorsStore -nüglih zu machen. 1135: @. 12. Str. 

Perlanet: Fin Mann für Saloonarbeit: auch Heis 
ne Farnı dadei, ino cine Kuh und ein Pferd zu bes 
forgen ift. Nadhzufragen: 3943 Dearborn Str. 


mibofr 


Verlangt: 3 erfahrene Garpenters an Store Fit: 
tures und Yurder: Borges. Beftändige Arbeit. DIV 
Wabaſh Ave. midoft 


Berlaugt: Sodiele Männer, wie wir erhalten för: 
nen für Stellen aller Klaſſen. GCroße Löhne. Nach- 
zuftaden dei Enrighi & To. 2Weſt Lake * * 


Verlangt: Ein junger —— —— alt, 
3ip,im 


der ctivad von Pferden - verfteht. 
t: Gabinetmafers, NM Mann, an fyirtures; 
allow & Sons, 2. Str. und Genter Abe. 
Taug,ImX 


Verlangt: Gijenbahn - Arbeiter, Zarım - Arbeiter, 
Männer Arbeit in der Fabrik und andere Fl 
freie Fahrt. Rob Labor Agency, 33 oa: 2, 


Berl: rg t d Ausleger für nene Präs 
mien tert une Relenaen, ale 146 Zeit Er. 
Mag—Rip 


Rerla 
ftetig. 


— — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(dnzeigen unter Diefer Mubril, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Eine gute Mafchinenhand, Rand au We: 
ften zu tr eine die jhon an Goat Stithing 
gearbeitet bat. 


oder 
g8—$12. Eben ein Majchi: 
nenmädden au Er ©. ee ja 
: Rnaben und 


Verlangt Mädchen, nit unter 14 
Jahren, melde auf der Norbmweitieite wohnen, für 
a ie ok mit gutem Verdienft. Adr. 


Berlangt: Ein 08 für Hausarbeit. 
M j . im Garten zu helfen. 
— Witenpeiern ARebiien Gir.. barlerı wahl 
. dofrfajon 

Bora 


* 
r 


Si ee Dean Bar | 


den. 


1 (Unzeigen unser diefee Rubril, 1 Gent das Mort.) 


u en 
u, ke 
Rab, 37 Rufh Str., Top Floor, es * 


Gefuht: Gxte crfte Sand‘ Brot: und Gatebäder- 
fuht Stellung. Guringer, 234 — 
dofria 


Gejucht: Brotbäder, erfte Hand fit Stelle. 4534 
E. Hermitage Abe. * mido 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter biefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


B2äden und Babriten. 


Verlangt: Erfter Kkajfe Operatprs an Seide: und 
Flanell:Waifts, außerhalb der Stadt. Pilliges und 
angenehnies Wohnen in diefer Stadt. Eifenbahnfahrt 
bezablt. Höhere Preifz bezahlt als in Chicago. Ga: 
tantie für erfter Slajie Operators. Nachzufragen 
Samftag, ziwifchen 2 und 4 Kahn. Mik Reinhardt, 
Saratoga Hotel. frſa 


Verlane Mädchen für Handnähen, Eiſemann, 
Karier & Eo., 177 Fifth Une. 


Berlangt: Finiſhers au Guftombofen, in Fahril 


zu arbeiten. Olfon Mfg. GCo., 741 Eit Grove Abe. 


Verlangt: Erfahrenes Maihinenmädcden an Hofen. 
Olfon Mfe. Co., 741 Elt Grove Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an leichte Arbeit. Gu: 
ter Yohn. 172 Potomac Ave. fia 


_ Verlangt: Stetige Sätlerinuen, zu Hauie. Gut 
Lohn. 515 Erpftal Str., wabe Humboldt art, 
Lewis. frjajon 
Berlangt: Gin Mädchen oder Frau zum Nähen im 
Kleivergeichäft. 1684 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Maſchinen- und dandmadchen an W 
ften; auch welche zum Lernen, 741 Elf Grove Ap:., 
Baſenent. frjamo 


Berlangt: Gute Operators, aud) aute Landmärdhen 
an Gloats. 474 R. Marihfield Ave. 


Virlangt: Mädchen zum Klippen am NRugs. 6 €. 
Waſhingion Etr., 4. Floor. 

Derlangt: Majhinenmädhen an Gloat3, Mäntel. 
193 Seminary Abe. frjajon 

Berlangt: Mädchen in Bäderei. 300 Milmaufee 
Are. dofrja 

Berlangt: Frauen, zu Haufe zu arbeiten; $8_pro 
Wodh: jür Baintinge Samples und Unterriht; fene 


Erfahrung nöthig. 167 Dearborn Str., Zimmer t 
ofr 


Verlangt: 2 "Baiiters, 6 Handmädden an Röden, 


Frauen zum Fintihen außer oem Haufe. 248 W. 
2. Blace. dofr 





Verlangt: Knopf: Annäher und Yinifhers an We- 
ften. Arbeit nach Haufe zu nehmen. 1039 Miltwautee 
Ave. dofr 


Verlangt: Junges Mädchen mit etwas Erfahrung 
in Grocery. 6405 Afhland Ave. dofr 


Verlangt: Majchinenmädhen an SHojen. 20 W. 
Divijion. Str. dofr 
Verlangt: Erfahrene Majhinenmäddhen an KHofen. 
508 N. Marſhfield Ave. dofr 


Verlangt: Mafhinenmädgen an Kofen, auch Meines 
Mäpdcen. 47 N. Alhland Ave. dofr 
Verlangt: Näherinnen, Finijhers, an Euftombojfen. 
Gute Preiie. Edward E. Strauß & Co., 246 Mar: 
tet Str. dir 


Verlangt: Maffinenmädhen an Kpjen. 78 Cr: 
dard Str. dofeja 
Berlangt: Deutiches Mädchen in Bäderei. 3054 
Gettage Grove Ave. dofrja 


Verlangt: Preß-Girl. Rornbrodt's, 35 W. Chi⸗ 
cago Ave. dofeja 


Verlangt: Mädchen an Euftombhojen. 81 Elm Str,, 
nahe Xarrabee Str. midofrja 


Verlangt: Taders, Baders und KHandnäher an 
Weiten. 127 Haddon Abe., 2. Floor. mdofrſa 


jofort.— 


Verlangt: Pelznähsrinnen und Liner, 1 - 
midofrie 


Gielsvorf. 57 Wefbington Etr. 


Berlangt: Erfahrenes Majhinenmädden an Kna: 
ben: Weiten. 852 Lincoln pe. mdofrjajon 


Verlangt: 6 Mädchen, 14 bis 18 Jahre alt. Globe 
Knitting Mills, 241 Clybourn Ave. dmidofr 


Berlangt: Nunge Mädchen, um das Kleidermachen 


% erlernen und die in Arbeit bleiben wollen, nur ) 


139 Elybourn Abe. dimidofr 


Saudarbeit. 


Verlangt: Mädchen oder junge Wittwe für Haus: 
arbeit. 71T Cinbourn pe. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinehaus- 
erbeit. Erwadjene Perfonen. Gutes Heim um) gute 
Behandlung. - 91 Humboldt Zouleverd, nahe Aort) 
Ave. 


olche. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, welches zu Hauſe 
ſchlafen lann, um ſich im Haushalt nütlich aꝛu ma— 
chen. Braucht nicht zu kochen. Keine Wäſche. 611 
Burling Str., 3. Flat. fifa 

Berfangt: Ein gutes _dentihes Mädchen für Haus: 
arbeit. 995 Welt 18. Str., Ede Robey. friamo 


Verlaugt: Ein deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. Lohn $5 die Woche. 1511 S. 
Frank Caſpars. 


Verlangt: Aelterliche Frau, bei zwei Kindern 
Muß zu Hauſe ſchlafen. 32 N. Paulina Str. Ecke 
Glarinda Straße. 

Perlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Muß zu Hauſe ſchlafen. Rur Abends vor zuſprechen. 
740 North Park Av. Flat O. 


gewöhn liche 
State Str. 
dofriafon 


Verlangt: Fin Mädchen oder Fran ir Stüße ter 
Hausfrau. Gutes Heim, Adr.: RK. 501 Abendpoft. 


Verfangt: Fine ältere Frau mit beich:idenen Anz 
fprüchen bei Leuten, wo der Mann Nachts fchläft, 
einer franten Frau aufzumarten und ein wenig 
Hausarbeit zu verrichten. Vorzuſprechen Samſtag 


Verfangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie, Gutes Heim. 1630 Milwautee Abe. 


Verlangt: Fin gutes deutjches Mädchen für ge- 
wöhnliche Hausarbeit. 472 Weit North Ave. 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. DO Fowler Str. 

PVerlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
5527 Maribfield Ave. fria 


Verlanat: Eine perfette, jelbititändige Köchin fir 
Table d'hote-Orders. Muß ihr Geſchäft gründlich 
verſtehen und ſtetig ſein. Guter Lohn. Adr.: O. 700 
Aben dpoſt. frſaſon 


Verlangt: Buſineßlunchköchin. 74 Oſt Adams Str. 


Hausarbeit; 
4924 St. 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine 
ausgezeichnetes Heim jür gutes Mädchen. 
Lawrence Ave. 


a 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in der Familie. $4. 09 Yremont Str. 


Berlangt: Deutihes Mädden für Haugarbeit. 6 
Enter Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
150 Dsgood Etr. 


Verlangt: Deutiches Mädchen oder Fran für allge: 
meine Sausarbeit. 413 Center Str. 


Perlangt: Deut ſches Mãadchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Keine Wäſche. B. 304 Eedgwid Str.; 3. Flat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Kinder. 


Guter Lohn. 36 W. Diviſion Str.Apothele. ſeß 
tja 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 702 R. 
Maplewood Ave., 2; Flat. 


Verlangt: Rindermädcen für 1 Nahr altes Kind, 
nit unter 14 Jahren. 16 Grilly Court, Gifendrabt. 
Berlangt: Frau zum Busen. O1 NR. Halten Str. 


" Berlangt: Gutes deutſches Mãdchen für allgemeine 
Hausarbeit. Eine Perjon in der Familie. 226 Fre: 
mont Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in der Familie. $4 bis & per Wode. 909 Miliwaus 
tee Ape., 2. frlat. 

Verlangt: Haushälterin im mittleren Jahren, 
Wittve mit einem oder zwei. Kindern nicht ausge: 
ichleifen. Auf Yand. Adr. 107 Abendpoft. 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit. Guter Lohn 
& die rechte Person. Keine Wäjhe. 179 Osgood 
tr. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
181 Howe Str., nahe Garfield Abe. 

Berlangt: Ein -erfabrenes Aindermädchen für zwei 
Heine Kinder. 7 Stratford Place. dofrfa 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Suter Lohn. Goldftein, 170 W. Dipifion. Str. 


dofr 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6702 Halfte Str. e dofr 
Verlangt: Junges Kindermädden für ein Baby. 


Mub zu Haufe ihlafen. 178 Sheffield Uve., unten. 
midofr 


aan — —— — — 
Berlangt: Ein erfahrenes älteres deutſches Mädchen 
für Verſorgung eines kleinen Kindes. Adr.: H. 
Abenppoft. — midoft 
langt: Gutes williges deutſches 

— und Kochen in Familie von 3 Erwachſe 
nen; feine Kinder; Flat von nur 5 Zimmern. Leichte 
Arbeit bei gutem VLohn. Sprecht vor ſo bald wie 
mödglih. Flat ®, „The Madijon“, Ede 51. Sir. 
Vonlevard und Mapdijon Ade., Süpjeite.  mdofr 
"erlangt: Frauen und Mädden. Wir erhalten 
ste Aufträge von Hotel, Reftaurants, en 
N, kt epots. — und VPri⸗ 
——— 
Ach Late Sir., oben, "Bip.lie 


Mädden für 


— Sausarbeeit. 

Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 20° 
en der Etadt, Gutes Heim. Rachzufragen: 
1456 Newport Avc., 3. Flät. er , 


Berlangt: Junges Mädchen für feichte Kausardeit. 
153 Fremont Str., 2. Floor. “. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Hemer, Familie. 1144 Wrightinoon Ave. . 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
2478. Canal Str. 


BVerlangt: Starkes deutihes Männchen für allge: 
meine Hausarbeit. 730 Southpart Abe. 


PVerlangt: Wajhirau. 448 Seminary Ape., 1. Ft. 


Verlangt: Fähiges Mädchen für Hausarbeit. $1. 
1023 R. Kalfted Etr., 2. ywlat. 


Virlangt: Mädh:n für Hausarbeit, auch ziveites 
Mädden. 538 Larrabee Str. 


Verlangt: Eine gute deutihe Köchin für Reftau: 
rant. 90 ©. Halited Str. 

Verlangt:_Erfter Mlafie Köchin. Guter Cohn. Re: 
ferenzen. Sofort mahzufragn. 89 Waihington 
Boulevard. fſaſon 


Verlangt; Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus— 
arbit. 79 Gliton Ave. 
Verlangt: Gute Gemüjclöhin. 191 Webaih Ave, 


Berlangt: Teutiches Mã dchen für aũdemeine Haus 
arbeit. Kleine Familie. Guter Lohn. 42365 Wabafh 
Ave. Apt, Iw 


rg — 


Stellungen juden: Frauen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, i Gent das Wort.) 


Gefuht: Eine 
luuchlöchin fucht 


reinliche, ſelbſtſtändige Buſineß— 
Stellung. Adr.: WU, 19 Xberdpoit. 


Gejuht: Eine Freu, arbeitiam uud reinfih, BET 
Stelke al3 Daushälterin in feiner. Familie. Adr.: 
D. 702 Abenppoit. 


Gejunht?! Gin junges deutihes Mädchen wünscht 
Sitellung für Hausarbeit. Boardinghaus vorgezogen. 
3024 Hamiltın Ave, 


Geſucht: Aelteres deutſches Madchen ſucht Stelle 
in .teinem Haushalt. 340 N. Halited Str. jrja 

Geſucht: Frau ſucht Stelle bei Wittiwer oder in 
Heiner Familie. 448 N. Nbland pe, 2. flat, 
Front. ⸗ 


Berlangt: Stellung für allgemeine Hausarbeit. 
37 6. North Ave., oben. 
— Er — — — — — — 


Geſchäftsgelegenheiten. 

(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verfaufen: 6 Kannen Milhroute, 2 gute Vfer: 
de, Wagen, Schlitten, mit allem Zubehör, in deiter 
Ordnung, Norpdjeite, $650; Saloon, Oft North Ave, 
gutes Geihäft 300 der beite Delikatejienitore an 
Webfter Uve. E50; Wäderei, Eüpdjeite, 3 Pierd’, 2 
Wagen, altes Geihäft, $1450; Delikateifen:, Candy:, 
Zigarrenjtore an Gipbourn Wpe., $400, Bargain; 
Büderei, Nordjeite, Pferd und Wagen, 7 Xahre ale 
tes Gejichäft, F50: jowie Gejichäfte aller Art an 
Hand. Guiten Meyer, 107 Fifth Ave, im Saloon. 

3ı verkaufen: 4 Kannen Milchgeſchäft, einſchließ— 
lihe Bäderei:, GConfectionerp: und Ziarsren-Store 
billig für Gajhb. 609 Weit 14. Place. itja 

-Kinke*, Gefhäftsmaller, 59 Dearbern Str., 
verfauft Geichäfte jeder Art! Käufer und PVerfäufer 
folten vorjprechen. Dag,imX 





Zu verfaufen: Gutzahlender Ed-Ealoon, eriftirt 7 
Jahre. 329 Milwaulee Ave. frjajon 
Zu vertaufen: Bäderei, Nordieite Trade. 232 N. 
Center Ave. 
„gu laufen gejuht: Gegen Baar, Notion: oder 
Gonjectionery:Stere. Udr.: Friemel, 432 N. Lincoln 





Str 


Zu taufen gefuht: Eine Bäder-Route mit Pferd 
und Wagen an der Weitjeite. B. E. 393 Abendpoft. 
frja 

Zu verlaufen: Pillia, unabhängiger Saloon wegen 
Aufgabe des Geichäftes. 432 Sedgwid Str. fia 
Zu tauchen gejuht: Wünfche guten Second Haud 
Yurniture Store gegen jchuldenjreie Vorſtadt-Lot— 
ten. 694 Wafhington Boulevard. dofrſa 
Zu verlaufen: alles Storetrade. 2504 
Wentworth Ave. dofr 
Zu. verlaufen: Guter Ed-Saloon, frankheitshalber, 
billig. Adr. DO. 707 Abendpoft. dofr 
Zu verfaufens Billig, gutgehender Kardiwarcftore. 
5105 S. Halited Str. dofrja 
Zu verlaufen: Gutgehendes Reitaurant gegenüber 
Nortsiweitern: Depot. Eigentyümer verläßt die Stadt. 
9% Dit Rinzie Str. midoft 
Zu vertaufen: Eine Bäckerei, krankheitshalber bil— 
lig. 8VVolk Str. midofrja 


Bäderei, 


Uve., nahe Sheffield Ave: 


3r verfaufen: Flottes Delikateſſen-Geſchäft mit 
VBäckerei, an Hauptſtraße, Nordſeite. Tageseinnah— 
men 822 billige Miethe. Muß verlaufen. Frau er— 
krankt. Muß auf's Land. Paſſend für alleinſtehende 
Frau Adr.: D. M Abendpoſi. 3fp,im 





—— 


* Zu vermiethen. 

(Ungeigen unter diefer Rubrik. 2 Gents das Wort.) 
Zu vermiethen: Ein guter 

Abendpoft. 


u vermiethen: Ede Saloon, 
Nachbarſchaft. Perſönlich vorjuſprechen 
National Brewing Company. 


Zu vermiethen: Varber ſhop alter — qut für 
jungen Anfänger. Billige Miethe. Fiedler, Melroje 
u. Berry Str, dofia 

Zu vermiethen: Billig, ein gutgehbender Meatmar- 
tet in einer Etadt don 4000 Finwohnern, 33 Mei— 
len don Chicago. Apr. H. 497 Abendpoſt. dfſa 

Zu vermiethen: Gutgehende Bäderei, alter Stand, 
an fichere Leute. Borzuiprehen bei Emil Boch, 225 
Weſtern Ave., Blue Island, Ill. 


Saloon. Adr.: U. 104 


vlattdeutiche 
bei der 
friajon 


für 


oip,im 
— — — — ——— — —— 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter biejer NAubrid, 2 Genis da3 Wort.) 


Gefuht: Maihinift fudht ordentlihen Mann als 
Zimmer:Partner. 81 N. Halſted Str. k fie 


Zu vermiethen : Ein möblirtes immer. 194 Mo: 
hawf Str., 2., Floor. midofr 

Verlangt: Roomerd, Kl die Woche, mit Kaffee, 
Board HH. 60 Larrabee Str. 3ip,imX 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ic. 
(Anzeigen unter wiefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


u verlaufen: Zwei 1200 Pfund jchwere Pierde, 
2 Bories, 3 Eurreys, 3 Top=Buggies, große Bar: 
gains. Vieyer, IH Ban Burn Str. E 

Ein 5 Tonnew Spring Milburn 


Zu verfaufsn: ur: 
modofrja 


Kohlenwagen 871 M. Wincheſter Ude. 


Hunderte don neuen und gebrauchten Wagen, 
Buggies, Kuifhen und Gejhirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preife. Eprecht bei uns vor, w.nn 

br einen Vargain wünjht. Thiel & Ehrhardt, 595 

abaflı Ave. 13ag, ImX 


Popageien, die iptechen fernen, nur $3.25 während 
diefeg Monats. Kacmpfer’:, 8 State Str. HAIX* 


Bianos, mufifaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter drefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


gi verfaufen: Ein Daviſon Roſenholz Uhright 
Biano, aroker Bargain. Meyers Wareboufe, 30 
«an YBuren Str. 


$130 nimmt Upriebt Piano, wie neu. 1015 R. 
Halfted Str. fria 
Rur KO für ein jhönes 6 Oftaven Piano, 317 
Eodgwid Str., nahe Divifion. : 2ip,im 


Möbel, Hausgeräthe ıc. 
(Uinzeigen unter diefer Rudrit, 2 Tents das Wert) 
Rn te ehe rn — 

Zu vertaufen: Billia. 9 Zimmer Flat, ſchön ein— 
gerichtet. 108 Wells Str., erſter Floor. 
Zu verfaufen: Neuer Heizofien. 213 Fremont Str. 
Trya 
Zu verfaufen: 12 Zimmer sylat, bringt: $18.75 
ber Wode. Diethe 25 derMonat. Lange Lenje.. 2350, 
theilweife an Z:it. Nahzufragen 37 G. Jlinois 
Str., 1. Flat. 
ne EEE ne ne 


Heirathsgeſuche. * 
zeigen unter Nubrit 3 Cents das er, 
" aber keine * — einem Dollar.) 


_— 


Oeirathsgeſuch: Wittwe, , von liebevollem We⸗ 
fen, hübjche, auſehnliche Erſcheinung, hat Kinder 
lieb, mil quidenfreiem werthvollem Grumbeigen: 
tbum, mischt fich mit folidem Manne, der fein 
Zrinfer jein ‚darf, * berheirathen. G:ldiäger ber: 
beten. 3. W. 320 Abendpoft. 


— — — —— ——— — 


Gefunden und Verloren. 
(Unzeigen unter diefer Nubrik, 2 Gents das Bort,) 


ö Reis, Aufti 
ch Sr Johann Wayımer Re ar 


Aerztliches. 


Anzeiden unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


— — 


Srundeigenthum und er. 
(ine ann Die Bert, 3 6a Da Met 


- . z Sermländcreien 

u berfaufen oder zu vertaujchen ge i 
Broperty: ‚160 Ader Farın mit Stod as ur 
Kodr.: Vor 12, Chundyula, Alabama. 


Nordweitjelte. 


Adbtung! Zr verkaufen: Practvolle neue 4 big 12 
immer Hänier, nahe 4 Garlinien,) $1400 — 
100 baar und % monatl. Abzahlung. Dies jind tei- 
ie Agenten-Hänfer! Bejeht diefe Häujer, che Abe an: 
kerwärts fauft. Dieje Säujer jind an Humboldt St 
nabe Addiion Ave, Nehmt Die Eliton Abe. Gar b:3 
Albany Ave., gebt 2 Blods nedlih, dann 2 Mods 
üftlich biz Humboldt Str. Nahzufragen bei Friedrich 
Walter, Ligenthümer, 2124 Humboldt Str. 

E 5ip,dofrja,din 
F verlaufen: Auf leichte 
Zimmer Haus mit 7 Fuß Brid Bajement. 875 a 

$12 monatlih. Reit zu 6 VBrozent. Preis Er 
fehen 2094 Sumboldt Str., nahe Addifon Ave. — 
Ernit Nelms, Figenthümer, 1959 Milwautce Abe 

zwiſchen California und Fullerton. 5iep,diia* 


Abzahlungen ein neues 5 


Zu -verfaufen: 4, 5 md 6 Zimmer ne bäufi & 
3 ufen: 4, i ue Häufer, 
Baſement, Attie, Badezimmer, Gas ujio., S140 pr 
wärts, zu den leichteften Zahlungen, au billige Lot: 
ten, Geld geborgt zum Vauen. — Otto Dobroth 
Eigenthümer, Eliton, Velmont und California Anc. 
3lag, jamomifriur 


Zu verlaufen: $4800, 3-ftödiges Stonefront Haus 
7 Zimmer lat3, modern, nahe Boulevard. Raar 
$150. Reit auf Mortgage. Kein ITaufc. Radzufra: 
am 668 N. Nodwell Str. . 
—— — — — ——— 

Zu verlaufen: Schönes zweiftödiges 
cin Plod vom Humboldt Bart. Bringt S 
Eigenthümer muß verſchleudern. Arthur, 148 State 


Str. 
nf 0 5 
Nordjeite. 


82500 Laufen erfie Icere Lot weitlich von Cloͤbourn 
Ave. an Fulerton Une. $1000 Anzahlung. Aupers 
ordentlich gute Gelegendeit. Dfierten an Xibert A, 
Krait, lulö. 155 LaSelle- Str. 19j1® 
seen nn, 

Cüdweitieite. 


8675 kaufen Lot au Filmore Ave., 3, Lot (Süd: 
Front) von Spaulding Ade., 3 Blods3 von der Hoch: 
bahn, inertb $1000. Adr.: W. 907 Ubenpdpoft. die 


Beridiedenes. 


Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zu derteufchen oder 
zu vermtiiethen? Kommt für gute Reiultate zu ung, 
Wir haben immer Käufer au Hand. — Eonntags 
offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. — Richard A, 
Kch & Ko., Zimmer 5 und 6, 5 Waidingten Str.,, 
Nor dweſt-Ecke Dearborn Str. 122 


Geld auf Möbel, 
(Ungeigen unter Diefer \ if, 2 Gents das Bert.) 


“8 Freund 
18 LSaSalle Str., Zimmer I-Tel.: 737 Main, 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Biaros, Pierde, Wagen m. f. m, 


Rleine Anleiben 
von $20 bis $400 unfere Spezialität, 


Wir nehmen Euch die Möbel nit weg, ivenn wis 
bie Anleihe maden, jondern lajjen Diejelben 
in Eurem Bejig. 


Mir leiben_auh Geld an Solde in gutbezahlten 
Stellungen, aus deren Rote, 


Wir haben das grökte deutfhe Gefääfl 
in ber Siadi. 
Ude guten, ehrlihen Deutihen, fommt zu uuß, 
wenn She Geld haben wollt. 
Sge mwerder e3 zu Eurem Bortbeil finden, bei mig 
vorzuipechen, ebe Yhr anderwärts hingeht. 


Die fierfte and zuverläjfigfte Bedienung zugefichert, 
@. 8. Frend, 
E 10ap,1j2 
138 LaSalle Sitr., Zimmer 3—Tel,: 2737 Main, 
Geld zu verleiden 


in Summen von $%0 bis 20, auf Möbel und 
Pianos. ohne diejelben zu entjernen, zu den billigs 
ften Raten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar nah Wunjch des Borgers. Ihr fünnt jo viel 
Zeit haben wie Ihr wollt; wenn früher abbezahlt, 
befor:mt Jhr einen Rabatt, dies gebe ih Eud jchriitz 
li. Keine Nachfragen werden gemacht bei Nach— 
barn oder Verwandten, Alles ift ftreng verichwies 
gen; hr genießt Ddiejelbe böfliche Behandlung, wie 
der Kaufmann don jeiner Bauf, Bitte fprecht vor, 
ebe Ihr andersivo bingeht. E3 ift unbedingt notbs 
wendig, wery Jhr borgt, daß Jhr zu einem d:rants 
murtlisden Geichäfte gebt. Ach halte Eure Papiere 
in meinem Bejig und gebe fie nicht als Sicherheit, 
tür G-id au dergen, wie manche in dDiefem Gejchäft, 
jo braucht Ihr keine Bange zu haben, dab he 
Enre Sachen verliert. Mein Geſchäft iſt verant⸗ 
wortlich und lang etablirt. Ich habe immer dentſche 
Leute. die Euch alle Auskunft geben. 


Das cinzige deutiche Geihäft in Chicago. 
Otto € Poe er, 
70 LaSalle Str., 3 Stod, Zimmer 34. 
Gde Randolph Str. 17apx® 
Geld! Geld! @el»! 
Thicado Mortgage Soan Gompyany,' 
175 Searborn Str., immer 216 und 217. 
Chicago Mortgage loan Company, 
Zimmer 12, Kaymarket Theater Building, 
161 ®, Mapdijou Str., dritter Flur. 


Mir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen uder ir» 
gend twelhe gute Sicherheit zu den villigften Ber 
dingungen. —Darichen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Theilzablungen werden zu jeder Zeit an: 
genonmen, wodurch die Koften der Anleihe nerringers 
werden. * 
Chicago Mortgage Loan Compaup, 

175 Drarborn Str., Bimmer 216 und 217. 1 
llap® 


Gel!— 
.!) — 
B:eld— 
Sı 3 Brogentper Monat, auf 
Diamanten, hren, Schmudjaden, Sealjlins, Mus 
ſil-Inſtrumente, Flinten, evolvber. Silber ſach⸗a. 
Pianos, Möbel, Bricsa:Brar, und aller Urt werth⸗ 
vollen Warren, von $1.00 Bi3 500.00. 
Keın Warten. 
Bedenit, nur 8 Prozent per Dlonat, bei 

Weber Bros. 
131 South Glart Ste, 


Gbicago Gredit Gompany, 
9 KaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld grlicken auf irgend melde Gegenftände. Keine 
Beröffentlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit, 
Leichte Abzahlungen. Niedrigite Raten auf DWbrl, 
Pianos, Pferde und Wagen. Gprecdht bei uns Dur 
und part Geld. Une 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Brand:Dffice, 534 Lincoln Ave., Late View. 


Geld zu verleihen auf Möbel. 11 W. Madifon 
Str., Zimmer 321, über Woolf’3 Kleiderladen. 
3ip,imt 


— — —— — ——— ———— 
Finanzielles. 
(Amzelgen vater dieſer Aubrik, 2 Cents das Wort.) 


17iına* 


Gelo ohne Kommifijion. 

Louis Freudenberg verleiht Privat:Kapitalien von 
4% an, ohne Kowmiljion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften jelsft. Dreifadh jihere Oppotheien zum 
Verkauf ftei3 un Hand. Bormittags 377 R. Hoyne 
Ave, Ede Cornelia, nahe Chicago Ave, Nachmit⸗ 
tags Uxity: Gebäude, Zimmer 341, 79 — —* 

2aug, *) 


Geld zu rerleihen an Damen und MBerren mit 

feiter Anftellung. Privat. Reine Hopothel. Niedrige 
Raten. Leichte WUbzahlungen. Zimmer 16, 86 Mafhs 
ington Et:. Imak* 
Vrivatgelder cuf 
A. 100 Aendpoſt. 
bſb, Iwæ 


Zu verleihen, ohne Kommiſſion, 
erſte und zweite Mortgage. Adr.: 


Privat-Geld auf Grundeigenthum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich werde vorfprehen. Adr.: 
D. 242 Abenppoft. 2lag, Int 

EEE) 
Perſonliches. 
(Anzeioen unter dieſet Nubrit, 2 Gemts das Wort.) 


Galifornia und North Bacifie Küfie, 

Audion Alton Grlurjionen, — Bug mit jpes 
le Bedienung, Durhfahrende Bulman Zourifens 
Eslajwagen, ermöglicht Bafjagieren nad Galifornis 
und ver Vacifichüfte die amgenehmfte und. billigite 
Reife. Nor Chicago jeden Dienflag umd Donner: 
ftag dia Chicago & MWlton Bahn, über » bie 
„Scenic Route“ mittelft der Konjas Gity und ber 
Denver. & Kis Grande Bahn. Schreibt oder ſprecht 
vor bei Judſon Wlton Ggceurfiond, 9 Marquetie 
Gebäude, Chicago. h 10f6,2° 

Sieber Springanf, bitte nädften Sonntag an dem 
von dir angegebenen Plage u. zur angegebenen Zeit, 
ih bringe den Apparat umb du den Gummi mir; 
wir werden beides mothiwendig 2:brauder; «3 ft 
aber auch ichon die höchite Zeit, demn To orr ih mei⸗ 
nen Weich ankündige, bift Du micht zu Haufe. Mut: 
ter und Kind, Preundigaft, fowis Wonltjätiak.ir 
und Vorjicht im Urtheilen.— Ferner will nahjeh::t, 
bei dem XTodtengräber, in feinem Proteich, ob’ Die 
Nummern noch zu Finden jtmd: ich bin Dan ficher, 
dak tie Sahe verwärt! gebt. Deine Re, 


Lölne, Riten, Mietbe umd Edhulden aller Yet 
prompt kolleftirt. Schlehtzahlende Miether binaus- 
ejekt. Keine Gebühcen, wenn nit erjolgreid, — 
Ihert 9. Kraft, 155 QuSale Str., Zimmer 1015. 
Telephone Central 52. 327* 


EHriftlihe Arbeiten und Ueberfegungen, gut um) 
uderläjiig. Abends vorjujpreden voper adeefiiet: 
Br Hudica Ude, 1. Flat. x® 


Rchtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 





American Family | 


ift reelle Seife. 
gen! 


ren oder den Umfang zu vergrößern. 


Reine Unreinigkeiten. 
Nichts. hinzugefügt, nur um das Gewicht zu vermeh 
Jedes Bischen davon 


Soap 


wäjcht ausgezeichnet. 
Enthält feinen Sand oder Siler oder freies Alkali, um 
die Wäfche zu fhädigen, unter dem Dorgeben die Arbeit leich- 
ter und fchneller zu verrichten. Ä 
Wenn Ihr fie einmal gebraucht, wird es fchwer halten, 
Euch eine andere Sorte aufzufhwäten. 


Die Dorfſchönheit. 


Bon B. I, Eroker. 


(Fortſetzung.) 

Alſo die Liebeserklärung war erfolgt 
— was würde zunächſt kommen? Und 
wer würde zunächſt handeln? Unwill⸗ 
fürfich Tenkte er den Blid auf Trape- 
nois breitipurige Geftalt,. der mit im 
Rüden gekteuzten Händen auf ber Ter- 


raffe hin und her wandelte und fich über | 


ben geringen Preis intrüftete, ben Läm⸗ 
mer neuerdings erzielten. MWie wenig 
ahnte er, daß fein eigenes Lämmdhen | 
auf ben grasbewachſenen Parkwegen 
dem Wol f in den Rachen gelaufen war! 

Die vier „Angelherren“ hatten ſich 


außerordentlich beliebt gemacht in dem den. 


ländlichen Kreis, ſogar Kinloch, der 
doch einigermaßen in der Lage des 
Spartanerknaben mit dem Fuchs war. 
Er wußte es jetzt, daß er Peggh Sum⸗ 
merhayes heiß und einzig liebte — 
hoffnungslos — für alle Zeit, aber er 
tanzte doch weiter! 

Als man ſich zum Aufbruch rüſtete, 
trat Nancy Belt in einem hübſchen 
zothen Kopftuch an ihn heran und jagte 
gebämpften Zones: „Alfo Peaghy hat 
einen Liebften! Man hat fich’3 ja den- 
fen können — fie war diel zu bübjch 
für Barton! ber fie ijt nicht nur 
bübfjch, fie ift auch eine Tiebe, ehrliche, 
tapfere Seele, und er — hübfch ijt er ja 
au, abet ich mag fein Gejicht nicht! 
Sch hätte mich taufend Mal mehr ge- 
freut, wenn Sie’3 wären!” 

Damit hufchte fie davon. Auf ber 
Fahrt nach Hauſe verhielten ſich die 
Angelhetren“ recht ſchweigſam, im 
Wirthshaus angekommen aber wurde 
Whiting wieder lebendig, beſtellte Ge— 
tränke und kalte Küche und lud zur 
Nachfeier“ ein. 

„Kann mich gar nicht erinnern, je fo 
viel getanzt zu haben und ſo vergnügt 
geweſen zu ſein,“ plauderte der behä— 
bige Herr. „Dieſe Nanch Belt in ihrem 
Roſakleid hat ein ſcharfes Züngchen, 
das einem Sheridan Ehre machen 
würde! Und dieſer Peggh Summer: 
batyes gegenüber regen ich richtige 
Sünglingsgefühle in mir! Dann war 
ein blondeg Ding da aus Dber-Barton, 
da3 reine Gretchen, und biefe Kleine 
PVoftmeifterin tanzt famos und ift jo 
hlant, daß man ihren beneidensiver- 
then Appetit nicht begreift!” 

„Sie haben die Damen ja gründlich 
ftubirt — nächite Woche bei der Her= 
zogin von Bolton werben Sie dafür 
wohl ben Thürſteher ſpielen!“ 

„Dhne Zweifel! Dort bin ich eine 
Ruine, hier ein „fiveles altes Haus!“ 
Ach bin in bie Gegend bernarrt und 
babe auch ein gutes Gefhäft gemacht 
heute Abend — bom 1. September an 
eine Jagd gepachtet. Kinloch, Sie ſind 
eingeladen.“ 

„Sehr liebensürbig!” 

„Sie lade ih nicht ein, Goring. an 
Ihrer jegtgen Lage würden Sie einen 
Heufhober fehlen!“ 

Ich meiß nicht, mas Gie unter meis 
ner üge verftehen? Augenblidlic bin 
ich hunbemüde, aber Darum nod) lange 
lein ſchlechter Schütze.“ 

„Na, na, mit dem Sport iſt's nicht 
toeit ber bei Ihnen, aber auf anderem 
Gebiet — alle Adhtung! Ach trinte auf 
Ihr Wohl und das Jhrer Dame!“ 


Goting z0g Kinloch auf die Strafe, 


angeblich, um zu rauchen, thatſächlich, 
um ſein Herz zu erleichtern. 

„Wenn nur der alte Schwätzer ſeinen 
Mund halten wollte! — Sei doch ſo 
gut und gib ihm einen Wink!“ 

„Run, Du haft Dich ja doch mit ihr 
verlobt?“ 

„sh babe ihr gejagt, daß ich raſend, 
blödſinnig, über alle Mapen in fie ver= 
liebt bin 

„Mas mohl Verlobung bedeutet?“ 

„Natürlich, Du fteifleinener alter 
Zugendfpiegel! Sogar in diejes Neft, 
in biefe langteiligen Wiejen und 
Heden bin ich verliebt, nur weil Pegay 
bier lebt, und wenn ich fort bin, ift 
mir Alles einerlei, Pferde, Rennen, 
Spiel, nichts mat mir Spaß — 
fiehft, es ift ein ſchlimmer a > 

„Dber ein großes ‚Glüd, zu dem ich 
ID Don Fi er. 

ü a — berfteht ſich! Ob⸗ 
wohl als Partie — eu — 
leine De 

- —— ib en, das Bu zu J 


| 
1 
| 
| 


Eine Derfälfchun- 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


„Amen! ch bin-ja rafend verliebt 
und riejig ftol3 auf mein hübjches 
Schäden! Werden die Leute Augen 
machen! Aber heirathen mwill- ich vor 
der Hand nicht” — er jeufzte — „uns 
fer Einer gibt gar zu viel auf dabei.” 

„Manche allerdings ja,” verfekte 
Kinloc Scharf, „und ich will zu Deiner 
Ehre annehmen, daß Du nicht davor 
zurüdihredit! Sie ift ein arglofes, 
unerfahrenes Kind, das Du namenlos 
glüdlih und namenlos elend machen 
tannft. DBedente.die Verantwortung! 


| Doch jegt will ich in’3 Bett; dieWirth3- 


| 
| 


| 


| 


| 
| 


leute müffen auch zur Ruhe fommen.“ 


Peggy war in andächtigem Schmwei- | 


gen nah Haufe gefahren und von der | 
Schweſter gleich zu Bett geſchickt wor— 
Sie dachte aber gar nicht an's 
Auskleiden, ſondern ſetzte ſich an das 
jasminumrantie Fenſter ihres Käm— 
merchens und ſtarrte in unbeſchreib— 
licher Seligkeit auf den mondbeglänz— 
ten Garten, die altvertrauten Bäume, 
die Kichthurmfpibe zwijchen ben Nuß= 
bäumen.. Gie war diel zu glüdlich, um 
an Schlaf zu denten. 


XI Kapitel, 

Eine dunfle Gefdidte. 

Retit beiferes Heilmittel für bejchä- 
dDigte Herzen, ald Arbeit, und ala Kın- 
loch zwei Tage noch dem Ball zu feinem 
Regiment zurüdfehrte, fand er Arbeit 
die Zülle. Bon Goring befam. er. hier 
weit weniger zu jeben, als in Bacton, 
denn bie Felvübungen führten fie nicht 
zufammen, und im Mebrigen gehörte 
Soring zu den Offizieren, die den 
Dienft lediglich als läſtige Unterbrech⸗ 
ung anderer Thätigkeiten anſehen, Im 
Kaſino ſpeiſte er ſelten, und Kinboch 
hatte den Eindruck, daß er ihm bei zu— 
fälligen Begegnungen ausweiche; jeden— 
falls ſuchte er ihn nicht auf. Einmal 
hatte er ihn mit einer höchſt eleganten 
Dame gehen ſehen, auf die er eifrig ein— 
redete, und ein anderes Mal hatte er 
die nämliche Dame im Erfriſchungszelt 
beim Tennisplatz bemerkt, wo Goring 
fie eifrig bediente. Koitnte er die Dorf- 
idylle ſchon vergeſſen haben? Sollte ſie 
am Ende zur Tragödie werden? 

* * * 


Hauptmann Kinloch war in ſeinem 
Londoner Klub, wohin er einen Veiter, 
Namens Somerſet, eingeladen hatte. 
Dieſer war ein aufgeweckter junger 
Mann von der indiſchen Sicherheits— 
truppe, friſch aus dem Dſchungel an— 
gelangt, um einen dreimonatlichen Ur— 


laub in der Heimath zu genießen. Er 


war äußerſt mittheilſamer Natur und 
plauderte während der ganzen vorzüg⸗ 


| 


im früheren Regiment, jonft hätte früßeren Regiment, fonft Hätte ifn 
unfer Oberft nicht anfommen laffen.“ 

„Weil weder fein noch Dein Alter 
bon ihm mußten, mas ich weiß! Sag 
mit, mad Du von ihm bältjt.“ 

„sch — ich halte ihn für einen auf- 
fallend hHübjchen Menfchen, ber vot= 
trefflich Whift fpielt und beim Polo fei- 
nen Mann ftellt.“ 

„Sp, jet will ich Dir jagen, mas 
ich bon ihm Halte,“ ſagte Somerſet, 
die Ellbogen auf den Zijch legend und 
den Vetter feit anjehend. „Er ift eine 
berfluchte Spieltatte, die nicht mehr 
Ehrbegriffe bat, als der nächlte befte 
Taſchendieb. Wenn's ihm paßt, fo 
lügt er Dir das Blaue vom Himmel 
herunter, und von einem Gewiſſen weiß 
er überhaupt nichts.“ 

„Das iſt ſo ziemlich das Aergſte, 
was man von einem Menſchen ſagen 
fant....“ 

„Semwiß, ich rede ader nicht in's 
Blaue — Es iſt eine lange Ge— 
ſchichte, aber da Du doch einigermaßen 
auf der * ſein ſollteſt gegen die 
Schlange.. 

„Die ich nie am Buſen genährt habe. 
Aber leg' nur los!“ 

„Du weißt, daß uns drüben die Da— 
coiten (eingeborene Räuber) viel zu 
ſchaffen machen. In letzter Zeit hatten 
wir's mit einer Berühmtheit unter 
ihnen zu thun, einem gewiſfen Gaſſe- 
pah Iheel. Wir lauerten ihm un— 
abläſſig auf, aber der Burſche war zu 
gewitzigt, einmal fingen wir ihn zwar, 
aber er brach aus, was ſeinen Ruhm 
noch erhöhte, denn er iſt nämlich ein 
ſeltſamer theatraliſcher Kauz, der 
immer für die Gallerie ſpielt! Dann 
und wann begeht er einen ſcheußli * 
Mord, fchneidet Weibern Nafen und 
Finger ab, dann twieder verftedt ex fich 
in einen hohlen Baum und wirft iönen 
feidene Yücher und Epelfteine zu, wenn 
fie borübergehen. Vor vier Yahren 
hatte er’3 nun jo bunt getrieben, daß 
man fich feiner um jeden Preis ver- 
jihern wollte; e8 war eine hohe Belod- 
nung auf feinen Kopf geſetzt, und wer 
ihn gefangen hätte, wäre ein gemachter 
Mann gemefen. So ftrengten wir ung 
denn rafend an, fehten ihm auf jebe 


| Kunde hin tagelang nad, doch in ber 


Regel nur, um zu erfahren, daß er in- 
zwifchen fünfzig Meilen davon am an 
deren Ende bes Dichungels aufgetaucht 
war. Er betrieb Ddiejes Verftedjpiel 
offenbart ala Sport, und hoffte, ung da= 
mit zu ermüden, aber wir ließen nicht 
nad). Ein eingeborener junger Offi- 
zier, Namens Perry — er war in Eng⸗ 
land mit mit in der Schule — der war 
ganz darauf verfeffen, ihn zu.friegen, 


lihen Mahlzeit von Verwandten, juns | und fein Unteroffizier nährte obendrein 


gen Mädchen, Schiekübungen und — 
Abancement. 

„Du willſt Dich in ein anderes Ba— 
taillon verſetzen laſſen, Geoff — ich 
hätte gedacht, Du wärſt für eine Weile 
Indiens müde?“ 

„Gar nicht! Indien iſt mir ſehr 
ſympathiſch; man erweitert ſeinen Ge— 
ſichtskreis und lebt gut, ſogar als 
armer Schlucker.“ 

„Nun, der arme Schlucker wird eines 
Tages ein reichet Mann ſein.“ 

„Darauf verlaſſe ich mich gar nicht. 
Meine Tante kann mit ihrem Geld an—⸗ 
fangen, was ſie will, und auf Erbſchaf⸗ 
ten lauern, iſt nicht mein Fall. Als 
Junggeſelle komme ich ja gut durch.“ 
‚Sa mwundert’8, daß Du noch einer 


biſt. 
“So? Mach’ ich den Eindrud eines 
Seiratbötanbibaten?“ 

„Das will ich nicht behaupten, aber 
ſqhüehüch kommſt Du in's Alter dafür. 
Du biſt über Dreißig. ..“ 

„Du bift doch feine Mutter, der eine 
Tochter auf Lager geblieben ift! Ich 
denke nicht an's Heirathen — reden wir 
bon etwas Anderem!“ 

„Sag 'mal, ſteht nicht in Eurem 
Regiment ein gewiffer — — ein 
hübſcher Kerl, ſo die Sorte Allerwelts⸗ 
Liebling?” 

Jawohl, er iſt vor anderthalb Jah⸗ 
ten von der Attillerie zu uns über⸗ 
getreten.” 

„Ein — bon Dir?“ . 


— Weshalb?“ 
infam taffırt fein 
„ee Ho! 


u de — kein ma 


fann Ense — Bra —* 


safe 


en — — — — 


einen perſönlichen Groll gegen den 
Schuft, der mit der Naſe ſeiner erſten 
Frau zuſammenhing. Perry war ein 
rühriger Geſelle, hartnäckig und un— 
ermüdlich ſetzte er dem Dacoiten mit 
ſeinen Sewars (eingeborene berittene 
Truppe) nach, wie eine Meute Blut— 
hunde. Durch gute Kundſchafter, rie— 
fige Ausdauer, unglaubliche Scähnellig- 
feit ftöberten fie ihn endlich in einem 
feiner Schlupfwintel auf, wo fi} Gaffe- 
pah fo ficher glaubte, daß fie ifn un- 
bewaffnet und jchlafend trafen! Seine 
lumpige Bande fuchte das Weite, Perry 
legte ihm SHandfchellen an, und zmei 
bandfefte Sewars nahmen ihn in ihre 
Mitte, Bra mar außer fi vor 
Glück! Geine Zutunft war gemadjt! 
Allein Pferde und Mannjchaft waren 
aufs Aeußerfte erfchöpft, — 3 war in 
der heißen Jahreszeit — und fie fonn- 
ten ben Mari nicht unternehmen, 
ohne ausgerubt zu haben. So madhte 
man. in einem alten Däf-Bungalom 
(indische Häufer. Dal⸗Bungalows die⸗ 
nen in der Art europäiſchet Alpen- 
vereinshütten zur Aufndhme von Rei⸗ 
ſenden) der Jubbulpore Sttaße Halt, 
um den Tag über zu raſten und nach 
Sonnenuntergang aufzubrechen. Gafſe⸗ 


pah wurde in's Hinterzimmer gebracht, 


und eine Schildwache aufgeſtelli. Perr 

behielt das —— ki : 
während feine Leute fich’s auf der Ver: 
anda und den Staffeln bequem madh- 
In? Du tannft Die doch Alles vorftel- 


— 
en 


A —— bot | 


Ih bin in gäbe 


ugen mit Perth, 

ge an er- redete bann viel, 
aber in einer Mundatt, bon der Bd 
nur ab und zu ein Wort verfiand, Des» 
halb verlegte er fich Auf die Zeichen» 
ſprache, ſtrechte die gefeſſelten Hände 
von ſich und deutete auf eine wulſtige 
Stelle unter ſeinem rechten Arm. Er 
war bis auf Dothi und Turban und 
goldene Armreife ſplitternackt, 


"| und Berry begriff nach einer Weile, daß 


er ihn beitechen mollte — das friſche 
Kindergeficht Perrys mochte ihn dazu 
einladen. $mmer wieder auf die wul« 
ftige Stelle deutend, wiederholte er auf 
Bindoftanifh: Fünfzigtaufend Rupien!“ 

„Perth empfand die größte Luft, ihn 
mit Füßen zu treten, begnügte fich aber, 
ihm alle hindoflanifchen Schimpfwörter 
an ben Kopf zu werfen, die ihm zur 
Verfügung ftanden, und ging.“ 

„Das macht ja Deinem Schulfame- 
taden alfe Ehre, aber was hat denn 
Soring damit zu Ichaffen?“ 

„Rur Geduld — der tritt jet gleich 
auf! 
fällig mit Irägern und Büchjen|pan- 
ner auf der Tigerjagd, und feine Leute 
erfchienen gegen neun Uhr, um den 
Bungalow für fich in Anipruch zu neh⸗ 
men. Den fanden ſie freilich beſetzt, 
aber Perry nahm Goring freundlich 


Schutzgebiet Kamerun hat der, in 


 Meufhenfreffer in Damerun. 


: Weber einen ————— 
Stamm im deutſch- afr laniſchen 


ſtalionirte Oberleutnant Rodlie anen 


Bericht erſtattet, der ſich auf eine Be— 


Goring befand ſich nämlich zu— | 


teifung bes Gebiet füdlich und füdöft- 
ih von Yofo bezieht. Es heißt darin: 

„Am 15. Januar brad) ich von Joko 
nad) Doadorf auf, um mit den Byrre- 


bäuptlingen jenfeit3 des Sanaga Ber= |. 


bindung anzufnüpfen. Doabotf liegt 
auf einer, etwa zivei Kilometer langen, 
zumeift 300 bi3 600 Meter breiten, zur 
Hälfte bewaldeten Snfel im Sanaga: 
dicht oberhalb ift noch eine unbemohnte 
bewaldete Inſel. Das Gebiet Doas 
erſtreckt ſich weſtlich und öſtlich des Sa— 
naga je einen reichlichen Tagemarſch 
ins Land hinein, am Sanaga entlang 
nach Norden etwa einen Tagemarſch, 
nach Süden etwa zwei Tagemärſche. 
Die Bevölkerung beſteht aus einem Ge— 
miſch von Wutevolk mit Keperre-⸗ und 
Sekebumvölkern; in dem Gebiet öſtlich 
des Sanaga ſitzen kleine Byrrehäupt⸗ 
linge, die von Doa ſchon lange unter— 
worfen ſind und ſich unter ſeiner Herr— 
ſchaft wohl fühlen. Von Doa marſchir— 
te ich om 27. Januar ab und traf am 
28. Januar in Maja ein. Ueberall ift 


auf, theilte fein Zimmer mit ihm und | da3 hügelige, von twenig Bufh durdh- 


bemirtbete ihn. &oring war auch die | 
Liebenswürdigfeit feldit, und beglüd- 
| münfchte ihm zu feinem yang, äußerte 
\aud ein brennendes Verlangen, das 
| Wunderthier zu jehen, was Berry in= 
deffen nur durch einen Blid zum Fen— 
fter hinein geftattete. 
| „Es war Mai, und Du wirft Di 
| wohl erinnern, wie heiß e3 in der Jah: 
| teszeit über Mittag wird. Alles, was 
Leben bat, fucht Zuflucht, der heibe 
Wind ftreift wie ein Athemzug bes 
Zeufels über Gras und Kraut, Alles 
berbortend, was er berührt... .“ 
„Gewiß, kann mir's nur zu gut vor— 
ſtellen!“ 
„Und welche Schlafſucht über Einen 
kommt, beſonders nach dem Tiffin! 
Den ganzen Vormittag mußte Perry 
wohl oder übel mit Goring „Ecarté“ 
ſpielen, denn ohne Karten geht der nicht 
einmal auf die Tigerjagd! Bis zum 
Tiffin hatte Perry hundert Rupien ber— 
loren. — Rach der Mahlzeit ſah er 
nach dem Gefangenen, befahl Ablöſung 
der Wachen, und gab Befehl, daß um 
elf Uhr, wenn der Mond aufgeht, Alles 
marſchbereit ſei. Um drei Uhr Nach— 
mittags aber warf er ſich todtmüde auf 
ſeinen „Charpoy“ Gettſtelle) und 
ſchlief troßz Hitze und Moskitos den 
| Schlaf des Gerichten. 
I: „Als Berry aufmwachte, war es jchon 
| bank Soring lag friedlich fchnar- 
chend auf feiner „Sharpoy,” er ftand 
darum ganz leife auf und fah nad ſei— 
nem Gefangenen. Die Schildiwache 
ftand auf ihrem Poften — Berry Elintte 
die Thüre auf und fah hinein — das 
Zimmer mar ler. Die geöffneten 
— — und ein abgebrochenes 
Federmeſſer waren Alles, was von 
Gaſſepah übrig geblieben. "mar! Er 
mußte durchs enfter gefchlüpft fein, 
als die äußere Wache gevade den Rüden 
fehrte, hatte dann das Dad erflettert 
und war über die vordere Veranda ent- 
flohen — entflohen aufs Hauptmann 
Gorings beſtem Polopony! 


(Sortſehung folgt.) 


Napoleon auf Sankt Selena, 


Man berichtet aus Paris: Die Grä- 
fin de Montholon, die ihren Gatten 
nad Sanft Helena begleitete, hat über 
die Jahre 1815 und ..1816 Memoiren 
binterlaffen, die joeben erft von dem 
Grafen Fleury veröffentlicht wurden, 
Der Heine Band enthält viele interej- 
ante Mittheilungen über Napoleon. 
Un Bord des „Bellerophon“, 
MWürfel gefallen waren, zeigte fich ber 
entthronte MWelteroberer fortwährend 
heiter und Iuftig. „Gegen ein Uhr klei— 
dete er fi an und fam auf’3 Berded. 
Dort fpazirte er auf und ab, indem er 
mit dem Kapitän, welcher der franzöfl- 
Ihen Sprache mächtig war, dem Dr. 
D’Meara, und den Offtziren plauder⸗ 
te. Die Engländer bemerften, baß er ei= 
nen liebenswürbigen Ausdrud imAuge 
und ein angenehmes Lächeln hatte. Der 
Kaifer ergögte fich fehr an den Spielen 
unferer Kinder und lachte vergnügt 
über. fie. Zmwifchen dem’ Frühftüd und 
dem Wbendbrot verfammelte man fich 
und plauberte. Der Kaifer zeigte fi 
dabei von gewinnender Liebenswürbdig- 
feit und. abfoluter Gorglofigfeit. Er 
liebte e3, die Anderen aufzuziehen. Ei- 
nes Tages bänfelte er den Herzog von 
Ropigo wegen feines Vermögens, und 
wir lachten alle herzlich über ſeine 
Späſſe.“ 

Auch auf Sankt Helena blieb Napo— 
leon luſtig und aufgeräumt, erklärt die 
Gräfin, und während der zwei Jahre, 
die ſie dort zubrachte, kam man aus 
dem Lachen und Scherzen gar nicht 
heraus. „Er trug keineswegs prahle⸗ 
riſch Geifiesſtarte zur Schau und dach⸗ 
te durchaus nicht daran, eine Rolle zu 
fpielen.... Ich habe ihn nie bei dem Ge- 
danken an feinen Sturz trübfelig mer- 
den jehen. Wenn er Jchlecht aufgelegt 
war; fuchte er die denkbar. einfachiten | —— 
Zerftteuungen, und es war leicht, ihn 
zu ergößen und ihn zu intereffiren. Die 
geringfte Kleinigteit machte ihm Spaf. 
Eine witige Bemerkung reichte oft für 
ben ganzen Tag aus." — Und ba ftellt 
man Napoleon an Bord des „Bellero- 
pbon“ und auf St. Helena ftet3 mit 

berſchränkten Armen dar, büfter und 

ich binftarrend, alle Ge: 

ihm ie Macht 

richten —* Rache gegen ſeine Feinde 

und die ganze Welt brütend! Nach der 
Schilderung ber Gräfin be 


als die- 


9 


zogene Byrreland reich angebaut. Der 
Menſchenreichthum iſt groß; in allen 
Dörfern erſcheinen die Häuptlinge von 
mehreren hundert Männern begleitet. 
Anfangs war die Furcht groß, einen 
Weißen hatte man noch nicht geſehen. 
Lief man nicht fort, ſo erwartete man 
mich wenigſtens in dichtgedrängten 
Menſchenknäueln, die Augen ſcheu zu 
Boden geſchlagen. Sobald ſie aber Zu— 
trauen gefaßt und erfahren hatten, ich 
fei gefommen, den Fehden ein Ende zu 
machen, fchlug ihre Scheu in laute Be— 
geiftetung um. So murde ich auf mei: 
nen Märfchen wiederholt von mehreren 
hundert Menjchen ftundenlang beglei- 
tet, die nicht müde witrden, mir zuzu=s 
rufen: „He, He, Sem, bon!“, wa etwa 
bedeutet: „Heil, Heil, dem Häupling!” 

Die Bhrres find in wenige Stunden 
auzstinanderliegende- Stämme gealie- 
dert, die unter einander in ber Regel 
in Fehde leben; daßer auch bie üben 
Grenzſtreifen zwiſchen den Stämmen, 
wo der Weg zuweilen aufhört. Wer in 
der Fehde gefangen oder getödtet wur— 
de,wirdverzehrt. Die Köpfe die— 
fet Schladtopfer dimen dann, theils 
in die®rde vergraben, theila auf Pfäh⸗ 
le geſteckt, zur Abgrenzung des Ver— 
ſammlungsplahes. Beſchränkt ſich dieſe 
Sitte im Allgemeinen wohl auf ſelte— 
nere Gelegenheitsfälle, ſo ſcheint ſie 
bier im Nangalande einen recht erheb- 
lihen Umfang gewonnen zu baben. 
Das Nangabolk iſt ja wohl nur ein ei- 
genartig entwickelter Zweig des Byrre— 
volies; die Spuren ihrer berheetenden 
Skla dentaubzůge habe ich im Byrre— 
land wiederholtangetroffen. Häuptling 
Ubalefanga, in dejfen Dorf ih eben 
Ttte, hat furz vor meiner Ankunft ei- 
nen Haufjahändler mit ſechs Trägern 
cufgegeffen, ber bei Beginn des MWofte- 
eldzuges hierher geflohen war. Anno» 
chenreite fand ih no im Verfamm- 
Iungshaufe. Die eigentlichen Shyrres 
halte ich aber troßdem für ein leicht zu 
leitendes Volt; Gewehre find noch völ- 
lig unbefannt, ihre Waffen unvollfom= 
men. Sie find ein Jchöner, intelligenter, 
leidlich kräftiger Menſchenſchlag, der 
reiche Arbeitskräfte birgt. 


Es iſt ein Fehler 


zu denken, daß 


Magenleiden 


ſich plſtzlich einſtellen. Sie kommen 
gewshnlich laugſamz aber gegen 
all e ſolche Unordnungen von 
der geringen Form von 


Appetitloſigkeit 


bis zu ſchwierigeren Fallen gibt es kein 
beſſeres Mittel wie 


Br. Auguft Rönig’s 
Samburger 
Tropfen, 


-welde ftärten und Den Mapen in 
einen gefunden Zuftand verfeen. 


J. YOUNG, 


er 
Deutiher Spezial: Arzt 


5 ee Ohreit:, Rafeti- und 
KaerE bei möhiorn Geeilen: Kamiräieh w 
d el bei mi 4 
aan Mn e jiden ne neuen —— Der 


BEE, 5* Hai wo — 


Dr tllen. 


fo 


NORTH AVE., 


Ecke Lärrabee. 


1b LINCOLN AVE., 


Nahe Wrightwood:. 


Slallel die Jinaben aus Samllag. | 


Unfer Knaben - Departement ift der Plaß dazu, 
und der richtige, um es zu thun, zu Preifen, die 
für fich felbft fprechen, wenn Jhr-die eleganten 
Mufter und Qualitäten fehl. » » » 2... ; 
s 5 3 Reinwollene Stoffe, für den fru⸗ 
Kniehoſe n⸗Anzüge $1. I— Herbit = Gebraud, in’ Strei- 
fen und dunklen Mifhungen, dauerhaft iind zufriedenftellend gemacht. — Ihr ’eripauk. 
gerade $1, denn es find unjere $2,50 = Anzüge. 3 


3:3tüke Rnichofen- Anzüge $2.75— 


Don ——— 
4 : Partien 


genommen für Samftag, in dunflen Farben, Karrirungen, Streifen und Ren, 
elegante Facons, zuverläffige Cajfimeres, Scotches etc. 


Fange Hofen-Amyige— 


Größen 14 bi8 19 — $5 für me $6 
für $8= und 9: Anzüge — Mehrere Fa 


cons von hübfhen Upsto:date Anzligen für junge Männer, die Sorte, weldie dazu 
beigetragen hat, daß diefer Laden unter Pen jungen Leuten jo populär gemozden ift 


und den Eltern jo gefällt. 


F 


Buaben-Buichofen 2d5c und 3Ic— 


Tür Samftag herabgefegt von 50c und Töc. 


nen Facons der $1:25: und 
51.50 cn. 
Streifen, Kartirungen, 


$1.50: Sorten. 
Miihungen u. dunklen Farben; bon un 


Lange Hofen für Knaben, 
f. jene hübjchen Worft- 
jeten $2.50 Partien genommen für. den 


75c für Auswahl don berfchiede:s 
eds und Gajfitmeres, in 
großen Samftag-Berfauf. 


Knaben: golf: Kappen I. 


Samijtag offerirem wir eine meiterd Par: 
tie d. Kappen, die Euch jo gefallen Häben. 


golf: Kappen c— 1," 
jchen 35c = Sorte. 
Strümpfe T— zu" Stun 
Dualität, ein Hochfeiner 20c Kinders 
Strumpf. 


Offen Abends bis 9 Uhr; Samilags bis 10:30 Abends; _ 
Ausgenommen Mittworhs and Freitags Schlieken wir um 6:30 Aßends. 


—Bruchleidendt 


4 \otvie alle an Ber 
3 —— bes 
S arats, der Beind 

—— Ks üße Leidenden 
nr werden init meinen 

— Apparaten oft geht Bruchbänder,200 

verihiedene Sorten. Keibbinden für ſchwachen nn 

Nutterjgäden, fette Leute uıtd Nabelbrüde, Gumm 

jtrüntpfe für Krampfader, Geradehalter, Strüden, fünf 

lie Beine u. j. w.— Brud» 

bänber 50 Gents und Atıfs 

wärts. Beionderd empfehle 

ih mein nen erfundenes 

Bruhband, welches einge: 

führt iſt in der deutſchen 

Armee. EvEs iſt das ſicher⸗ 

ſte, — dauer —— — 

ſte, welches Tag und Nacht 

—* ——— win Een ge here Heilun 

Zn. Fadrifant, 

h Ave.. nahe Kanbotph F —— ann für Bräs 
Ph und Verwachſungen des Körpers. Auch Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden don einet 
Dame bedient. 6 Privat-Zimmer aum Anpaifen. 


WORLD’S MEDICAL «: 


INSTITUTE, 
84 ADANMSSTER,, Zimmör 60, 
gegenüber der fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diejer Anstalt find erfahrene denticht Sp 
zialiften und betradyten eö ala eine Ehre, ihre —— 
Mitmenſſchen ı jo ihneu al möglıd) von ihren Gebrei 
zu heilen. Sie Heilen gründiıh unter Garant — 
alle geheimen Krantheifen der Männer, Frauen-⸗ 
leiden und Menſtrnuationsſtörungen ohne Spe—⸗ 
rativn, Hauitraͤnttheiten, Folgen von Selbfts 
beflecung, verlorene Manndarfeit 10. Ders 
tionen von erſter Klaſſe Qerateuren. für radikale 
Heilung don Brüden, Mrebs, Tumoren, Baticotele 
——— ꝛc. Konſultirt uns bevor Ihr hei⸗ 

rather. Wenn nöthia, plaziren twir Patienten in unjer 
Brivaihoihital rauen werden vom Frauenarzt 
Same) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet dies aus. St 


2, Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags Ki vi 
ion 


nr rm EA Ten CIE a PETE TE — — ——— D — 
Eijenbahn:- Fahrpläne, 


Belt Shore-Eiſenbahn. 

Vier Limited 28 wo zwiſchen Chicago 
md Sr Yonis nah New VYert und Boſton, vie 
Wabaſh Kiſenbehn und Nidel Plate Bahn, mit ele⸗ 
ganten Gh: und Bufret = Schlafwagen dur, ohne 
Wagenwechſel. 

Züge gehen ab * Chirago 


a Wab 
Abfahrt 12.02 2 “nt. in Rem 9 
Adkunft in Bolton., 
Abfahrt 11. o Abends, a in NermW)ork 
Ankunft in Bolton, ‚19. 
aNidel Plate 
Anfahrt 10.35 De, 58 in Km Hort 3. 
Ankunft in Poftpn., 
Abfahrt 10.15 Abends, een in Neo Yor i7 
Ankunft in Boſton. „16: 
Süge gehen ab a et. . wie folgt: 


oMabajh 
Ubfabrt 9.10 Abends, "Stan in New Yorf 3.° 
tunft in Boſton. — 8 
Abfahrt 8.40 Abends, antun in New Vork 
Ankunft in Bofton. „10, .2 98. 
Wegen witerer Elnzelheiten, zes. Shlafwegen, 
Blak u. f. iv. jptecht vor Hder jchreibt an 
Generai⸗ ein Agent, 
5 ng Une Vor 
Gen, Weftern: Dai] agier- Agent, 


205 S. Elait a Hs k(. 
Tiaet-Mgeıt, DE. Earl Stk, 
Ghic —— 9 


Burlington⸗BSinie. 

Chicago, Butlington und Quiney Eiſendahn. Tel.: 
Gentral 3117. Schlaſwagen und Tideis in 211 
Clatt Stt. und Unlion Bahnhof, x u. Adams, 
Abjahrt sah 

* end % 5,10 
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güge 
Ditemwa, Etitttor, Lacke... 
Rochelle, Rockford, Forreſton. 
Mendota, Galesbutg 
— — * — 
cil Bluffs, Omahe, 5* 
—A bstSprings, 
Helena, Tatoma, Bortland.. 
Hinois und Aoma Lofal.. 
exas Bunite und Weribo.. 
—— Duninch, Sannibel, 
ender, Utah, Galifornia.. 
= Madiſon, ſteotu 
oc Falls, Ster ling zus; 
Ottawa, Eitea 
"il Blufis, 
anfas City, 
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as Saale, ausgenommen Samftegs 


Monon Hönte—Dearborn Station. 
Kider-Offices: 239 lark Str. und 1. Maffe Hotels, 


ab 
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Unfere 82.40 Männer: und Damen-Schuhe gewinnen uns jchnell Kreunde, 
weil jie Die beiten jind, die in der Stadt für das Geld zu haben find, ir- 


gend ein Herbit-Yeder oder yacoı 


— 


u 


Wir haben jveben 
die Kiſten geöffnet 


und auf unſere Verkaufstiſche dieſe Woche 
eine ſchöne Auswahl von eleganten 


1901 Herbii:Rleidern 


für Männer und Knaben 

gelegt. Jeder der Eleganz und Gejchmad in 
Männer: und Knaben-Kleidern zu jhäten 
weiß, jollte in unferen Laden vorjpredhen u. 
das nach unferer Anficht jchönjte Yager von 
fertigen Herren = Kleidern in Chicago in 
Augenjhein nehmen. Alle Waaren wurden 
in großen Quantitäten für unjere 6 Läden 
eingekauft. Das ijt der Grund, weshalb 
wir dieje eleganten Sachen Gucdh zu Preifen 
ojferiven Fönnen, die von anderen Läden für 
die gewöhnliche Sorte verlangt werden. 

Um Eud) eine dee von den -Preifen zu 
geben, ofjeriven wir für 


$10.00 


einen 1901 SHerbit: jacon fancy Worited 
Männer-Anzug. Guer Schneider würde ftolz 
darauf jein u. e3 wäre unmöglich für ihn, 
einen ähnlichen für weniger alö 825 zu lie: 
fern.  DVergekt nicht, dDerjelbe it hochfein 
geichneidert und fieht wie ein 825 Anzug aus, 
aber unjer Preis it nur $10. 


Jür $1.95 und 32,95 


erlauben wir Euch die Auswahl von: einem 
gropen Ajjortinent von Dreß: und Schul: 
Kleidern für Knaben, jeder Anzug ijt in der 
neueiten 1901 Herbſt-Facon; 50 verſchiedene 
Stoffe und Muſter zur Auswahl. 


82.40 


Es iſt jedenfalls nicht nöthig 82.50 für einen modiſchen Herbſt-Hut zu 
zahlen, wenn wir dieſe Schönheiten in irgend einer Facon, Größe oder 
“ 


Farbe offeriren für 


A 
— 448 


North Avenue 


Nahrungs: und Genukmittel in 
. Deutihland. 
(2. Tageblatt.) j 

Die Konfumtionsfähigfeit der Be- 
bölferung ift einer der michtigften 
Orabmefjer ver wirthichaftlichen Ent- 
mwidelung. Das eigentlide Einfom= 
men eines Volfes ift das, was es an 
Kleidung, Nahrung, Genußmitteln u. 
f. w. zu verzehren hat. Xeider ift e3 
nicht bei allen wichtigen Nahrungamit- 
teln möglich, da8 genaue Quantum, 
melches dem Verbrauch zugefloffen ift, 
feitzuftellen. Bei vielen und gerade bei 
den mwichtigjten, namentlich bei denen, 
Die porzugsmweife im Inlande ſelbſt 
bergeltellt werben, mangelt e3 an jedem 
fiheren Maßjtabe. So jchließen ich 
zum Beifpiel die von dem faiferlichen 
ſtatiſtiſchen Amte veröffentlichten Schä— 
zungen des Getreideverbrauchs an die 
Ernteſchätzungen an, die natürlich ſehr 
ungenau ſind. Auf ſichererem Boden 
befindet man ſich ſchon bei der Ab— 
ſchäßung des Fleiſchkonſums der Be— 
völkerung, weil ſich die Zahl der ge— 
ſchlachteten Thiere annähernd feſtſtellen 
laßt. Bekanntlich haben die fehr 
jorgfältigen Schägungen der Jächli- 
Ihen Statiftit eine jehr erfreuliche 
Steigerung des Fleiſchverbrauchs der 
Bevölkerung in den letzten Jahrzehn— 
ken ergeben. Am ſicherſten aber ſind 
die Abſchätzungen bei ſolchen Waaren, 
die einer Steuer unterliegen, wie 
Zucker, Bier, Branntwein und bei, 
ſolchen, die ausſchließlich im Auslande 
hergeſtellt und daher beim Eingang 
ober Ausgang aus dem Zollgebiet ge— 
nau angeſchrieben werden. 

Das neueſte Statiſtiſche Jahrbuch 
des deutſchen Reiches zeit für die mei— 
ſten dieſer Waaren eine erhebliche 
Steigerung des Geſammtver— 
brauchs die auf eine ſehr günſtige Ent— 
wickelung der wirthſchaftlichen Ver— 
hältniſſe ſchließen läßt. Daß dieſe 
Sieigerung freilich auch die alkoholi— 
ſchen Getränke trifft, wird man nicht 
allzu freudig begrüßen. &3 ift vielmehr 
aufrihtig zu. beflagen, daß die große 
und meitgreifende Waitation der 
Mäßigkeitsfreunde namentlih den 
Schnapsverbrauch noch faft gar nicht 
berührt hat, während ähnliche Beftre- 
bungen in Schweden zu ganz überra- 
jcenden Erfolgen geführt haben. 
In Deutihland ijt der Schnapsver- 
brauch feit zehn Jahren faft unverän- 

dert auf 4,4 Liter pro Kopf und Jahr 
zu beranjhlagen. Ein Hleiner Rüd- 
bon 4,4 auf 4,3 und 4,2 Liter 

and in den Jahren 1896—98  ftatt, 
Seitbem it aber das alte Quantum pon 
4,4 Liter wieber erreicht morben... Der 
- Bierberbraud) ftieg im ganzen deut⸗ 
hen Reich von 84,6 Liter pro Kopf im 
Sabre 1880 auf 124,9 Liter im Jahre 

1899. Noch nie ift diefe Ießtere Ziffer 
 Borber erreicht worden. Nur in Baiern 
Sand im Jahre 1899 ein minimaler 

füdlgang bon dem bisher höchſten Satz 
on 247,6 Liter im Jahre 1898 auf 

[6,5 Liter im Jahre 1899. ftatt. Der 

Sabafverbrauc ift von 1,8 Kilogramm 
im Yahre 1895 auf 1,5 Kilogramm im 
ihre 1899 gefallen und feheint fich 
angjam abwärts zu bewegen. Die Zif- 

r find allerdings auf Grund der 

rfuhriwerihe berechnet, die fi nicht 

dem Konſum decken. In guten Ern⸗ 
en wird weit mehr eingeführt als 
aucht und umgekehrt. 

Der Verbraucht an Salz iſt in ben 


und 


nr 


ER u a A FR 
Larrabee Strasse. 
legten Jahren ftetig von 15,5 auf 18,0 
Kilogramm pro Kopf im Jahre 1899 
gejtiegen. Ganz auffällig aber ift die 
Steigerung bei Zuder. Hier ftieg der 
Verbrauh von 9,5 Kilogramm im 
Ssahre 1890—1891 auf 12,4 Kilo» 
gramm im Nahre 1898—1899 und 
13,7 Kilogramm im SÜahre 1899— 
1900. Zuder fann man faum mehr 
als Genußmittel betrachten, er ift viel- 
mehr eins der wichtigften und gejüinde- 
ften Vollsnahrungsmittel, und die 
Steigerung des Verbrauchs ift um fo 
erfreulicher, als fie ausjchlieglich der 
einheimifhen Produktion zu gute 
fommt. Auch bei Kohlen und Robhei- 
fen war das verbrauchte Quantum im 
Sahre 1899 höher als in irgend einem 
anderen Jahre. Bei Kohlen jtieg es 
feit der VBeriode 1876—80 gleichmäßig 
bon 1169 auf 2352 Kilogramm im 
Sabre 1898 und 2470 Kilogramm im 
Sabre 1899, bei Roheifen von 51,6 
Kilogramm in der erjteren Periode auf 
136,4 Kilogramm im Jahre 1898 und 
154,9 Kilogramm im Nahre 1899. 

Legt man die Preife für die niebrig- 
ften Sorten bei Kohlen und Roheifen 
zu Grunde, fo würde für den Per- 
brauch diefer wichtigen Artikel jährlich 
in Deutfchland über 1 Milliarde Marf 
mehr ausgegeben werben, al3 in den 
Sahren 1876—1880. 

Auch die ausfchlieglih aus dem 
Auslande bezogenen MWaaren des 
Maffenverbrauches zeigen eine gemwal= 
tige Steigerung des Verbrauces. Das 
Statiftifhe Jahrbuch berechnet ihren 
Verbraud pro Kopf und Kilogramm 
folgendermaßen: 

1836 


Maare bis 
1840 


1s7ı 1801 
bis is 


Baumwolle 
Gewürz 

Häringe 

NRoher Kaffee 
Kalao und Bohnen 
Reis 

Südfrüchte 

Thee 


338 


22 — x 


120 
mo 


r 


16,97 


Mit Ausnahme der Artikel Reis 
und Häringe zeiqt die Periode 1896— 
1900 eine ganz erhebliche Steigerung 
gegenüber der vorhergehenden. Die 
Mäpigkeitsfreunde merden namntlich 
die jtarfe Zunahme des Thee- und 
Kafaoverbrauchs begrüßen. Der Thee- 
verbrauch hat fich verzehnfacht, der Ka= 
faoverbrauch verdreißigfacht, während 
der Verbaud von Kaffee ich nur ver= 
doppelte. Das Ergebniß der Ber- 
brauchaberechnungen ift imAlllgemeinen 
fehr erfreulih. E83 ift unzmeifelbaft, 
dat die große Maffe der Bevölkerung 
fich beffer nährt und beffer £leibet, als 

por 10 oder gar 30 Jahren. 

Diefe Erhebungen entftammen frei- 
li aus einer Zeit, in welcher die Lage 
unferer Inbduftrie noch nicht fo Fritifch 
fih geftaltet hatte, wie e8 neuerdings 
leider der Fall ift. Die Nachmwirkungen 
des induftriellen Niedergange® und 
des, durch den Zolltarif - Entwurf ein= 
geleiteten mirthfhaftlihen Kampfes 
mit unferenNachbarftaaten wie mit den 
überfeeifchen Handelömächten merben 
nicht lange auf fi warten lafjen. Aber 
gerade in biefer fritifchen Zeit ift eine 
Deröffentlihung ftatiftifcher Ergeb- 
niffe wie die obigen ungemein lehr⸗ 
reich und durchaus am Platze. 

—— —— — 

— Mancher wirft Andern den 
Handſchuh hin, weil er weiß, daß Nie⸗ 
mand ihn aufhebt. 


Aus den diesjährigen deutſchen So 


tenmandvern wurde vom Bord 
„Stille“ von einem Tehr intereffanten 
Angriff von ZTorpedos auf ein Ge 
Ichwaber berichtet. && operirten hier- 
bei das zweite Gefehmaber und die erjte 
Zorpeboboots = Flotilfe auf der Höhe 
son Helgoland gegen einander. Das 
Geſchwader ſtellte einen von Norden ſich 
nähernden Feind vor und die Flotille 
hatte die Aufgabe, den Feind aufzufu- 
chen und anzugreifen... 

Es ijt Abends 10 Uhr; eine leichte 
Dünung jchmwellt die dunkle See; das 
hohe Helgoländer Feuer ftrahlt über die 
Lichterreihen des Landes meit hinaus. 
Um Himmel einzelne gliernde Sterne, 
jonft tiefe Finfterniß, nur norbmwärts 
Ihimmert die Kimme noch licht. E3 ift 
eine Nacht, wie geichaffen für einen 
Zorpeboboot3angriff. Auf den Boo- 
ten find alle Lichter abgeblendet wor— 
den. Schnell, aber ohne Haft halten fie 
ihre Formation inne. €3 wird immer 
dunkler auf ihnen, faum find die Ge- 
ftalten der Offiziere auf der hohen Brii- 
de noch zu unterfcheiden. Man nähert 
ich der dDumpf in die Nacht Hlagenden 
Heultonne; dann ein kurzes Sirenen- 
bellen vom Flotillen- Fahrzeug und die 
zur Aufflärungslinie beftimmten®oote 
Ihlüpfen jtrahlenartig vor. Die ande: 
ren folgen ihnen — fchmweigend, bedäch— 
tig, ohne von ihrer Spur zu laffen und 


erwartungspoll, hHöchft ermartungspoll! ; 


Wie mögen im Ernftfall die Männer: 
herzen pochen, wenn e3 jo gegen einen 
noch verborgenen Feind geht! 

Da — ein Auffteigen von Leuchtku= 
gelt in dem Dunkel vor uns— die Auf: 
Härungglinie hat den Yyeind entdedt. 
Und noch athemlofer, aber haftiger, wie 
mit zufammengebiffenen Zähnen, geht 
da3 Soutieu vor, um die Fühlung nicht 
mehr zu verlieren. ‘‘ebt, fern an Bad: 
Sord ein rothes Licht und Leuchtfignale 
— die Boote find von einem Auftlä- 
rungsfahrzeuge des Tyeindes bemerkt 
worden, durch das Nachtglas erkennt 
man beifen dunfle Rauchfäulen. Und 
nun auch ein grelles weißes, fonnenar= 
tiges Aufitrahlen, ein irrendes Dahin- 
Schießen eines Lichtjtrahls, und dann 
wieder eins und mieber eins, und Jo 
fort in langer Kett?. Die Scheinierfer 
find in nervöfer Suche nad) und begrif- 
fen! Uber noch haben fie uns nicht, 
und das genügt, um die erfte Angriffs— 
bivifton heranzubringen. Wir ftürmen 
mit jähem Anlauf dahin und ihm direfi 
auf den Leib! Jeder Nero des Fahr: 
zeuges bebt in der faufenden Yahıt, — 
hart auf unferen erjen die Boote un= 
ſeres Gefolges! Wie wohnſinnig ſchäu— 
men ſie neben unſerem Heck; ſteil hebt 
ſich bei magiſchem Meeresleuchten die 
Schneide des Bugs aus einem toſenden 
Silberberge, der ſich rings um den 
Rumpf zu ſilbernem Gürtel ſchließt. 

Plötzlich ſtehen wir in Tageshelle, 
deren Blendung uns zwingt, das Auge 
abzuwenden. Wir ſind gefunden! 
Feuerſtrahl auf Feuerſtrahl blitzt uns 
entgegen, gefolgt vom rollenden Ge— 
ſchützdonner. Aber wir jagen vorwärts 
auf unſere Beute zu. Nun ſtürmen die 
Boote verderbenbringend in die Nähe 
des Feindes. Den richtigen Moment 
abzupaſſen, geblendet vom feindlichen 
Scheinwerfer, imErnſtfalle wahrſchein— 
lich überſchüttet vom feindlichen Feuer 
— welche Aufgabe! Doch nun iſt er ge— 
tlommen! Wir haben die grau ſchim— 
mernde Bordmaſſe des Feindes ſchein— 
bar hart vorm Buge. Schuß auf Schuß 
markiren wir aus unſeren Rohren, in— 
dem wir an der feindlichen Linie ent— 
lang ſtieben, und dann machen wir mit 
hart gelegtem Ruder Kehrt und ſuchen 
das Weite des ſchützenden Dunkels. So 
auch unſere Gefährten! 

Ein Augenblick der Ruhe folgt dieſer 
aufregenden Szene. Nur die Schein— 
werfer irren unſtät über das Waſſer, 
ängſtlich nach weiteren Gegnern ſu— 
chend. Da zuckt von Neuem Feuerſtrahl 
über Feuerſtrahl von den großenSchif— 
fen her, die ſich ihrer Haut wehren müſ— 
ſen. Gleich fernem Gewitter grollt es 
herüber. Schon ſind auch die Brüder 
am Werk! Eine rothe Leuchtkugel nach 
der anderen ſchleudern ſie hinaus, wo— 
durch ſie ihrenSchuß anzeigen; den uns 
zuerſt ſich nähernden Flüchtling trifft 
jetzt der volle Lichtkegel und er ſieht wie 
ein fchneeweißes, fliehendes Gejpeniter- 
chiff aus, hinter dem ein langes, lan= 
ges meihes Band, fein Schraubenmwaj- 
fer — binterdreinfließt. 
Die Uebung ift beendet. Das Ge- 
ſchwader hat gut Acht gegeben; allein 
der Angriff war ebenfalls meijterhaft 
gelungen, und wiederum wird deriylot- 
ienchef feine helle Freude an dem Ber- 
lauf der Webung ‚gehabt haben. Die 
Poſitionslichter jchlagen ihre rothen 
und grünen Lichter mieber auf, von 
Topp zu Zopp ftrahlt, erliiht und 
ftrahlt aufs Neue die feltfame Sprache 
des Nachtverkehrs. Wir nehmen no 
eine Parade ab. Die imponirenden 
Schiffe unferes Yeindes entringen fich 
der Finfterniß und wir dampfen dieli- 
nie ab, indem mir fie überholen. Schiff 
auf Schiff wird ſo paſſirt. Majeſtä— 
tiich, eine Tichtfülle verbreitend, verfol- 
gen fie ftill ihre Kiellinie, wir find ih: 
nen jo nahe, daß wir jede in den Licht- 
freifen befindliche Einzelheit erfennen 
fönnen. Dann fchmenten wir und laf- 
fen das Gejchwader hinter ung, um 
lange nad Mitternacht zwiſchen Inſel 
und Düne bei Helgoland vor Anter zu 
gehen und unfer mohlverbientes Nacht: 
lager aufzufuchen. 

Neue Diamanifeiver entdedt. 


Laut uns zugehenden Nachrichten find neue Dies 
mantenfelder in Britiih-Guinea am Mozarinsfyiuß 
entbedt worden. ES beißt, daB Händler /diefe Steine 
für beffer, als die füdafrifanifchen Diemanten, und 
an Tualität denjenigen Brafilien’s für gleich erade 
ten. Obſchon dieſe neuen Felder in einem tropijchen 
® 1 gel d ſchn ic find, nimm 
N 
jegen werben, und bab ber i 
ert werden wird. Dinge von NR 
Dr N ift Die U dak 
en 


Den 


Nachthemden 


hübſch gemacht, Verkaufspreis, 


Blaue Serge Beftee Anzüge für Knaben, im Alter von 6 bi3 


zu 10 Jahren — hübjche Yacons in neuen Herbit= 
Stoffen — zu 


Lone Serge 3:Garment Kniehofen- Anzüge für 
Kuaben im-Alter von 9 bis 16 Jah: 

ren, neue Serbit:Stoffe, Rod, 3) 
Hojen und Wefte, für 


SCHUL-KLEID 
A une 


Kunichejen für 
Alter von 3 bi8 16 Aahren, 
ganzmwollene 


feine 
neue Serbit- 
Qualitäten, 


Lange Hoſen 


Alter 13 bis 20 Jahre, ftarfe 


Gajjimeres, 
Muftern und 
allen Schat: 
tirungen, 


3 = Garmeit Kniehofen = Anzüge 
für Knaben im Alter von 9 biz 
zu 16 Nahren — Rod, Hofen und zu 1 


dazu pafſende 
Weſte — 
zu 


Herbſt-Serges, zu 
Lange Hopfen Anzüge für Knaben im Alter von 


13 bi3-20% Jahren, hübihe Mufter, 95 
4.95 


in allen Schattirungen, gute, 
dauerhafte Bafjimeres, 


Bigarren und 


Spezieller Räumungs:Verfauf bon importirten Porto Rico Havana Zi: 


garren, 


doppelt geitempelte MWaaren, 
vey Sorte, 5 Größen, folange der Vorrath reiht, Cupidos, 
7 für 25e; Sifte von 50, 

Reine Vuelta Abajo Habana Zigarren, Dedblatt, Ilmblatt 
jedes PBischen Tabak, das für. diefe Zigarren gebraucht wird, 


die mwohlbetannte Ca: 1 65 
:% 


und Ginlage; 
fonımt bon 


dem Quelta und PBartita Diftritt von Guba; jlrift Guban haud made. Ya 


Srlor de Nallens Matines umd Bouquet Specials, Condas 
Gip., 5 für 30e; per 100, 5.75; Kifte von 50, 2.90; 


Kiite von 25, 


1.45 


100,000 Zigarren, New York, Chicagp und andere Yabrifate, echtes Su— 
matra Dedblatt, Sange Ginlage, The Hilfon Company und andere Wohl: 


befannte Fabrifate; Bull Dog Brand, Chicago’s Belt, You: 
quet de San Nuan und Flor de Alboni, nur für Diejen 
Verlauf, per 1000, 24.00; Kifte von 50, 

Arena und EI 
Sigarren — 


UAromaticos, 5-:3ö0. Zigarren, 
berpadt zu 5 in Banana— 
baumrinde, 6 für 
25c; Bündchen, 


Buritanos Finos und Cayey: * 


anos, 5 für 306; 2 35 


Kiſte von 50, 
Panetellas, Se St., 
Kifte von 50 2.40 


Pitt, 


Prand 


per 1000, 9.00; 
per 10, 95e; 
Kite von 50, 


Noyal 


The, Great Regalia: 
Größe, garantirt lange Das 
bana Ginlage und Gonnecti= 
cut Dedblatt, handgemacht, 
f. d. Verfauf, ce 9) 

Stüd, Kifte von 50, 2.50 


offeriert haben; 


Kiite von 
00, 


Standard, 
und Elegantes — volle Größe 
Sigarren, Sumatra Dedblatt, 
lange Ginlage; einer der be: 
ften Bargains, die wir jemals 
per 1000, 
19,00; 5 für 10e; 


1.25 
Principe 


gemacht 
ein heimi⸗ 


von dem feinſten 
Y5c fhen Tabaf, gut ziebend — 
5 für Se; 


Popular 


1.00 


q w Sailor Bloufe Kniehojen-Anzüne für Knaben im Alter 
s eo von 3 bis zu 10 Jahren, blaue und braune 


Serges, 


IC 


für Anaben— 


in bübjchen 


1.25 


2.30 


An dem neuen und ver: 
eines der größten und 
vollftändigften Lager in 
Werthe in allen Facons 
für Snaben jeden Als 

hal a, . . 
das Hauptquartier-—Die 
Kleidungsjtüde, die wir 
Preije machen es dazu. 

einen Irrthum, Wenn fie 

Fair vorbeigehen. 

Kniehefen für Anıden imAiter von 3 bis 4 w 

tauerhaften Gajjimeres und Cheviots, at 

Kaaben im Veftee = Anzüge für Knaben im 
hübſche Styles und Kombinatio— 
nen in ganzwollenen 2 — 
.250 
zu 
Doppelbrüſtige 
im Alter von 6 bis 
zu 16 Jahren — elegante Muſter — 
Caſſimeres — 
zu 
Blaue Serge Kniehoſen-Anzüge 
für Knaben im Alter von 6 bis 
Stoffe u. ganzwoll. 2 @ m 
Qualitäten, 9 
c .95 
3.95 
+) 
13 Li3 zu 20 Jabren, neue Serbit: ge 
Muftern, in Tmweeds, Gajjimeres 6.95 
uud Cheviots, 
Bau - Tabak, 
Sterling Finecut,, Pfund . 
Standard Navy, per Stüd. 
Horjeihoe, per Pfund... 
Glimar, Spear Head, 8 und 16 
Unzen jedes, Pd... . . 
Nobby Tiwift, Pfund... .. 
Kismet, per Pfund... .... 
Bauch - Tabak, 
QTufe's Mirture, 13 U;., 9 PBadete 34e 
Sweet Tiptop, 18 Unz., 9 Padete.. 34e 
Taihion, 1% Unz., 9 Radete . 35c 
Diamond Mir, 18 Unz., 9. Radete 30e 
Mow.Boy, 1% Unz., 9 Padete „. 32e 
Navy, 13 Unz., 9 Padete . 34c 
Seal North Karolina, Plug Eut, 


größerten Departentent, 
Chicago, ehr jpezielle 
ter3. Dies ift bejtimmt 
verfaufer umd umjere 
Knaben-Kleider Faufen wollen -und- bei der 
!6 Jahren, gemadht aus ausaezeihneten 
Aiter von 3 bis zu 7 Jahren — 
Tweeds — 
Kniehoſen-Anzüge 
iur Knaben 
gan wollene >) >30 
+) 
Jahren, neue Serbit: 
Large Hojen Anzüge für Knaben im Alter von 
Tabak. 
Battle Ar, per Stüd.... 
Star, per Pfund . 
Newsbon, das Pfund... . 
Piper Heidjied, Pfund... 
DBed’3 Hunting, 13 Unz., 9 Padete 3le 
Adam’s Peerleh, 13 Unz., 9 Badete 3le 
Pay Train, 23 Unz., per Pf. . . 16c 
MED re er an 


Ein Berfauf von zuderläfligen Schub: Waaren. 


Herren = Schuhe zu 82.50 — Cine Partie von durchaus verläflichen 
Schuhen, von einem der beiten Nabrifanten diejes Landes unter un: 
ferer eigenen Aufijicht hergejtellt ; in alfen den neuejten Kacons gemacht, 
irgend eine Art Yeder, wie englijche Emaille, mit jhweren, ſchnur— 
genähten Sohlen, Patent-Leder mit mittelmäßig jhweren Sohlen für 
den Gejelligafts-Gebraud, Vici Kid, Bor Kalf, War Kalf, und andere, 


alle vorzüglicd gemacht uud elegant ausgeführt ; 
das Grjeugniß von Schuh = Experten; 
Größen u. Breiten, garantirt zufriedenftelfend im 


alle 


2.30 


Gebraud) u. bequem ; feite Preife das ganze Jahr 
Schul = Schuhe für Knaben zu 1.50 und 2.00 — Wir zeigen eine 
Partie Schul = Schuhe, von denen wir pofjitiv überzeugt, daß fie im 


ganzen Lande in !oezug auf echte Werthe nicht zu über: 
treffen find. Sie haben alle Vortheile der Männerjchuhe 
und wir garantiren jie vollftändig— 2.00 und 


Männer Trachten. 


Geftärtte farbige 
Hemden für Mäns 
ner, aus Garner'3 
Percale gemacht, 
offener Rüden u. 
Front, doppeltes 
Jod, felled Näh— 
te, mit 1 Baar 
dazu pajjenden 
Manfcetten, neue 
Gifelte in Strei= 
fen und Figuren, 
ſpeziell herabgeſetz⸗ 
Ater Vreis. 


4:Piy leinene Kragen für Männer, in den neues 
ften ftebenden und liegenden Facons, 30 verjchie: 
dene Moden zur Auswahl 

8c 


zu 
einer erira 
ihwereh Qualität Muslin gemadt, Ddoppeltes 
och, . felled Nähte, Patent:Gujjet3, doppelte 
Manfchetten, bejegte Frout, Kragen, Manfcetten 
und Tajchen, volle Länge und Breite 
"50€ 


für Männer, aus 


Vorberfauf von  Herbit: 
und : MWinter-Halstradhten 
für. Männer, eine ſehr 
ihöne. arziehende . Aus: 
wahl, find aus feiner 
Qualität Seide und Sa— 
tin  gemadt, in neus 
modiſchen Teds, Four⸗in⸗ 
Hands, Imperials, Band 
Bows und Strings, nette 
KRarritungen, Buntte,“ 
Streifen und. yiguren; 
eine fchr ſchöne Partie 
der gewählteften impor- - 
tirten. Halstradhten-Seiden und «Ea= 
tins, Auswahl, 


Feine Seide beftidte elaftiiche Web: Hofenträger 
für Männer, ftarie caft:off Schnallen, patentirte 
Unterhofen- Träger, feine Sorte Gantab GElaftic, 
einfahe und doppelte Enden, einfache tweike, 
fhwarze und fanch geitreifte; breit und fdhmal ' 
geiwebte; Hofenträger, die Ihr nie erwartet, zu 
erhalten, ausgenommen auf unjeren 35 
Sadentifchen, für’ c 
Sließ-gefütterte -Unterbemden und Unterhofen 
für Männer, natürliche und Gamel’s Sair, 3: 
Thread doppelte Manidetten, Hemden haben 
Seide:Aufichlag, “bebedte Nähte, extra 50€ 


250 


fx Balder zu jhieben, * 


1.50 


Für Jäger. 


Wir lenken die Aufmerkſamkeit der Schü— 
tzen auf unſere Partie von Munition. 
Wir führen ſtets auf Lager eine vollſtän— 
dige Auswahl der zuverläſſigſten Fabri— 
kate von gefüllten Patronen für Trap— 
und Feld⸗Schießen; ebenfalls alle Größen 
und Fabrikate von Rifle-Patronen. 


The Lead⸗ 


rauch⸗ 
loſe Re: 
peater & 
Nitro Club Patronen, gefüllt mit Bal— 
liſtite, Dupont's und E. C. rauchloſem 
Pulver, in 10, 12, 16 und.20 Gauge, alle 
Größen Schrot, Drop oder Chilled. Wir 
laden irgend eine Partrone zur Order 
und garantiren Euch die größte Erſpar— 
niß an allen Sachen, welche der Jäger ge: 
braudt. 
12:Gauge Bar Lod. Hammer Echrotflinten, 30: 
3öll. gedrehter Lauf, feiner Walnußholz-Kolben, 
BiftolensGriff, hedered Grip und fore⸗end. nied⸗ 
tige reboumding  Hammers,  Gaje,- harbened 
Frame, linker Lauf full choked, redfer modified, 
garantirt, rauchloſes Pulver 


zu ſchietßen, ſpeziell herab⸗ 1 0 00 
’. 
—— 


gejester 
Preis, 
12:Gauge Bad Action Tod Scrotftinich, Dzöll. 


) gebrehte Läufe, chedered Walnußholz Piſtolen⸗ 


Griff Stock und fore-end, Caſe har dened Frame, 
linter Lauf full choled, für nahes, ſcharfes Schie⸗ 
hen, rechter Lauf modified, garantirt, rauchloſes 
95 


ſpezieller Preis 


12 uud 16 Gange. blaue Nitro⸗Stahl einläufige 
. Gewehre, W⸗und 8Möll. Laufe, chote bored, ſpe⸗ 
iell herabgeſetzter Preis währeud 
dieſes Verlaufs,  "° > 

+ 
- Ro. 1 Zedernholz’ Decoy Enten, Mallarbs, Pins 


4.45 


teils, Nedheads, Teal und Blue Bill, Glas» 
augen, gut gemaht-Aud angemalt — 
ſeht lebenswahr, 1 Dus. in Crate, 


2.95 
an a 


Shul:Schuhe jür 
Mädchen n. Kinder. 
Ehon fange find wir dafür befannt, 
daß wir das Hauptquartier für die be= 
ften Werthe in Chicago find. 
fhiedenen Sorten enthalten all die gu— 
ten Qualitäten in der Schuh-fyabrita- 
tion; alle Größen, für jeden yuß pafjend, 


1.00 und 
1.25 


Kür die Schule, 


Die der: 


l4:faraıt Gold eFountain Pen, harter Rubser 
Halter, feine, mittlere und raube Spigen, ga: 
rantirt gut zu fließen und gut zu jchrei: 

ben, jehe fpezieller Verkaufspreis dc 


I DTusend Soapftone: 
Srirfel, 
—F 2c 


! Did. Schul« 


Siebenfarbige Schul⸗ 
Federhalter, 


Are AT: 


Eutametiiiiee Leder: 

Schul⸗ 

en 10€ 
Zledboarb Grafer3 — 
ür Schul: * 
Gebrauch, sc 


CXYöllidre Manila: 
Schul⸗Pads. 40 


Stüch, 

VPencil Tablets, 

40 Seiten. 4c 
144 Stangen weiße 


Areiee, c 
Int Writing Tableis, 
—— Dc 
Ant Writing Tablets, 
Fair Bond, 10c 


Auffag = Bücher — zu 
ze, * Se, Se, 
10e; ec ‘ 

ze 25: 


Span Notizbüs 
der, 3e, Be, 
10e und 15c 


Zune deforirte 
Bleiftift- 
Schachteln, 1 Ve 


Zeder Bleittiftſchach⸗ 


teln, Schloß ce 
und Schlüjjel, 


Buchhaltungs: Plant, 
in alfen € 
Lineaturen, 

2 


2Unz Fla ſche 
ſchwarze Tinte, 
Duhend Bleifſtifte mit 
— 3 c 
6%,9 Sienographen⸗ 


Notizbücher, 160 
Ekiten, finirt, - sc 


Schul: Büder. 


Rand-MeNally's 

Ve dan. . IE 
Rand: MeRalip’s Hand : MeRaliy’s 
Second ifth 

Reader, . cader, ö c 
nn & Hill! Fonndation 


Rcaber, 330 Rhetorie, 
38c 


Ehuf-Gtaduje, 65-301. 
Draht⸗ 230 


Stand, 
1 Ded. Holz⸗ 9e 
Ic 


Sriffel, 


Stahl Schreib⸗ 
ferdern, Dud. 


Rand⸗MeNally's 
Firſt 
Reader, 


Swinton's 1 3c 
Wörterbücher, Wheelerts gta⸗ 
ded Studies, 


En 5le Sm 370 


ber, mit einer vofhähligen Life 


e 


—* — 


ER. | 


Dabt Ihr einen? E3 ift 
hohe Zeit. Jeht haben wir den 6. 
September. Bebentt, daß mir in 
ber Lage und bereit find, Euch mit 
ben neuejten Moden von: Kopfbe- 
bedungen zu gelderfparenden Brei: 
-auszuftatten, Nehmt unfere 


Longley. Hüte; ‚fie-find-jekt zur Infpizi: 
tung bereit.. Das Wort „Longley“ in ei: 
nem Hut ift eine Garantie, für forrefte 
Tacon und beite Qualität zu dem Preis 
von $3; garantirt farbeneht und unzer: 
brechlich, die Fedoras und GolfzFacons 
find jehr neu .und attraktiv, und es ift 
unnöthig $4 und $5 fürhüte zu bezahlen, 
wenn wir Die berühmten Fabrikate zu 
diefem Preis offeriren. Ein Vergleich 


wird Euch davon über— 3 00 
* 


zeugen, 


Wir zeigen die Mnog und Dunlap-fyacons von 
Derdy-Hüten, in den gefälligſten Schattirun⸗ 
gen, ſtrikt moderne Waaren, zu 

einem ganz ſpeziellen 2 50 
Preis, ® 


Golfhüte für Knaben; die Reichhaltigkeit in 
Facons, Muſtern und Ferben, die wir in dieſer 
Vartie zeigen, ſind wirklich wundervoll; die Flat 
Set Brims und Panama Facons werden dieſes 
Jahr am meiſten getragen werden; 

Vreiſe jind 1.00, 2 00 
1.50 und ’ 


Schulkappen für Knaben, von jeder Sorte, eine 
erſtaunlich große Aus wahl; nie zuvor waren die 
Facons ſo gefällig wie in dieſer Saiſon. Ca— 
ledonias, Golfs, Yachts, Etons, 

etc., in einfahen u. fancy Farben, * 
Preiſe von 250 bis 


Ohne Frage die größte Auswahl von Tam DO’: 
Shanters und Kabben für Kinder, die jemals in 
Chicago gezeigt wurde; Tams in jeder 
erdenklihen Farbe und- Combination; ‘ Ic 
Preife bis zu 2.50’ von. 





